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) ^ euler chenfeld , ein Dorf an der Linie
gleichen NamenS, liegt aufeinem , dem Stifte Klo¬
sterneuburg angehörigcn Grunde.

Zuerst stand hier nur ein einzelne«WirthShaus,
was noch gegenwärtig unweit dem Linienlhore zum
Lauf ins Feld (HauS Nr . 3.) genannt wird.

Der Anfang des neuen Anbaues soll erst im
Jahre 170Z geschehen seyn.

Als die Linien errichtet wurden , (l7n/!) muß¬
te der heutige NorstadtsgrundAltlerchenfeld,
von dem Orte Neulerchenfeld getrennt wer¬
den , und schon um das Jahr 17,8 zählte dieser
neue Anbau ^5 Häuser , welche sich bis nun auf
die Zahl von 156 vermehrten.

Von dem Lerchenfange , womit sich in alte»
ren Zeiten der Hof öfters zu belustigen pflegte, er¬
hielt dieser Ort zum Unterschiede von dem Bor-



stadlsgrunde inner der Linie gleichen Namens , die
Benennung Neulerchenfeld.

Da nun dieser Ort immer größer wurde , und
auch die Volks-Ansiedlung sich ungemein vermehr¬
te, so wurde im Jahre 173? aufKosten der Gemein¬
de ' eine eigene Kirche (mit 2 Thürmen ) erbauet,
und zu Ehren der schmerzhaften Mutter
GotteS geweiht.

Durch die Erbauung dieser Kirche wurde
Neulerchenseld von der Pfarre zu Otto-
grinn (als die eigentliche Mutterkirche ) getrennet,
und zu einer eigenen Pfarre erhoben

Eine vorzügliche Zierde erhielt auch Neu-
lerchenfeld gegen Ende de« sicbenzehnten
Jahrhunderts ; als auf den öden Gestalten - Platze
deS Ottvgrinnerbaches niedliche Gär¬
ten angelegt wurden , die nun diesem Orte nicht
nur ein sehr schönes Ansehen geben, sondern
auch deS Abends , wenn diese Wirthshausgär-
ten beleuchtet, durch die von allen Seiten Her-
schallenden Musiker , dann die unaufhörlich hin-
und wieder wandelnde Volksmenge, ein äußerst an¬
genehmes Schauspiel darstellen ' ) .

' ) Täglich kommen eine Menge Gilste bieder, vorzüglich aber
tu der Fastenzeit, und in den Sommermonaten , überhaupt
ober an Sonn - und Feyertagen , an welchen sich öfters



Inder Mitte der Hauptstraße befindet sich ein
steinernes B run n en b een mit einer Pyra-
micde , worauf das Bildniß Josephs II. ange¬
bracht ist.

Neu - Lerchenseld zeichnet sich übrigen«
auch als ein regelmäßig angelegter Ort , welcher
nach der Länge dur ^ drey große Gassen, und nach
der Breite durch vier Quergassen durchschnitten
wird , aus.

Der Haupt -Erwerb der Einwohner besteht
größtentheilS durch den fleißigen Betrieb ihrer
Wein - und Bierschanken , die übrigen zahl»
reichen Einwohner des OrtcS aber, welche entweder

mehr als 20 bis zoooo Menschen durch das Lintenthor
drängen, wodurch eine eigene Lebhaftigkeit cutsteht , und
»fr das bunteste, aber auch das gemeinste Leben Uber
alle Hauser und Gärten verbreitet.

Diel Hauptursache dieses starken Besuches kommt
von den zahlreich bevölkerten , größtenthcils von der ar¬
beitsamen Klasse bewohnten nahen Vorstadtsgriindc her.

Die Nähe von der Stadt selbst, die Nähe des Ko l-
vorienbecges zu HernalS , die angenehme Lage
des Orts , und der nächsten Umgebungen davon , dann
aber vorzüglich der Umstand , daß wegen Nichtcntrich.
tung von Aufschragsgebiihrc» alle Nahrungs -Arlikel I»
sehr geringen Preisen vertauft werden , trägt aber vor¬
züglichst sehr viel bey , daß sich hier immer so viele
Gäste und Spaziergänger einfinden.



eigene Besitzungen hoben , oder dort zur Miethe
wohnen , finden sowohl durch ihren eigenen Gc-
werbsbetrieb als auch durch die nahe gelegenen
Fabriken der Vorstädte Wicn ' S, hinlängliche
Beschäftigung.

Die Lerch enfe ld er »Linie ist ungefähr
23oo Schritte von der Stadt entfernt.

Zwischen dieser, und der Mariahilfci-
Linie liegt derL ei chen hof , auf der Schmelz
genannt , wohin seit dem Jahre i ?8^ alte Leichen
der angränzenden Vorstädte begraben werden.

Der Ort Neulerchenfeld hat aber ei¬
nen besondere abgesonderten Leichenhof , wel¬
cher sich in der oberenKirchcngasse befindet.

Gleich außerhalb Neulerchenfeld , ab¬
wärts gegen die Gärten , fängt eine sanfte Erdcr-
hohung von ziemlich großem Umfange an , welche
sich bis gegen die Linzer-Poststraße (nach H ü t-
teldorf , Burkersd orf u. s. w ) hinzieht, und
die Schmelz genannt wird.

Diese Benennung kommt daher , weil in den
älteren Zeiten gewisse Schmelz arbeiten nur
hier verrichtet werden durften , zu welchem Bchu-
fe auch ein eigenes Schmelzhaus gestanden;
welches aber bey der türkischen Belagerung ganz
zerstöret wurde.

Jetzt wird diese weite Ebene sehr oft zu m i-
litärischen Uebungen verwendet.



Wunderbar ist die Aussicht , welche sich hier
dem Auge von allen Seiten darbiethet , daher we¬
gen diesem merkwürdigen Punkte , auf welchem
sich das unendliche Häuser - Meer von Wien dar¬
stelle , mehrere Spazierwege durch Kornfelder
nach dem Schloße Schönbrunn , und den nächst
gelegenen Ortschaften Hietzing , Penzing,
Baumgarten , Hütteldorf u . s. w. führen.



Einthetlung.

Neuler chenfeld,
ein Dorf , im Kreise Unter Wiener
Wald , vor Wien an dessen Linie, glei¬
chen Namens , seitwärts Ottogrinn
und Hern als-

Orts - Obrigkeit.
Stistshcrrschaft Klosterneuburg,

Grundherrschaft.
Stistsherrschast Klosterneuburg,

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -Ange-

^ legenheitcn wird von dem Wiener
Stadt Magistrate ausgeübt.

Orts - Polizey.
Diese Angelegenheiten , welche Verle¬
tzungen deS Lebens und der Gesund¬
heit, die öffentliche Ruhe und Sicher¬
heit des Eigenthums :c. : c. zum Ge¬
genstande haben , werden von der

k. k. Po lizey °Bezirks - D i r ekti o n
Zosephstadt,

(Aanjlcy in der Stroischen Hauptstraße Nr . 57.)
besorgt.



Werb - Bezirk.
Nied . Osterr . Lin. Inf - Regm . Hoch-
und Deutschmeister Nr . 4. (Aufschläge
und Kragen himmelbau , gelbe Knöpfe.)

Conscriptions - Herrschast.
Stiftsherrschast Klosterneuburg.

Kirchen - Patron.
Fürst Erzbischöflichcs Consistorium in
Wien.

Dekanat.
Derzeit Psarre Hüttcldorf.

Orts - Gericht.
Diese besteht aus einem Richter und
mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsangesessenen mit dem Einverständ¬
nisse des Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden, und daSOcco-
nomische des OrtcS besorgen.

Ortsrichter.
Hr . Jos . König , in der Hauptg . Nr . 63.

Geschworne.
Hr . Jos . Karner,  in derHauptg . Nr . 57.
» Jos . Gaullachcr , ind . Hauptg . N .9S.



Hr Joseph Ignaz Kr inner , zugleich Ge¬
richt « schreibet , in der Hauptgasse
Nr . i >>i.

» Jos . Schändet , in der Hauptz . Nr ,88.
» Laurenz Pieringer , in der untern

Gasse Nr . 8,
» Franz Gebhardt , in der Hauptgasse

Nr . öZ.

Pfarre,
in Neulerchenfeld , Hauptgasse Nr , ^9-

Pfarrer . Hr . Franz Marchand.
Caplan . » Mach . Grams.

Orts - Schule,
in Neulerchenfeld, untere Kirchengasse,
Nr . i55.

Schullehrer . Hr . Franz Peyrl,

Apotheke,
in Neulerchenfeld , Hauptg . Nr . 71,

Wundärzte,
Hr . Ignaz Furich , in Neulerchenseld,

Hauptgasse Nr . 3-).
» Lorenz Schenzel , in Neu -Lerchenfeld

Hauptg . Nr . 76.
Mehrere Geburtshelferinnen



Am Linien . Walle-
Haus Nr.

i Zum Pelikan , Anna Putz.
- Zur Hoffnung , Anton Feßler
Z Beym Lauf in« Feld , Franz Seidel.
4 Zum Bierfaß , Franz Kraft.

Untere Gasse.
(Auch Gartengasse genannt .)

s Zur Ente , Leopold W ober.
L Zum Grundstein , Theresia Doja ?.
— Gewehr fabrick.
7 Zu Mariahilf , Franz Schmid.
« Zum Kegel , Laurenz Picringer,
9 Zum Mohren , Magdalena Di er.

,o Zum Engel , Joseph Kirch schachner.
ii Zum wilden Mann , Franziska Mayer,
Ii Zum Säbel , Michael Wunderpaltingcr.
i3 Zum kleinen grünen Baum , Jos . Kunz,
i ^ Zum schwarzen Bock, Thomas Schmidbach.
>S Zur Bretze , Anton Weich.

Untere Brunngasse.
16 Zum Bergmann , Aloys Danzl,
>7 Zudcnzwey Löwen, die Schcckischen Erbcn.



Untere Gasse.
18 Zum weißen Lamm , Rosalia Herzog.
>y Zum Schwan "), die Höfer ' schen Erben.
20 Zum rothen Kreuz , Leopold Kranzler.
21 Zum Bierwagen , Georg Dreu dl.
22 Zum rothen Stiefel , Magd . Forchheimer.
23 Zu Maria Treu , Mathias Gold.
24 Zum schwarzen Rößel , Georg Gold.
25 Zum Jager , Anton Moser.
26 Zu den z Herzen , Theresia Mayer.
27 Zur Taube , Jacob Münz.
28 Zur Flucht n. Egypten, Math . Nußbaumer.
2g Zum grünen Kranz , Johann Reumayer.
3o Zum gelben Kreuz , Jos . Sartory.
Zi Zur heil. Dreyfaltigkeir , Leop. Hannauer.
32 Zu den 3 Lilien , Mathias Nußbaumer.
33 Zu den sieben Shurfürsien , Michael Wint e r
z4 Zum rothen Rößel , Joseph Verger.
35 Zu Maria Trost , Johann Brendl.
Z6 Zum Vogelgesang , Mathias Groißmayer.
3? Zum grünen Kreuz, Anna Schmid.

' ) Dieses, auch eines der besuchtesten WirthSha'user, wird ge.
wöhnllch von seinem vorigen Besitzer noch berriihrcn» ,
zum Planier genannt . Dieses ist besonders dadurch
merkwürdig, daß es eines der ersten Vtcrbäuser in Wien
war , in welche« das Tabak -auchcn eingeführt wurde.



zg Zum blauen Bock, Anna Schuster.
3g Zur eisernen Birne , Andreas Fallii ».

Hauptgasse.
40 Zu den 3 Schlüßeln , Georg Ledl.

Zum goldenen Joseph , Michael Scybold.
42 Zum Aufgeboth , Stephan Schredinger.
^3 Zum grünen Gattern , Johann Schwab.
<4 Zum rothen Gattern , ThomaS Teich mann.
-̂ 5 Zum Hechten , Peter Müller.
4ü Zum guten Hirten , Michael Winter.
^7 Zum englischen Gruß , Peter Mandel,
43 Zum Apfel , Franz Keppler,
<9 Pfarrhos.

Pfarrkirche,
zur schmerzhasten Mutter Gottes.

5» Zum Nadel , Franz Lorenz.
51 Zum LuchS, Anton Lorenz.
52 Zum rothen Stern , Franz Leber.
5z Zum Psauen , Joseph März.
54 Zum Mondschein, Magd. Forchheime r.
55 Zum verlornen Sohn , Mathias Seewald.
56 Zur Stadt Würzburg , Anton Maurer.
5? Zu den 6 Pallisaden , Joseph Karner.
53 Zum weißen Ochsen , Franz Reunagl.
59 Zum blauen Stiefel , Anton Fourlani.



60 Zum goldenen Brunn , Jakob Münz.
61 Zur goldenen Sonne , Nikolaus Sturat^
»2 Zu den 3 Kronen , Anna Götz.
65 Zum grünen Thor , Franz Gebhart.
64 Zum heil . Geist , Joseph Ken , Pf.
6Z Zur Stadt Kempten , Jakob Forster.
66 Zum schwarzen Bären , Joh . Weidinger.
67 Zum großen grünen Baum , Anton König.
68 Zu den 3 Reitern , Joseph König.

Zum goldenen Adler , Joseph Mayer.
7(i Zum Hirschen , Georg Nußbäume ?.
? ! Zum schwarzen Adler , Michael Winter.
72 Zum goldenen Kranz , Bernhard Kurz.
73 Zu den sechs Krügeln , Lorenz Jungmann.
74 Zu den 3 Bauern , Franziska Tiefen dach er,
7Z Zur Waage , Georg Neumaper.
76 Zum weißen Rößel , Benedikt FuchS.
77 Zur Flasche , Franz L >' ndner.
75 Zum blauen Stern , Thomas Linker.
79 Zum gold. Lamm, Michael Sch licht inge r.
«0 Zum goldenen Ochsen , Mathias Iff.
81 Zur Nose , Thomas Schmidbach.

Obere Vrunngasse.
82 Zu den 3 Bindern , Georg Fl atz.
83 Zum großen Florian , Thomas Schmidt ach.

Hauptgasse.
«4 Zum schwarzen Stern , Jakob Fest.



85 Zu den 6 Schimmeln , Joseph Roß » er.
8ü Zum Ritter St Georg , Magd . Fuchs.
3? Zur Weintraube , Joseph Veit.
83 Zum Cmmaus , Joseph S che n d l.,
8y Zum Erzherzog Karl , Jgnaz Furich
yo Zum goldenen Nößel, Theresia Trat tnick
yi Zur Gans , Joseph Schott.
92 Zur Kandel , Joseph Nühl.
93 Zu dem 3 Hacken , Michael Wöber.

Zum Stuck , Franz Lorenz.
y5 Zum Schlüßel . Joseph Gaullacher.
96 Zu den z Näseln , Joseph Eicht » zer.
?7 Das Gemeindehaus.
98 Zur blauen Kugel , Franziska Scherger.
9? Zum Annaberg , Joseph Wahler.

ioo Zum weißen Hahn , Paul Hasenöhrl.
,ol Zum Faßel , Joseph Ärinner.
102 Zum Wollbaum , Joseph Engelmayc r.
10Z Zur dornencn Krone , Joh . Sinner.
»04 Zum Aug Gottes , Franz Herndel.

Obere Gasse.
io5 Zum Stiefel , Joseph Schott.
ioü Zum Lamm , Joh . Kurka.
»07 Zu den S Lerchen, Joseph Engelmayer.
103 Zum Posthorn , MathäuS Zeller.
ioy Zum Metzen , Joseph Guerin.
1io Zur Elster, Valentin Lindner.



iil — — Anton Heiß.
l >2 Zum goldenen Wagen, Karl Mcßlang.
i >3 Zum lustigen Bauern , Christian Heller.
114 Zum Kaiser Joseph , Joseph Pauly.
i,5 Zum Blumenstock, Michael Eckmüller.
nü Zum Becher , Joseph Eichinger.
117 Zum Strobclkopf , Leopold Kaiser.
,ig Zum Wolf , Joseph Leis.
iis Zum Schiff , Karl Sailla.
120 Zur Arche Noe , Peter Spann.
,2 , Zu den 3 Kugeln , Jos . Schendel.
12s Zur Schlange , Joseph Veit.
123 Zur grünen Säule , die Gr a tten th a l l er ' -

schen Erben.
,24 Zu den 4 Schimmeln , Jos . Rosner.
,25 Zum Schlößel , Jakob Fest.
!2«Z — — Thomas Schmidbach.
127 Zur goldenen Birne , Anna Wendler.
128 Zum heil. Florian , die Hargowit 'schen

Erben.
i2y Zum heil . Anton , Anton Nuß bäum er.
130 Zu Jesus Maria und Joseph, Ursula Nowak.
131 Zur Hollerstaude, Mathias Prcziwik.
i3s Zum Igel , Georg Neumeyer.
, 33 Zum rothen Ochsen, Joh . Hüttenthaller.
>34 Zu den 3 Hufeisen, Thomas Dinghau ser.
,3s Zum Straußen , Anna Bogner.



Am Liniengraben.
(Gegen Hernals .)

>3ü Kleines Invalidenhaus,
>3? K. K. M <litär - Jnvalidenhaus

Obere Brunngasse.
i3g K. K. Militär - Invaliden Haus.
i39 Zum schwarzen Ochsen , Joseph Hei ß.

Obere Gasse.
14-z Zum burgundischen Kreuz , Michael Kerl.
iL » Zum JosephSberg , Joseph Feycrabend-
i ^s Zum Hackel, Stephan Steinhardt.
>43 Zu den Z Kleeblättern , Georg Seiler.
i »4 Zum Jägerhorn , Franz Krem siex.
iq5 Zu den 3 Königen , Johann W a gn e r.
, ^6 Zum Clephanten , Franz Etthofer.
147 Zur Schäferinn , Jakob Hüning.
148 Zu den 3 Bochen , Gottfried Schneider
1^9 Zu den3 Eichen , Franz B olt,

' ) Dieses mit einem großen Garten versehene Gebäude ist
fiir die k. k. b l eß i r t c n Offiziere bestimmt.

Das Haus gehörte vormals einem k. Z ngcnI eu r-
Vffijter , der es zu diesem Behuf « an das k. t.
Milttiir >In » alidenha « s vermachte.



Untere Gasse.
(Auch Gartengasse genannt .)

1S0 Zum Krebsengarten , Franz Schweitzer.
i5t — — Peter Schloßer.
152 — — Peter Hub er.

Am Liniengraben.
(Der Hauptgasse gegenüber .)

15z — — Joseph Noll.
— Sisenhandlung.

Untere Brunngasse.
,54 — — Jos . Handle . Zwisch. Nr . l6 u. 60.

Untere Kirchengasse.
,55 Psarrfchule . Neben Nr . zy.

Untere Gasse.
(Auch Sartengasse genannt .)

,55 — — Joseph Kunz.

Anmerkung.
Jede Belehrung und Berichtigung , welche I»

Beziehung auf größere D erv ol l t o mm nu ng und Gemein-
nutz machung dieser Herausgabe beabsichtiget ist , wird mit
dem auSgcjeichnelsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft «« Strojjische » Grunde » Hauptstr . Nr . » .





I





,i



X >

' .̂

,

ONI
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herrnals ist ein Dorf vor Wien ganz nahe
an der Linie gleichen Namens gelegen, ungefähr
2?5o Schritte von der Stadt entfernt , in welches
von der Linie angefangen , eine von Ferdinand
Grafen v. Palffy gepflanzte Acacien-Allce führt.

Schon zu den Zeiten der Römer soll bey
Herrn als eine Wasserleitung gewesen scyn,
welche nach Vinäobon-i , oder dem heutigen Wien
gcführct war.

In dem Mittelalter hatten in Herrnals
die Tempelherr n ihren Sitz , wovon bey der
Ausrottung derselben mehrere in ihrem eigenen
Schloße (zu Herrnals Nro . ?y) hingerichtet wur¬
den , von daher auch viele die Benennung dieses
Ortes herleiten-

Die wahrscheinlichste Herleitung scheint aber
von dem Bache Als , entweder H e rr n an der Als,
weil die Tempelherrn von diesem Orte Eigenthü-
mcr waren , oder He rein - Als , weil dieser
Bach von hieraus in die Vorstädte Wien s her¬
ein fließt, welches auch mit der in den älteren Zci-

t *



ten gebräuchlichen Benennung Herin als , am
besten übereinstimmt *).

Seit dem Jahre ,566 war Herrn als einer
der vorzüglichsten Versammlungsörter der Pro¬
testanten , welche hier ihre Zusammenkünfte
hielten , und sehr großen Zulauf hatten.

Damahls waren die Freyherren v. Jörg er
als Eizenthümcr des Ortes , vorzügliche Beför¬
derer des Protestantismus.

Nachdem aber durch Ferdinand II. der
Protestantismus aus Osterreich wieder ver¬
trieben wurde , kam Herrn als an das Dom¬
kapitel von St . Stephan.

Nach dem wiederhergestellten katholischen Cul-
tuS wurde daselbst am Bartholomäustage
des Jahres >6Z9 wieder derersteGottesdienst
gehalten , und im Jahre,67g auf den Vorschlag
cineS Jesuiten neben der alten Pfarrkirche,
(welche schon im Jahre 1474 erbauet , und um
das Jahr i5i ? erweitert wurde, ) ein heiliges
Grab , nach einem aus Jerusalem gebrachten
Modelle, wozu Ferdinand III . selbst den Grund-
stein legte , gebauet.

Auch errichteten die Jesuiten den sogenann¬
ten K r e u z g a n g auf dem Wege vom Schotten»
«höre bis nach HerrnalS , bestehend aus s i e-

' ) Der w Wien gewöhnlich, f-gen»nntc Alsterbach htiül
eigentlich die AIS , oder der Alsbach.



benStationen , auf welchen der allerhöch-
s! eHof alljährig in der Fastenszeit eine Wahl¬
fahrt von der St . StephanSkirche aus , vi« zu
diesem heil . Grabe nach Herrnals verrich¬
tete *).

Während dcrzweyten türkischen Belagerung
Wien ' s (i633) wurde diese geistliche Anlage ganz
zerstöret, allein im Jahre 1709 wieder hergestellt,
und im Jahre 171-i darauf , der jetzige Kalvarien-
b erg , (welcher auf einer großenStiege durch
zwölf Vorstellungen der Leidensgeschichte
Jesu , auf den Gpisel des Berges , wo dann
drey Kreuze stehen , führet ) , errichtet

Im Jahre 17öS wurde der Kalvarien-
berg und die Kirche wieder erneuert , und in
dem gegenwärtigen Zustande gebracht.

' ) Don dem GottcSIcichuam- Allare bey St . Stephan in
Wim , bis zu dem heil. G ra b e in H err n al S , soll cS
gerade so weit scyn , als Christus bey seine» Leiden ge¬
hen mußte.

Seit der Entstehung dieses heiligen Grates zu
Herrnals , wurde bis zum Jahre «7so , diese große
Wollfahrt dahin alljährlich gcbaltcn , und von dem aller«
höchsten Hof jedesmal begleitet.

" ) Zwey Wiener Bürger , Namens Georg Neuhause r>
ein Bramitwciner , und Friedrich Etsenhut , ein Schnei¬
dermeister, gaben zu dem Bau desselben eine bedeutende Geld¬
summe.



Herrn als zeichnet sich übrigens noch durch
einige merkwürdige Fabriken , und alle Gattungen
Handwerks - und Commerz-Arbeiter , welche für die
Stadt Wien ihre Waaren liefern , vorzugsweiseaus.

Der Erwerb der Einwohner besteht auch über-
dieß noch, in Wein- und einigen Felderbau.

Auch befindet sich daselbst eine Mühle , ein
großer Tanz - Saal (der Bäcken-Saal genannt ),
ei» KaffehhauS , und eine große Anzahl von
Wein - und Bierschanken.

Herrnals zählt iö6 Häuser , worunter vie¬
le schöne Gebäude sind, welche größtenthcils
über zSommer von sehr angesehenen Familien be¬
wohnt werden.

Am lebhaftesten ist dieser Ort zur Faflens-
zeit *), wo der Kalvaricnberg von Wallfahr¬
tern , häufig besucht wird.

An Sonn - und Feyertagen überhaupt aber,
strömt eine große Menge von Menschen, sowohl
nach diesem Orte , als auch in die nahe gelegenen
Ortschaften Dornbach , Währing , Wein-
hau « ,Ottagrinn u. s. w.

Vor einigen Jahren ist von Herrn als in
das k. ?. allgemeine Krankenhaus , und in das ?, k.

' ) Da um diese Zeit , besonders, wenn die Osterfeycrtage spiit
fallen , oft die schönste Witterung cimritt , so ist dicscr Ort,
seiner Nabe an der Stadt wegen , auch als angenehmer
Spaziergang zu betrachte».



Militär - Garnisons - Haupt - Spital , in der Wiener
Vorstadt Alse rg rund gelegen, eine ergiebige
Wasserleitung angelegt worden.

Die durch Herrnalt fließende Als ist an
sich zwar nur ein unbedeutender Bach, allein beim
schmelzen des Schnee 's im Frühjahre , oder bey
heftigen Regengüßen im Sommer , schwillt dieser
Bach so heftig an , daß dadurch oft beträchtlicher
Schaden an Gärten , Häusern u. s w. verursacht
wird.



5

Eintheilung.

Herrna ls,
ein Dorf , im Kreise Unter Wiener
Wald , vor Wien , nächstgelegen an
der Linie gleichen Namens , zwischen
Neulerchenfeld , Währ in g
und Wein Haus.

Orts - Obrigkeit.
Domkapitel von St . Stephan in Wien.
(Amts.Konjle,) , am Stephansplatze Nr. »öS im

Awetllerhofe.)

Grundherrschaft Domkapitel von
St - Stephan in Wien.

Über die Häuser Nro. 2. 4. 5. 6. 7.
«. iZ . i -j . l5 . >7. »3. 19. 20. 23. 24.
25 . 26 . 27. 3o. 3i . 3Z. 24 . 55- 3ü . 37.
ZL. 5y . 4». 4 - - 42. 45 . 44 - 45 - 46 . 4?-
48 . 49 . 5o. 51 . 5s . 5Z. 54. 55 . 5s>. 5?.
SS. 59. 60. 61 . Ü2. ü3. 64. 65. 66. 67.
«5g. 69. 72. ?3. ?4. 76 . 76 . 77- 7«. 79-
«0 . 8l . 82. 8z . 34 . «5. 92 . 93- 94- 95.
gö . 97 y3 99. 100 . 101. 102. 10z.
»04 . io5 . ioü . 107. 108. loy . ilo . 111.
n3 . 114 . n5 . 116. 117. n3 . »19. 120.



121 . 122 . >2Z. 125 . 126. I2Z. lZo >I^ö.
1^ 7. 148. I ^9>l5o . löi . 15», 15z l5^ .
155.

Grundherrscha st Braunhirsch e n-
g r u n d.

Über daS Haut Nro . 1.

GrundherrschaftSt .PeterinSalz-
b u rg , zu Dornb ach.

Über die Häuser Nro . Z. 9. 10. 11.
12. iü , 21 . 22. 28 . 29 . 86 . 87 . 33 . 89. 90.
01. 124. 127. 1,8 . i5Z < 154 . , 35. iZü.
13/ . i33 . 139. i ^ l . 1^2. 143. 1^ . 1^5.

Grundherrschaft Schaumburger¬
hof.

Über die Häufer Nro . 1Z1. i3 - .

Grundherrschaft Michel - Beuern
in Währing.

Über daS Hau « Nro . i56.

Selbstständige Gülten . (Domini-
cale.)

Die Häuser Nr . 3z . 70. 71. 112.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -Anze-
lezenheiten wird von dem Wiener
Sadt -Mazistrate ausgeübt.

Orts - Polizey.
Die Angelegenheiten , welche VcleSun-



gen de§ Lebens, und der Gesundheit,
dann Handlungen der öffentlichen Nuhc
und Sicherheit des Eigemhuins : c. lc,
zum Gegenstände haben , werden von
der

k. k- Polizey - Bezirks - Direktion
Al sergrund,

(Kanzley in der Mservorstadt Nr . i3i .)
besorgt.
Merb - Bezirk.

Niederösterreich. Linien - Infanterie -
Regiment , Hoch und Deutschmeister
Nr . 4. (Ausschläge und Kragen him-
melblau , gelbe Knöpfe).

L v n scripti 0ns - Herrschast.
Domkapitel von St . Stephan in Wien.

Kirchen - Patron.
Domkapitel von St . Stephan.

Dekanat.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

Orts - Gericht.
Dieses besteht aus einem Richter , und
mehreren Geschwornen, welche aus den
OrtSangcsessencn mit dem Einverständ¬
nisse des Nichters von der Gemeinde
selbst gewählt werden, und das Oeko-
nomische des Ortes besorgen.



Ortsrichter.

Herr Mathias Müntz , in der Hauptgasse Nr . zz.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Otto Forster , in der Hauptgasse Nr . -44-

Geschworne oder Beysißer.
Herr Fran ; Schuhmann , i . d. Hauptg . Nr . 122.

» Joseph Heim , in der Hauptgasse Nr . 17.
» Adam Wettner , in der Hauptgasse Nr . 6.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
2 Feuerkommissärc » 2 Gemeinde - Ver-

sorger und 2 Wachtmeister.

Pfarre,
in Hcrrnals , am Kirchcnplatze Nr . 76.

Pfarrer . Herr Jgnaz Kien er.
Kaplan . » Johann S ch iel lc r.

Orts - Schule,
in Herrnals , am Kirchenplatze Nr . 75.

Schul lehr er . Herr Joseph Maißen.

Apotheke.
Eine Handapotheke befindet sich bey
dem Wundarzte allda.



Wund - Arztens - Offizin.
In der Hauptgasse Nr . II ?.

Orts - H eba mme.
Anna Schutz , in der Hauptgasse

Nr.



Hauptgasse.
HauS Nr.

1 — — Joseph Unger.
— Fabrik zur Erzeugung chemischer Pro¬

tz urle.
2 — — Martin SiIberer.
3 — — Anton Wind.
< — — Andreas Ed er.
5 — — Johann Bayer.

— K. K. Landcsprivil . Schneidewaare »-Fa¬
brik.

6 — — Adam Wettner.
7 — — Mathias Engel.
6 — — Martin Ne u m ayer.
9 — *) Die Frcyhcrr v. D a l lstei n' schen

Erben.
»o — — Anton Rueß.
il — Die Frcyhcrrn v. Dallstein ' schcn

Erben-
,2 — Kaspar S ob er.
,3 — — Andreas Sta u di n g e r,
, ^ — — Rosina Müller.

' ) VormolS, Fcrd . Srof Palff v' sch» SsmmnpaKist.



15 — — Adam Nüst.
16 — —> Theresia B o u r ca rdt.
17 — — Jescph Heim.
i3 — — Anna Freund.
19 — — Franz Kraft.
20 — — Mathias Gstach.
21 — — Joseph Paschi n z.
22 — — Elisabeth Keim.
25 — — Mathias Müntz.
— Ortsgericht.
24 — — Katharina Dorn er.
25 — — Johann Brix.
26 Gemeindehaus.
27 — Andrea » Lohner.
28 — — Die Macke l'schen Erben.
,9 — — Anton Stöger.
Zo — —- Johann Sturm.
— Kasfehhaus.
Z, — — Die Engelhard t' scher» Erben.

Kirchen -Platz.
32 Erziehungs -Jnflitut für r. k. Mili¬

tär - O f si z i c r s-T ö cht e r *).

' ) Hier war ehemals die Residenz des Pauliner Ein,
siedler Ordens . Nachdem dieser aber im Jahre »7»,
aufgehoben wurde , ließ Kaiser Z 0 seph ll . dieses Znsti-
tut , welche» sich vorher bey den englischen Friiulein zu
St . Pi - lten befand , Hieher versetzen.



Lerchenfeldgasse.
Z5 — — Anton Vartl.
34 Zu den drey Lilien , Georg Scholz.
3z — — Georg Gskaltmayer.
36 — — Joseph Haschky.
3? — — Johann Schulz.
38 — — Franz Rath bauer.
Zy — — Gregor L eop 0 l d.

— — Georg Schafhcutel.
— — Adam Nußbaum.

42 — — Michael Heilinger.
45 — — Johann Schauer.

Kirchengasse.
44 — — Theresia Schatz,
45 — — Theresia Gccr.
46 — — Joseph Weiß.
4? — — Mathias Nußbaum.
^3 — — Stephan Fisch.
49 Zum römischen Kaiser , Anton Maye
öo — — Franz Windpra ' chtinger
51 — — Georg Giller.
52 — — Mathias Adam.
53 — — Alois Dreher.
54 — — Ferdinand Christ.
55 — — Paul Graf.
56 — — Anna Bauer.
57 — — Klara Bind - r.



65 —- —> Georg Gerstenbrand.
5g — — Joseph Arieger.
60 — — Franz Schwarz.

Kleine Sackgasse-
Si — — Peter Werl.
62 — — Leopold Hütncr . »

Kirchengasse.
63 — — Josevh Z e se r.
64 Zur heil . Anna , Mathias Nußbaum.
K5 — — Franz Kastner.
66 — — Johann Winkler.
ü7 — — Joseph Shl ich.
6z — — Michael Reich ort.
— WirthshauS und Garten , zum B a-

ckcn - Saol genannt.
69 — — David Fech.

Feldgasse.
70 — — Johann Bar tusch.
7, — — Franz Weß.
— Systematische Baumschule

' ) Zu «Iner der besonders merkwürdigen Anstalten geborte die¬
se vor umiefcihr , 0 Z- Hrcn angclcg!« systematische
Bau « schul « , welch« aber nun »er Brsitzer auf st>
Bauplatz « abi»thcileii , die Absicht hat.



72 — — Mathias Reingrube r.
7>Z — — Peter Pfeiffer.

Pfarrkirche *) ,
zum heil . Bartholomäus.

Kirchen - Platz.

74 — — KreSzenzia Pritz.
?5 O rt » schule.
76 Pfarrhof.

Der Grundstein zu dieser Kirche wurde Im Jahre I7ül>ge¬
legt , und im Jahre t ?»4 wurde dieselbe zur Pfarrkirche
erhoben.

Auf dem Hochaltar befindet sich, das In dem Lager der
Türken gefundene Marien Bild mit folgender Unterschrift:

»« ls der Türk die kaiserliche Residenzstadt Wien
«belagert hat , haben etliche der türkischen Sol<
»baten dieses Bild anstatt einer Scheibe aufge-
»stellt , und mit Kugel und Pfeilen darnach ge-
»schoßcn. Geschehen im Jahre lös, , und Ist
»renovirt worden Im Jahre löYZ.«

Schon im Jahre 1474 wurde hier eine Kirche erbauet , und
wahrscheinlich um das Jahr »Sl ? erweitert. Im Jahre >4»4
lag bey dieser Kirche, auf der weiten, domahls noch wenig
verbauten Ebene ein Kricgshcer , womit Mathias Cor-
vinuS Konig «on Ungarn , die Stadt Wien einschloß.



77 — — Samuel Nürnberg.
?3 Herrschafts - Gebäude des Domkapitels

von St . Stephan.
79 — — Johann Dorn er.

Hauptstraße.
80 — — Karl Thanbock.
Li — — Anton Böhm.
«2 — — Theresia KönigSbrunn.

^ ^ ^ ^ Martin Stitzle.

^ ^ ! Jakob Lazar.vü - - t
87 ^ Magdalena Seidl.
LS — — Martin Kämmerer.
89 - — Josepha Bickl.
po — — Wenzel Schütz.
91 — — Andreas Eichinger-
y2 Armenhaus.

(RoscnstewlscheTestomcntS-StiftunZ -)
x,z — — Ernst Graf v. Palfsy.

— — Anton Gschwandtner.
y5 — — Johann Tiefend ach er.
y6 — — Theresia H <rra s leb en.
97 ^ ^ Leopold HaraSleben.

' ) Vormals das Schloß -GebiiuSe der Tempcchcrrm.



y» — — Theresia Schwarz.
W — — Joseph BraunstStter.

luv — — Sigmund v. Zane tti.

Obere Bachgasse.
101 Wohnhaus für den Gemeinde-Hirt.
102 — — Georg Friedl.
10Z — — Martin Neubacher.
104 Lorenz Heilinger.
10Z _ Johann Gschwandtner
ic>ü Franz N ö tz er.
107 Magdalena Paz 'zany.
,08 Michael Gschwandtner.
,09 Johann Nep. Jähnl.
lio Anton Gottschob er.
in Gebrüder vo» HSrrowitz.
112 Kajetan Schöll er-

Hauptgasse.
"Z Friedrich Kaiser.
— Wundärzten e-Of fi , i n.
i >4 Joseph Zeilinger.
Ilö Sebastian Grünbök.
IIS Rudolph Edelmayer.
1 - 7 Anna Wagner.
118 Michael Müller.
119 Anton Planer.
>? o Felix Fest ».
t2l Joseph Weiß.



122 —
I2Z —

12 ^ —

— Franz Schuhmann.
— Heinrich Koch.
»- Josephs Pasching.

Untere Bachgasse.
12S — — Johann K ittenberger.
>2S — — Paul Würz.
127 — — Joseph H elbing.
128 — — Johann Georg Syring.
129 — — Jgnaz Schauer.
130 — — Johann Zorn.
,Z , — — Johann Georg Syring.
— Ä. K- Landesprioil . Wachsleinwand - Fa

1Z2 — — Johanna Syring.
— K. K. Landesprioil . WachSleinwand - Fa -.

brik.
,33 — — Joseph Engelmann.

— — MathäuS S t e i n le chn er.
i35 Zur Zufriedenheit , Lorenz Höbarth.
»36 — — Johann Engelhart.

,37 — Johann Gotti ng er.
— Fabrik zur Erzeugung chemi scher Pro

dukte.
,33 — — Theresia Tho n leitnrr.
»Zg — — Franz Nosenberg.

brik.

Währingergasse.



l ^o — — Georg R esch.
iq , — »- Georg Donstein.

— — Franz Hofmann.
»43 Zum Staberl , Michael Nixinger.

Hauptgasse.
— Franziska Schmid.
— Anton Zaplodil.
— Andreas Mandel.
— Johann Grimberger.
— Anton Frisch au.
zur Erzeugung chemischer Pro»

bukt e.
— Anton Frisch au.
— Jos . Wald berger , Dr . d. Rechte.
— Bernhard Altenried.

Auf dem Felde.
(Zwischen HerrnalS und Lerchcnfeld, nächst dm Liniengrabcn.)

,52 — — Karl Levaseur.
— K . K. auSschl. priv . Dung - , Horn - , Salz-

'und Dungstau b-Fabrik.

Auf dem Felde.
(Gegmiiber vomL-rchenfelde, a« Weg« nach Otlagrlnn.)

»44 - ^
-

,46 —
. ^7 -
i ^g —
— Fabrik

i4y —
izo —
15, —

,53 — — Joseph Scherz er.



- — Joseph Gerl.
— Ziegelofen.

Kirchen -Platz.
-55 — — Kreszenzia Pritz.

Neben Nr . 74.

Wahringergasse'
iSü - — Martin Neumayer.

Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welch« in
Beziehung auf größere Vervollkommnung und Gemein-
nutzmachung dieser Herausgabe beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Stroijischen Grunde,

Hauptstraße , Nr . » .
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Dieser Ort war einigemal , und zwar als
Mathras Corvinus , König von Ungarn , im
Jahre i^85 , und als die Türken in den Jahren
1629 und »633 Wien belagerten *) , der Schau¬
platz kriegerischer Auftritte und Verwüstungen.

Der Ort Währing schließt sich gegenwartig
auf der einen Seite an die Linie, und auf der an¬
deren Seite an den Ort Weinhaus an , und
besteht aus zwey Haupt - und einigen Ncben-
Easscn.

Mitten durch den Ort fließt der Währinger-
bach.

Dicht an der Währinger -Linie liegt die kaiser¬
liche Baumschule , wozu noch der Liniengra-
hen von der Wahringer - bis zur Nußdorser -Linie
verwendet wird.

Nahe an Währing schließt sich der Ort
WeinhauS , welcher erst seit dem 16. Jahrhun¬
dert besteht, und nichts anderes war , als was sein
Name anzeigt, ncmlich ein Weinhaus , in wel¬
chen sich während der Weinlese der kaiserl. Hof zu
unterhalten pflegte. Im Jahre , 562 befanden sich
hier noch größtentheils Weingärten , an denen meh¬
rere Keller angebaut waren . Nach und nach wurden

' ) Vorzüglich ging in dieser Segend ein hitzige» Gefecht vor,
alS im September lüsz das christliche Hcec de» Entsatz
von Wien bewirkte.

v



aber von den Grundunterthanen und mehreren
Bürgern Wien 'S einzelne Häuser angelegt , und
so entstand gegen Ende des genannten Jahrhun¬
derts daS Dorf Weinhaus.

Theils zu dem Orte Wein Haus , und theilS
zu dem Orte Oberdöbling gehört die bekannte
Anhöhe , die Türkenschanzc *) genannt , wel¬
che nordöstlich dicht an dem Dorfe , nur durch den
Bach von demselben getrennt ist. Hier befindet sich
die Hutweide der Gemeinde Döbling , un>
ein großes kaiserliches Pulvermagazin , nebst meh¬
reren Nebengebäuden und kleineren Magazinen.
Obschon die Höhe dieses Hügels unbedeutend ist.
so biethet doch der Gipfel desselben eine der herr¬
lichsten Übersicht der Umgegend, und besonders
über die Residenzstadt dar , welche hier so nahe
liegt , daß alle ausgezeichneten Gebäude sehr leicht
von einander zu unterscheiden sind. Für die Stadt
Wien ist dieTürkenschanze noch besonders dadurch
merkwürdig , weil aus den dort befindlichen Stein¬
brüchen, seit undenklichen Zeiten her die Bausteine
zu den Grundfesten der Wieuer -Geväude verwen¬
det werden.

' ) Wahrscheinlich war hin die groge Schanze , auf welche l'cn
dem Entsätze «on Wien , die Pohlen , welche griiglentkeirj
den rechten Flügel der Armee ausmachten , zuerst gestos-
sen sind. Diese Schanze war von sehr weitem Umfange,
Wohl befestigt , und mit dem Kerne der türkischen Trup¬
pen besetzt, die sich sehr hartnäckig vcrlhcidigten.



Zunächst aus der Straße außer dem Orte
Weinhaus liegt das Dorf G e rsth of, welche Be¬
nennung am wahrscheinlichsten von einem großen
Bauernhose , dessen Besitzer sichGerstler genannt,
hergeleitet werden kann. Der Herr Großhändler,
Edler v. Popper , hat hier im Jahre l8oü ein schö¬
nes Landhaut gebaut, und dabey im darauf fol¬
genden Jahre einen schönen Garten angelegt.

Die Einwohner dieser lebhasten Orte bestehen
größtentheilS aus wohlhabenden Wienern , welche
theilS daselbst Häuser haben, theils aber auch nur
über den Sommer der angenehmen Lage/und der
Nähe an der Residenz-Stadt wegen , hier Woh¬
nungen miethen.

Der Wein , welcher sehr häufig in dieser um¬
liegenden Gegend gebauct wird, gehört in die vor¬
zügliche Klasse der österreichischen Weingewächse.

Die Währinger - Linie hat von der
Stadt eine Entfernung von ungefähr 225o Schritte.

Zwischen der Nuß dorser - und Währin-
ger -Linie liegt einer von den großen Leichen¬
höfen Wien 's , wohin seit dem Jahre 1784 alle
Leichen der angränzenden Vorstädte und des zu¬
nächst liegenden Stadt - Viertels begraben wer¬
den.

Nächstgelegen an diesem großen Leichenhose
haben auch die israelitischen Bewohner Wiens
ihren Begräbnißvlatz.



Außerdem OrteW ä hring befindet sich noch,
links an der Straße nach Weinhaus , ein kleine¬
rer Leiche » Hof , der sich aber vor allen in
der Umgegend Wien 'S befindlichen Ruheörtern,
durch die daselbst aufgestellten kostbaren Denk¬
steine und Ruhestätten des ewigen Friedens , vor¬
züglich auszeichnet , und daher von jeden Vor¬
übergehenden um so mehr betrachtet zu werden
verdient , da sich hier viele Namen finden, welche
in den Jahrbüchern des Vaterlandes , der Wissen¬
schaften, und des großen Lohnes edler Thalcn , ver¬
zeichnet sind.



Eintheilung.

Währing,
ein Dorf , im Kreise Unter Wiener
Wald , vo» Wien , nächstgelegen an
dessen Linie gleichen Namens , zwischen
Herrn « ls , Döbling und Wein¬
haus.

Örts - Obrigkeit.
Bornabieen -Collegium zu Sl >Michael

in Wien.
(Amts-Kanjl-y, In der Slndt Nr . »t »9>)

Grundherrschaften.
Barnabitm - Collcgium ZU St . Mi¬

chael in Wien.
Über die Häuser Nro . i . 2. Z. 4. 6.

6. 7- 6. 9. 10 . 11. 12. ! Z. i ^. i5 . lü.
,7 . >3, 19. 2v. 21. 22. 2Z. 24 . 25. 26.
27. 2g. 29. 3o. 3i . 3?. — 78. 79. 80.
vi . 8?. 3z. 8-5. «5. 8ö. «7. 83. 89. 90.
yi . 92. 93. 94. 95. 96. 97 y8-99- !0o.
lvt . los . io3 . »04. lv5. 1^ -



Stift Schotten.
Über die Häuser Nro . 3Z. z^ . 55.

36 . 37 . 3S. öy. <o. 4l - 42 . ^ 5. 4^. 45.
^6 . 43 . -ig . So. Si 52 . 53 . 5-!. 55.
5 <>. 57 . 53. 5g. 60. 6i . ö2 . o3 . 6^. 65>66.
67 . Kg. 6z . 70 , 71 . 72. 73. 7^. 75. 76 . 77.

Ben e di ctiner « Ab te y Michelbeuern.
Über die Hauftr Nro . 100. 107. 108.

100. ilo . in . il2 . n3 . 114 . i : 5 116.
117 . 1l3 . 119. 120 . 121. 122 . >2Z. 124.
125 . 126. 127. 128. 129. l3o . i3i . 132.
IZ3 iZq . >35. i3ü . »37. iZS . »39 . i ^o.
I ^ l . 1^2. i <4.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenhciten , wird von dem Wiener
Stadt -Magistrate ausgeübt.

Orts - Polizey.
Die Angelegenheiten , welche Veletzun-

gen des Lebens , und der Gesundheit,
dann Handlungen der öffentlichen Ru¬
he , Sicherheit des Eigenthums : c. zc.
zum Gegenstände haben , werden von der

k. k> Polizey - Bezirks - Direktion
Alsergrund,

(Kanzley in der Alservorstadt Nr . i3l)
besorgt.



W er b - B ezi r k.
NiedcrosterreichischesLinien - Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr , ^. (Aufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe) .

Conscriptions - Herrschaft.
Barnabiten - Collegium zu St . Mi¬

chael in Wien.

K irchen - P a tro n.
Fürst Erzbischof in Wien.

Dekanat.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

Orts - Gericht.
Dieses besteht aus einem Richter , und

mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsangefessencn mit dem Einverständ¬
nisse des Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und das Oeko-
nomische des Ortes besorgen.

Ortsrichter.
Herr Jakob Wagner , wohnhaft in der neuen

Gasse Nr , 17,



Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Johann Rieder , zugleich Schurlehrer,

wohnhaft im Schulhause in der Haupt-
gassc Nr . , 37-

Geschworne oder Beysi'tzer.
Herr Georg Preleutner , wohnhaft in der

Freythofgasse- Nr . i.
Herr Franz Plarner , wohnhaft in der Herrn-

gasse Nr . ?5.
Herr GaluS Köpf , wohnhaft in der Herrngasse

Nr . iz.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
2 Feuerkommissäre , i Gemeinde - Ber¬

fa r g e r und 2 Wachtmeister.

Pfarre,
in Währina . in der Hauptgasse Nr . »36.

Pfarrer . Herr Jahann H ay eck.
Ca plan . Herr Peter Mack.

Orts - Schule,
in WihringinderHauvtgasseNr . lZ?-

Schullehrer . Herr Johann Rieder.

Apotheke.
Sine Handapotheke befindet sich bey

dem Wundarzte allda-



Wund - Arztens - Offizin.
Herr Peter Erl acher , wohnhast in der

Hauptgasse Nr . i ^o.

Zwey Orts - Hebammen.



Freythofgasse.

Haus - Nro.

1 „ — Georg Peeleitner.
— Herrn Preleitner ' S Kaffehhaus-
2 — — Joseph Kraft.
3 Zur weißen Rose , der Gemeinde Mäh ring

gehörig.
— Gasthaus.

Herrngasse.
< — Joseph Schwarz.
S — — Jgnaz Dembscher , k. k. Hoftriegs-

und Militär -Gränz -Azent.
« Freyhof der Herrschaft St . Michael.

Hauskapelle
zu Ehren des heiligen Paulus.

7 Johann Zeche.
8 — — Johann Mohr.
9 — — » Karl v. Bargher , k. r. priv.

,o — — I Großhändler in Wien.
11 — — Joseph Rap «.
12 — — Anton Raini ng. ee.



,3 — — GaluS Köpf.
,4 — — Jgnaz Pötzl.

Neue Gasse.
15 — — Jakob Wittenbaum,
16 — — Franz S ch ed e wy.
17 — — Jakob Wagner.
— OrtSgericht
,3 — — Joseph Schwarz.
lv ^ - ^ - Melchior Feldbacher,

Herrngasse.
20 — — Paul Zip ? o.
21 — — Joseph Edler v. Hohenburg.

H H ^ Mathias Bauer.
24 — Katharina Raininger.
25 Bey der Landwehr , Michael Tarsch.
— Gasthaus.
26 — — Franz Dangel.

Feldgasse.
27 — — PaulZirak.
23 — — Elisabeth S chi e ß e l.
29 — — Joseph Bayer.
30 — — Joseph Kohlhofer.
3 , — — Peter Ebel.
32 Zum König David , Georg Happ.
— Gasthau «.



33 — — Johanna Rasim.
34 — — Michael Moser.
35 — — Johann Wimm er und Andreas

Diener.
36 — — Johann Greifenberg.
3? — — Michael Hohenecker,
zg — — Joseph Hansel.
39 — — Die Schau e n sie in ' schen Erben.
40 — — Elisabeth Grippel.
41 — — Elisabeth Rill.
42 - — Joseph Weisel.
-j3 — — Stephan Wenzel.
44 — — Michael Wenzel.
45 — — Joseph Lager.
^ — — Karl Fe iget.
^7 — — Anna Derelmayer.
4» — Georg Schnitzer.

— — Andreas Hack.

Herrngasse.
Sv — — Andreas Schneider.
51 — — Edler v. Erdwigh.
52 Zum Aug Gottes , Joseph Nicschko.
— Gasthaus.
53 — — Andreas Schmidt.
54 — — Rai m ond de St . Je an.
55 — — Johann H ofi n g e r.
i6 — — Mathias Schneider.



5? — Joseph Groß leitner.
58 -» — Johann H ermann st c>rf « r-

Obere neue Gasse.
59 — — Edler v. Pamphiliol, ».

Herrngasse,
60 — — Thomas Seltner.
61 — — Georg Scheidt.
Lz — — Adalb , Li edel.
SZ Zum romischen Kaiser , Malb . Liebel.
— Gasthaus.
64 — — Thomas Kohlhofer.
65 — — Franz Sch atzinger.
66 — — Anton Rick er.
6? — — Leopold Mahr.
63 — — Joseph v. Sa rtory.
öy — — Chrilioph Geiß.
70 — — Josephs P i chler.
71 — — Joseph Z in s l er.
72 — — Michael Beichbuchner.
?Z — — Franz Ed er.

Am Wege zur Türkenschanze.
74 — — Baron v. Hildebrand.

Herrngasse.
75 -» — Franz Ptat » er.



?6 — — Aloys v M o se r.
77 — — Georg Hanke.
73 — — Lorenz Plattner.
7g — — Georg Wank.
Lo — — Joseph Seitz , jun.
81 — — Joseph Seitz.
82 — — Graf v. Gatter bürg.
83 Zum Wiener -Aufgeboth , Mathias Perisch.

85 — — ^ Johann Schuhm an n.

87 — — Michael Pohl.
83 — — Johann S chu h m a NN.
8g — — Georg N e in g ru b e r.
yc> — — August Bert hold.
g , — — Jakob Äupka.
y2 — — Franz Kitte » dorfer.

yZ - — Melchior Feldba cher.

9-; Zum goldenen Löwen , (gewöhnlich zum Vicrsack

Kirch engass e.

Herrngasse.

genannt.) Joseph Geh ring er.
— Gasthaus.
g5 — — Christoph Kraft.
96 — — Anton Kapelky.



g7 — — Elisabeth «Pohl.
gg — Florian Neu mann.
9g — — Nikolaus Schlierholz.

,go — — Elisabeth v. Laer » ix.
,ol — — Johann Weber.
102 — — Johann Noger.

10^ H H ^ Leopold Hertl.
ios » > — Barbara Schneider.

Hauptgasse.
lvk »» — Peter Freyberger.
,07 — — Joseph Bill er.
103 — — Anton Schneider.
109 — — Thomas GalkowSky.
110 — — Joseph Schneider,
ll » — — Joseph K renn.
112 — — Joseph Zehen tm eher.
liZ — — Joseph Erlacher.
i »4 ^ Jgnaz Niegler.
ilü Zu den fünf Lerchen, Lorenz Sche ! dl.
— Gasthaus.
ilö — — Michael Zier « ?.
»l ? — — Johann Mahr.
il8 — — Georg Scheidt.
lly — — Paul Dettelmayer.
120 Zum schwarzen Adler , Joh . Hauptmann.
— Gasthaus.
l ? > — — Joseph Steinbrecher.



!22 » Das Noviziat -Gebäude der P . P.
12Z ! Redemptoristen in Wien.
,24 — — Joftph Fink.
125 — — Joseph Strobel.
,z <5 — — Vinzenz Lem b erg.
127 — — Anna Rohrhofe r.
123 — — Johann Rohrhofe r.
129 Hirten Haus der Gemeinde Währing.
zZc, — — Sigmund Schweitzer.
i3i — — Franz Modiny.
,32 — — Freyherrv . Burgberg , k. k.pens.

Oberst ic.
,33 Zum Hirschen , Anton Schneider.

',35 I H ^ Joseph Ullerich.
i36 Pfarrhof ' ) .

Pfarrkirche **) ,
zum heil. Laurenz und der heil. Gertrud.

Im Jahre t ?2g wurde der Pfarrhof ganz neu hergestellt.
" ) Die Stiftung und Erbauung der Kirche tn WLH ring

füllt auf das Zahr i »ös , als die Pfarre St . Stephan
in Wien zur Dowprobstey erhoben wurde. Zn der Mit»
te des achtzehnten Jahrhunderts wurde sie vom Grunde
«US neu erbaut . Der katserl. Rath Michael v. Z 0 lln »r,
der sich schon durch mehrere milde Stiftungen auszeichnet»,
legte im S7sten Jahre seines Alters im Jahre l ?!>Z HIczu
den Grundstein. Der Kirchenthurm ist Älter als die gegen«
witrtige Kirche, da er schon im Jahre ts,s erbaut wurde.



»37 Schulh aus
,33 Zum Fruchtbaum , Elisabeth Fabrrtzi.
— Vermischte Wa a r c n - H a n dl u NH.
iZ9 Frey Hof der Benediktiner - Abter> Michri-

beuern . - —
i »o — — Peter Et lach er.
— WundarztenS - Offizin . —

Zum wilden Mann , Johann Preleitner.
— Gasthaus und ö ffent lrch e r 5̂a » z sa a l.

— — Joseph Schneider.

Leichen Hofstraße.
Todten gräbers -Wohnung im Leichen.

Host.

Freythvfgasse.
i <4 — Sebastian Windhab.

Hanptgafse^
— — Joseph Argauer.

' ) Im Iabre t ?so wurde dasEchulbaus , welches noch seit
der türkischen Invaüon In Ruinen laa , qan - neu erbaue!,
nachdem es aber seil dieser Zeit wieder schadhaft aewor,
den ist, so wurde dieselbe durch Ios «vb II . inil der Lcbrers,
Wobnung abermals neu ocrgcstelll. Im Iabrc I8l » wurde
dasselbe aberiuederaerißen , für r>?e!>rzimmc>eingerichtet,
und aaiij neu acboul ^ wozu der Herr Für, ! Erjbischof
von Wien, Graf v. H ob e n w « r t , den Grnndstein legte.

Bor drm SckiiUKause befindet sich auf einem geschmack¬
vollen Piedeirale die Bildsäule der Madonna , vor«
Hrn . Joseph S chnetd er, Hausinhab « Nr,gese -jt.



s

NM e i n S a u s.

^





Eintheilllng.

Weinhaus,
ein Dorf , im Kreise Unter Wiener
Wald , vor Wien , nächstgelegen an
dem Orte Währina ., und der Linie
gleichen NamenS.

Orrs - Ob rigkeit.
Die Pfarre zu Hütteldorf.

(Die Amt^acsckiifte werde» von der Herrschaft
zu St . Michael in Wien . , t» der Stadt,
Untere Brennerstraßr Nr . tlzg besorgt.)

G r und h err scha ft.
Tic Psarre zu Hütteldorf.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von dem Wiener-
Sladt -Magisirote ausgeübt.

Orts - Polizey.
Die Angelegenheiten , welche Verlet¬

zunzen deS Lebens und der Gesundheit,
dann Handlungen der öffentlichen Ru¬
he, Sicherheit deS Sigrnrhums zc. : c.
zum Gegenstande haben , werden ge¬
genwärtig von der Herrschaft St . Mi¬
chael besorgt.



W erb - B ezirk.
Niedcrösterreichisches Linien-Jnsante-

rie Regiment , Hoch- u. Deutschmeister
Rr 4. (Aufschläge und Krüzen him¬
melblau , gelbe Knöpfe.)

Co nscriptions - Herr schaft.
Die Pfarre zu Hütteldorf.

(Die Geschäfte werden derzeit durch die Herr,
schuft zu St . Michael versehen. )

Kirchen - Patron.
Da die Kirche eine Filial -Pfarre ist,

so wird sie von der Stiftung , in wel¬
chem Hause sich dieselbe befindet, und
von der Gemeinde erhalten.

Dekanat.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

Orts - Gericht.
Dieses befleht au « einem Richter

und mehreren Geschwornen, welche aus
den Ortsangcsessenen mit dem Einver¬
ständnisse des Richters von der Gemein¬
de selbst gewählt werden , und das
Oekonomische des Orts besorgen.



O r t s r i cht e r.
Herr Leonhard Trumler , wohnhaft in der

Hauptgasse Nr . i3.

Geschworne oder Beyscher,
Herr Michael Hofinger , wohnhaft in der obe.

ren Gasse Nr . 19.
Herr Joseph Buchsbaum , wohnhast in der

Hauptgasse Nr . lZ.
Herr Joseph H 0 rward , wohnhaft in der oberen

Gasse Nr . 32.

Ferner au» dem Stande der Einwohner:
Sin Feuer - Commissi? , und ein Wachtmeister

Pfarre,
DerOrtWe inHaus gehört eigent¬

lich zur Pfarre inWähring , allein, die
Einwohner deS Dorfes W e i 11h a u S
tragen gemeinschaftlich die Äoj'ien zur
Erhaltung einer Filial -Pfarre.

Pfarrer . Herr Johann Stanze !, wohn¬
hast in der Hauptgasse Nr . ZS.

O rts - S chul e
Der Ort Weinhaus ist mit dem

Unterrichte der Kinder der nahelie¬
genden Ortsschule in Währing Nr . »Z7.
zugewiesen.



Wund -- und Geburtsarzt.
ebenso wird auch die Krankenpflege

und ärztliche Hilfe , durch den in
Währing Nro . >̂ o>, wohnhafte»
Wundärzte Herrn Peter Er lach er
besorgt.



Hauptgasse.

Haus »Nr ».

t — — Katharina Schwab.
2 — — Nikolaus H o fm an n.
3 — — Katharina Steinbrecher.
< — - Joseph Masel.
5 — — Leopold Mahr.
6 — — Franz Stock.
7 — — Franz St renn.
8 — — Ambros P a t zel.
y — — Friedrich Alexander.

io — — Michael Mol ler.

" > Joseph Mayer.
12 »— — 1

13 — — Leonhard Trum ler-
— Ortsgericht.
,4 —> — Franz Späth.
,5 — — Joseph BuchSbaum.

Obere Gasse.
IS — — Johann Ruhrhofer.
»7 — — Martin Schredl.
18 — — AloySSugl.



lg — — Michael Hofinger.
20 — — Karl Bach lechner.
21 — — Leopold Prag er.

^ I Den P . P . Redemploristcn -Orden in Wien
24 s gehörig.
25 — — Simon Zechany.
2ö — — AnnaPlatner.
27 — — >
2g ^ ^ j Kajetan Poßety.
29 Zum rochen Löwen, Franz Hamberger.
— Gasthaus.
Zo — — Johann Zahlhals.
3, — — Dorothea Pohl.
3? — Joseph Horward.

Hauptgasse.

33 Zum grünen Baum , Anna Held wein.
— Gasthaus und öffentlicher Tanzsaal.

— — Leopold Gschwandner.

Karl Leiden.

3? — Kollmann Kaunitz.
33 > Sommer - PallastSr . Exrellenz Sir
3g j Henry Wellestey , außcrdentlichen
<o t Bothschafter und Bevollmächtigten Mi-
4» s nister vom Königreiche Sroßbritamen.



Filial - Pfarrkirche )
(In dem Hause Nr . ss .)

zu Ehren des heiligen Joseph,

An der Türkenschanze.
42 — — Jgnaz Spöttl,

Hauptgasse.
— Peter Jung.

' ) Durch die Mtldthatlgkeit der Frau Kl - ro und des
Hrn . Phil . v. Schwab , wurde das Kirchen - Leven-
cim » so sehr vergrößert, daß die ehemalige Hauskirche der
Echwa b' schen Famili « im Jahre i ?ss in eine Fillol-
Pfarre erhoben werden konnte.

Das gegenwärtige Ansehen , sowohl im Innere » als
an den Aeußeren, erhielt sie durch den ganz neuen Bau des
Eonimer -Pallast -S, welchen der «erstorbene Hr . v « n der
Neil «usfiihrrn ließ.

Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche i»
Beziehung ouf größere Vervollkommnung und Gemein-
» » lj m a u n g dieser Herausgabe beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Strozzischen Grunde,

Hauptstraße , Nr . l ».
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Wtien 's
nächste

Umgehungen
an den Linien.

Tic Ortschaften:

Mmfhaus . Krchshaus . Wraun-
hirschcngiunv . Neinvorf unv

ZAustenvorf.
Mit einem Ü bcr si ch ls - P l a ne.

Victtes Weft.





Mtiens
nach ste

Umgebungen.
An den Linien.

Die Ortschaften:

^ifünfhaus , Kechshaus, Vrsun
hirschm» Neindorf und

Nustendorf.
Mit einem Übersichts-Plane.

Herausgegeben
von

Anton ZLiegler
und

«7arl Graf VssyMk.

DNien 1828.
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bleich außerhalb der Mariahilser - Linie
links an der mit einer herrlichen Pavpel - Allee
besetzten, und unzemein lebhaften Poststraße , wel¬
che nach Oesterreich Ob der EnnS führt , liegen
die gleichzeitig entstandenen Ortschaften Fünf-
hauS . SechShaus , Rein dorf , Braun¬
hirschen und Rustendorf , welche jetzt eine
zusammenhängende Maße von ungefähr 5oc> Häu¬
sern mit vielen weitläufigen Gärten , und noch un-
gebautcn Baustellen ausmachen.

In früherer Zeit hatte der erstgenannte Ort
Fünfhausdie Benennung »Hangende Lü n
s e, oder Hangender L i ß.« Den heutigen Na¬
men erhielt dieses Dorf erst vor ungefähr einem
halben Jahrhundert , da zu jener Zeit nicht medr
nlKfünf Häuser in dieser großen Felder . Ebene
angebaut waren.



Auch der diesem Orte an der Straße gegen¬
über und zunächst liegende ehemahlige Karme¬
liter Hof in welchen Herr Oesterlein ein
schönes Wohngebäude , und gleich nebenan ein lan
ges Gebäude für die Gewehrfabrike, welche er an¬
der Wiener -Vorstadt Alsergrund zur größeren Er¬
weiterung Hieher verlegte, herstellen ließ, wurde bey
der neuen Numerirung des Wiener -Vorstadlgrun-
deS Schottenfeld , mit seinen nicht unbedeu¬
tenden Nebengebäuden , dem im Jahre i ?55 ent¬
standenen Dorfe FünfhauS zugewiesen.

Die OrtSobrizkeit wird sowohl über den
sogenannten Karm eli tcrho f , als auch über
die in seiner Nähe liegenden Nebengebäude der¬
zeit von dem BarnabittenCollegiumzu St . Michael
in Wien provisorisch ausgeübt , jedoch die Ansprü¬
che hierauf wurden sich von der Stiftsherrschaft
Schotten im Rechtswege vorbehalten , und können
einst wichtig werden , wenn das gegenwärtig statt¬
habende Berkoth des Bauens außer den Linien
Wien ' s wieder anfgehoben werden sollte

' ) Z. V . An der Westseite tritt der neue Lintenwall an dir
Herrnalscr -Linie gerade westlich aus , gib ! über die Fel¬
der zwischen Hcrrnals und Neulerchen fcld in gerader
westlicher Richtung fort bis nahe an das Dorf Ota-
kriin. Hier wendet sich der Wall in einen rechte»
Winkel nach Süden , lind lauft t» gerader Linie im-



Unmittelbar anFünfhauS schließt sich dcr
Ort Braunhirsch en , und erstreckt sich längs der
stark befahrenen iPosistraße bis zu dem Seitenwege
»ach demk. k. Lustschloße Schönbrunn führend,
an dessen Nähe des ehemaligen Gatterhölzel«
und in seiner Mitte stehenden SchloßeS Gatter¬
burg mit der Gattermühle , ein Jagdhaus
stand , welches der Hof manchmal besuchte, und
zu welchem auch in der Folge eine Art von Thier¬
garten kam, welches aber alles während der türki¬
schen Belagerung vom Jahre i6LÄ gänzlich verwü¬
stet wurde.

Der Name dieses Ortes »Braunhirschen<
wird von dem ehemaligen freyen W erdende r-
ger Hofe , welcher aus einem Wirthshause , zum
braunen Hirschen genannt , bestand , herge¬
leitet . Aus diesem kleinen Anfange entstand
im Verlaufe der Zeit das heutige Dorf , in
welchem sich jetzt mehrere ansehnliche Gebäu¬
de , worunter vorzüglich da« Frcyh . v Arn-

«cr der gleich«» südlichen Richtung folgend, bis an den
Wienfluß , »cm Dorfe Meidlmg gegenüber. Auf solche
Art wiire ein großer Tbcil der sogenannten Schmelz,
und die Ortschaften Neul erchcn fcld , EcchSbauS
FiinfhauS , Rclndors und Brounhlrschen-
grund zu Wien gezogen.



stein ' sche mit seinem großen Garten zu bemerken
ist , befinden.

DaS gleichfalls nahe liegende Dorfchen N u
stendorf schließe schon den Ort Vraunhir -.
schen , und endigt die lange Reihe von Häusern,
welche sich von der Mariahilser -Linie angefangen,
bis gegen die Seitenstraße nach Schönbrunn füh¬
rend , hinerstrecket.

Dieser Ort ist auch unter dem Namen bey den
drey Häuseln bekannt , weil er vor ungefähr
t>o Jahren gleichfalls' nur aus dreyHäusern
bestand.

Nächstgelegen an der Gumpendorfer - oder
neuen Linie liegt rechts an der Straße der bereits
schon besprochene Ort Fünfhaus , links aber
der Ort Sechshau S, welcher sich gegen der gro¬
ßen Wehre in dem Wienfluße , gegenüber von
dem Orte Meidling , hinzieht.

Gleichzeitig mit dem Orte Fünfhaus und
Dreyhäusel bestand auch dieser Ort nur aus
sechs Häusern , von welchen er die heutige Be¬
nennung erhielt.

Der Ort Neindorf , gewöhnlich aber ' in
der Nein « genannt , liegt zwischen Zünfhaus.



Sechshaus und dem Braunhirschengrun-
d e. Hier befindet sich die gegen das Ende deS
achtjehnten Jahrhunderts erbaute Kirche , zu Eh¬
ren der heil. Dreyfalti gkeit geweiht , mit
einem hübsch gedeckten Thurme,

Alle diese zusammenhängenden , zahlreich be¬
völkerten Ortschaften sind ein auffallendes Bey-
spiel von schnell emporgekommener Comerzial -Jn-
duflrie , und von der daraus entstandenen häufigen
Ansiedlung.

Vor So bis 70 Jahren war dieser weite Be¬
zirk , nämlich den Wicnsluß und die Poststraße
vegränzend , von der Gumpendorser . und Mario-
Hilfer-Linie angefangen , bis zur Seitenstraße nach
dem k. k. Lustftbloße Schonbrunn führend , blos
eine große fruchtbare Felder , und herrlich begrün¬
te Wiesen-Ebene, auf welcher die bereits besproche¬
nen einzelnen Häuser , zerstreut angebauet waren.

Die Nähe de« ?. k. Lustschloßes Schon¬
brunn und die Eröffnung der neuen Gumpen-
dorfer - Linie trugen viel zum Anbaue dieser Ge¬
gend bei , noch mehr aber brachte die merkwürdi¬
ge Fadriks - Epoche unter Kaiser Joseph II. ,
ganz neue Schöpfungen hervor , welcher dann im¬
mer lhätiger erweitert wurden.



Vorzugsweise werden die Häuser dieser fünf
sehr lebhaften , und zur Sommerszeit von den
Wienern stark besuchten Ortschaften , außer ver¬
schiedenen Künstlern und Handwerkern , auch von
vielen Fabrikanten und Comerzial -Arbeitern be¬
wohnt.

Ein großer Theil der Einwohner ernähren
sich auch von der Viehzucht , Gärtnerep und dem
Milchhandel.

Die Entfernung der Mariahilfer - Linie bis
zur Stadt beträgt ungefähr Zooo Schritte , und
jene der Schönbrunner - oder Gumpendorfer-
Linie 38oo Schritt ?.

Zwischen dieser und der Hundsthurmer -Linie
fließt die Wien.



Der Ort

^ Li n f v a u s.







He rrschaft Penzing.
Über die Häuser Nr . 42 und ! >3,

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von dem Wiener-
Stadt -Magistrate ausgeübt.

Ortspolizey.
Die Angelegenheiten , welche Ver¬

letzungen deS LebenS, und der Gesund¬
heit , dann Handlungen der öffentli¬
chen Ruhe und Sicherheit dcS Eigen-
thums zc. zc. zum Gegenstande haben,
besorgt die

k. k. Polizey - Bejirks - Dire ktion
Mariahilf

(Äanzlev auf der Mariahilfer - Hauptstraße Nr . l 5.)

Werbbezirk.
Niederösterrcichisches Linien-Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Aufschläge und Arä-
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).

Eon scriptions - Herrs cha ft.
Barnabitten - Collegium zu St . Mi¬

chael in Wien.



Kirchenpatron.
LandeSfürstlich.

D e ca n a t.
Derzeit die Pfarre zu Hüttcldorf,

Orts ger »cht.
Dieses besteht auS einem Richter und

mehreren Geschworncn, welche auS den
OrtSangcsessenen mit dem Einverständ¬
nisse des Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und daS Occo-
nomischc deS OrteS besorgen.

Ortsrichter.
Herr Johann Hübet , Hauptstraße Nr . 4?.

Gerichtsschreiberu. Rechnungsführer.
Herr Franz Glimvfingcr , in Sechshau », Haupt-

straße Nr . io.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Kornelius Paque , Hauptstraße Nr . 116.

» Franz G öttler , Hauptstraße Nr . 7.
» Johann Schmidt , Schwangasse Nr . 2^.

Ferner auS dem Stande der Einwohner:
Vier Wachtmeister , 2 Feuerkommissäre,

und 2 Armenväter.



Pfarre,
Der Orc Fünfhaus gehört zur Pfar

re am Braunhirschengrund.

O rts schule,
in Fünfhaus , in der Schulgasse ne
ben Nro . 88.

Schullehrer . Herr Jakob Pößl,

Drey Orts - Hebammen.



^

Hauvtstraße.
(Tln der neuen Linie.)

Haus - Nr ».

1 — — Christoph Huber.
— Herrn Huber ' s KaffehyauS.
2 — — Joseph Fuchs.
3 — — Joseph Bayer.
4 — — Franz Dur an.
5 — — Rosina Schwinn er
6 — — Johann SchlS gl.
7 — — Franz Göttler,

Fünfhausgasse.
8 — — Franz <p okal^
9 — — Friedrich Marx.

,o — — KarlLcmbke.

Johannesgasse.
ii — Balthasar Sreifenberg
,2 — — Georg Aoller.
>j — — Johann Pichler.
, ^ — — Melchior Entre ».



15 — — Franziska Simlingrr.
16 — — Joseph S t r o b l.
»7 — — Franz Janitschek.
IS — — Philipp Hofbauer,
ig — — Anna Keller.

Fünfhausgasse.
20 — — Joseph Lindner.
21 — Theresia Tröger.
22 — — Joseph Altenhofen
2Z Zur Kohlkreunze , Bartholomäus Geides
24 Zur heil . Dreyeinigkeit , Äarl Günther.
25 — — Martin Redl.

Schwangass e.
2b Zum grünen Baum , Jgnaz Kraus.
27 Zum goldenen Hirschen , Franz Sörtlcr.
2S Zum heil . Nikolaus , Joseph Leithner
2g — — Johann Schmidt.
3» Zum Stern , Joseph Ritter

Herrngasse.
3> — — Sottfried Ärmster.

Schwangasse.
52 — — Joseph Zweitinger



Josephigasse.
33 — — Laurenz Stöger.
34 — — Jakob Hainz.
35 Zur blauen Weintraube , Stephan Maozl
36 — — Martin Gürtl.
3? — — Jgna , Sirsch.

Hauptstraße.
(Nach Schönbrunn.)

38 Zur Stadt Bamberg , Andreas Zink.
39 Zum heil . Joseph , Jakob Schellinger,
Ho Der ehemalige Karmeliterhof , Heinrich

Zwölfer.
-5» — — Anton Bruner.
42 Die ehemalige Gcwchrfabrik , Joseph Oester¬

lein.
Hz Zur Schwann , Johann . Hübet
— OrtSgericht.
H4 Zur Sense, , t
H5 Zum Tieger , ! August Würfr
Hg -- j
H7 — — Sebastian S te inbö ck^

^ ^ ^ ! Joseph Zwirner.H? ^- " I

Josephigasse.
50 — — Heinrich Zwölfer.
5, — — Johann W il kom.
52 — — Leonhard Brunn er.



Schwangasse.
55 — — Kaspar Bock.
5» — — Johann Schießer
— AmtSkanzley der Herrschaft Braunhi

schen.
55 — — Johann Hübel.
56 — — Johann Wipplin g er.
5? — — Joseph Lang.

6s — — Adam Voltheimer . -
c>Z Zum heil . Florian , Erhard Schuhmann.
e-i — — Johann Schneider.

Ks — Mathias Richter,
in — Johann Petz.
->7 — — Leopold Silip.
c>8 — - Anton Riedl.
09 — — Jakob Gra ßl.

7c, — — Balthasar Hradetzky
7i — — Philipp Luginger.

/>8
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üi Freyherr v. Arnstein.

Fünfhausgasse.

Blind egasse-



72 — — Joseph Klamm.
?Z — — Theresia Bunk.

75 H — ^ Johann Artman ».
76 — — Johann Müller.
77 ^ ^ Franz Fröschinger.
78 — — Johann Schwarzmülle

Fünfhausgasse.
79 — - Joseph Nießl.
8» — — Joseph Ritschel.
8i — — Anna Schwank.

Schulgasse.
»2 — — Leopold Fuchs.
83 — — August Frö h lich.
34 - — Elisabeth P seifer.
35 — - Karl Wagenknecht
36 — — Mathias Stipanny-
87 Gemeindehaus.
83 — — Mathias Hellauer
— OrtSschule.

Fünfhausgasse
«9 — — Franz Sattler.
c,o — — Ferdinand Vogd-
yi — — Franz Dubora.



92 Zu den 3 Nosen , Franz ThurIIer
— — Adam Raps.

Hauptstraße-
(Von Ecchshous,)

— — Johann Wipplinger,
95 — — Mathias Welz er.
96 »- — Johann Neufner.
y? Zum Adler . Katharina Bößler.
y3 — — KarlKunzo.
99 Zur goldenen Krone , Rösing Höbinger

Krongasse.
Ivo — — Joseph SchrKpfer.
iol — — Karl Kirsch.
ios — — Joseph S im sch ütz
io3 — — Anton Schernik.

^ —° Ludwig Sockel,
loz — — Johann Trab eck.

Schulgasse.

ieü — — Freyherr v. Arnstein
>o? — — Wenzel Vog d.
io3 — — Jakob Vre ring.



Krongasse.
109 — — Georg Schafs er.
111 — — Georg S chw e i gh ose r,
in — — Jgnaz M aschink o.
112 — — Michael Winkl er.
113 — — Heinrich Her klotz.

Hauptstraße-
(Von ScchSbuus. )

' Zum guten Hirten , Karl Demuth.
n5 — — Kornelius Paque.
il <Z — — Anton Jatzi n ger,
"7 Franz O t h.

An der Mariahilferstraße-
(Nächst der Linie.)

l,3 — — Karl Palm.

Auf der Schmelz.
(Nächst dem Neulerchenfeld. )

119 Wohngebäude des Todtengräbers am Leich
Hof auf der Schmelz.

Josephigasse.
120 — — Wenzel S l a b i ck.

Zwischen Nr . 49 und 5o.



Fünfhausgasse.
,21 — — Christian Scharf.

Zwischen Nr . 8o und 8, . '

Herrngasse.
122 — — Michael Le ttl.

Dem Hause Nr . 3i gegenüber.



Der Ort

AechshAus.



l.



Eintheilttng.

S echs h a u s,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächstgelegen, aus¬
serhalb der Mariahilfer -Linie an den»
Wienfluße , und angränzend an die
Ortschaften Fünfhaus , Reindorf
u . Braunhirschen.

O r t s o br i g ke i t.
Das Barnabitttn - Collcgium zu Tt.

Michael in Wim.

Personal stand-
Verwalter , Herr Doktor Benjamin Pezold,

mohnhaft in Wien , zu St -Ulrich Nr -v^.
Steuer -Einnehmer , Herr Johann Schnitzler,

wohnhaft i» Wien, in der Leopoldstadt
Nr . 25?.

Amtvschreiber, Herr Maximilian Bob ieS , wohn¬
hast in Wien , in Nikolsdors Nr , ^ i.



Unbesoldete Beamte , Herr Laurenz Wald hau¬
ser , wohnhast i» Wien, am Himmel-
pfortgrunde Nr . 76.

— — Herr Anton Mader , wohnhast in
Wien, in der Josephstadt Nr . , 2^

Slmtsdiener , Bernhard Pannholz er , wohn¬
hast in Fünfhaus Nr . 42.

Die Justizgeschäfte besorgt der herrschaftliche An¬
malt Herr Johann Ncp . Steinmaßler,
I . V. Doktor , dann Hof- und GcrichtS-Advo-
cat , wohnhast in Wien , am Michaelcrplatz
Nr . nZy.

Grundherr schaff.
Das Barnabitten -Collegium zu St.

Michael in Wien.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelcgenheiten wird von dem Wiener-
Stadt -Magistrate ausgeübt.

Orts - P 0 lizey.
Die Angelegenheiten , welche Verle¬

gungen des Lebens , und der Gesund¬
heit , dann Handlungen der öffentli¬
chen Nuhe und Sicherheit des Eigen¬
thums -c. :c. zum Gegenstande haben,
besorgt die



k. k. Poli ^ey - Bezirks - Direktion
Mariahilf

(AMtskanzley auf der Mariahilfer - Hauptstraße
Nr . i5 .)

W er b - Bezirk.
Niederösterreichisches Linien-Jnfan-

terie -Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Aufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe.)

C 0 nscriptions - Herrschaft.
Das Barnabiten - Colegium zu St.

Michael in Wien.

Kirche npatron.
Landesfürstlich.

D eca n a t.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

Or rsgcrich t.
Dieses besteht aus einem Nichter.

und mehreren Geschwornen, welche aus
den Ort Sa»gesessenen mit dem Einver¬
ständnisse des Richters von der Gemein¬
de selbst gewählt werden , und das
Occonomische des Ortes besorgen.



O r t v r i cht e r.
Herr Nikolaus Dworzak , inder Rauchfangkeh.

rergasse Nr . Zi.

Gerichtsschreiber u. Rechnungsführer.
Hr . Franz Glimpf inger , Hauptstraße Nr . 10.

Geschworne oder Beisttjer.
Herr Christoph Modschi edler , inderZwerch-

gasse Nr . qi,
» Stephan Monzel , in der Wehrgasse Nr . 35,
» Georg Piller , am Mühlbach Nr . 109.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Zwey Feuerkommissäre und vier Wacht¬

meister.

Pfarre,
DcrOrtSechshauS gehört zurPfar-

re am Braunhirschengrund.

O »ts schule,
in SechShauSin der Wehrgasse Nr . 87.

Schullchrer , Herr Karl. Walter.

Wundarjtens -Offizin.
Herr Joseph Klaus , Wundarzt , wohnhaft

in der Hauptgasse Nr , lZ>

Fünf Orts - Heb am inen.



Hauptstraße.
(An tcr iicnen Linlc >

H-ms - Nro.

i — — Barbara B o sch,
— Badhaus.

^ Zur Kugel , ^ Leopold Schotter,

3 Zum kleinen Stadtgut , Joseph Fuch 5,
— Gasthaus und öffentlicher Tanz -Saal,
6 — — Franz Sieg.
7 Zur heil. Dreyfaltigkeit , Joseph Strasser.
ij — — Andreas Schalhause r
9 Zum Weichftlgarten , Joseph E rei b n e r.

iv — — Klara Ja nov s ky.
ii — — Johann Börner,
i ! — — Philipp Hofbauer
iz _ ^ Joseph Klaus.
— Wund a rzt ens -O fficin

— — Hcinreich Zwölfer.
15 — — Anton Alt.
16 — — Franz Stumpf » l.

Kanalgasse.
l ? — — Wenzel Franz v, d'Adlr r
ig — — Johann Schallen.
19 — — Johann Grub er,



Hauptstraße.
so — Katharina Bölling.
21 — Paul Merfurth.
22 — — Theresia Heckmayer.
23 — — Theresia Mayer.
24 — — Joseph Mohr.

. 25 — — Franz K räm m e r.
26 Zum schwarzen Hund , Georg Kurz

Rau chfan gkehre rgasse.

27 Zu Adam und Eva , Jgnaz Drucker.
2g — — Silvester Porre-
29 — — Wenzel Kadidek.
30 — — Franz Brcndl.
5, — — Nikolaus Dworzack.
— OrtSgericht.
32 — — Johann Hauk.
33 Zum Engel , Ludwig Hofer.
34 — — Franz JakomoVitsch.
35 — — Karl E de r.
36 — — Andreas Appian 0.
3? Zum Nauchfangkehrer , Michael Ad e lm a n n.
33 Zum Aug Gottes , Joseph Iennitzer.
3g — — Mathias Standenmacher.
4» — — Bernhard Budschedel.



Zwerchgasse.
^

4l — — Christian M o dschi e d ler>
^2 — — Leopold Redl.
^3 - — Mathias Nie der.
44 — — Johann Pi ckelho fer.
45 — — Johann May.
46 — — Anna Ernst.
47 — — Stephan Monzel.
43, — — Wilhelm Schinder.

Hauptstraße.
49 - — Joseph Wild an.
go — _ Katharina Abel.
51 — _ Mathias Baar.
52 — — Sldam Keithauer-
5z — Georg Rufs-
54 Zu den 3 Mieten , Mathias Brucker.
55 Zum Aug GotteS , Georg Dangel.
56 — — Joseph Kainz.
57 — — Johann Ullrich Äellenberger.
53 — — Joseph Donkmeyer.
59 — — Johann David-
60 — — Joseph Schneider-
01 — — Joseph K 0 lm.
Ks — — Georg Aolm,
63 Zur blauen Weintraube , Anton Einji 11ger,
64 — — Franz Feikl.







Hg —. — >

III —

IIS — — Karl Pfeiffer.
n3 — -
114 --- !
nö — — Paul Pichelmoyer.
n6 — — Anna Nathschopf.
Ii ? Aloys Wucherpfenig.
il8 — — Georz Heilmann.
,19 — — Throdor Käß an.
,20 — — Ferdinand Ortner.
12» Dem Barnabitten - Kollegium zu St.

Michael gehörig.

Wehrgasse.
122 — ^- Johann G ut ro w a tz

Neben Nr . 7i-

Hauptstraße.
(An der neuen Linie.)

12Z Zum schwarzen Adler , Joseph K 0b l i n g e r.
Zwischen Nr . 6 und 7.

12-5 — — Joseph Rathschopf.
Neben Nr . is.



Der Ort

Braunöirschen.





Eintheilung,

B r a u n h ir sch cn,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien , nächsigelegen aus¬
serhalb der Maricchilfcr - Linie an
der Posiskraßc , und angränzend an
die Ortschaften FünfhauS , Rein
dorf und Rustcndorf,

O it s - O b r i g ke i t.
Herrschaft Brau » Hirschen ,

dessen Inhaber Herr Wenzel Franz
" ^ ' ^ V ^ « ^ er^ /^
<Dfc"')timSti>nj » Y iefindet sich in Nciudorf ", 'jp der Houxi-

gösse Nr . 44.) '

. i 5^ !'̂ ^ fl>M ^aH? ^
Obcrbeam/cr , Herr Johann Vapt . B aHl,. .
Äontrollov " " ^ ^ Karl Leopold Äö »'ig .'" '"
Praktikant , » Franz O r m e r.
AmlSdicnets»,? Georg .G a l lian.
«Die Jusiizgeschciftewerden derzeit durch Hern:

Doktor Leopold Sonnleirhev , Hosrichrer
der Sij ' t-HerrschcftSchotte », besorgt )



Grundherrschaften.
Herrschaft Braunhirschen.

Die Häuser von Nr . i bis 2g,
von Nr . 3i bis 5? ,
von Nr . 53 bis 158-

Herrschaft St . Veit.
Die Häuser von Nr . 3o u. 53.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von dem Wiener -'
Stadt - Magistrate ausgeübt.

O rts - P 0 liz ey.
Die Angelegenheiten, welche Verle¬

tzungen des Leben« , und der Gesund¬
heit , dann Handlungen der vffentli-
lichen Nuhe und Sicherheit des Eigen¬
thums -c. ic . zum Gegenstände haben,
besorgt die

k. k. Polizey - Bezirks - Direktion
Mariahilf

(Kanzley auf der Mariahilser -HauptstraßeNr , i5 .)

W er b b e zi r k.
NiederöflerreichischeSLinien-Jnfan-

terie-Regiment , Hoch und Deutschmei¬
ster Nro . 4. (Ausschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe).



Conscriptions - Herrschaft.
Herrschaft Braunhirschen.

Kirchenpatron.
Landcsfürstlich.

D e ca n a t.
Derzeit die Psarre zu Hütteldorf.

O rtsgericht-
Dieses besteht aus einem Richter , und

mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsangesessenen mit dem Einverständ¬
nisse des Richter « von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und da« Öko¬
nomische des OrteS besorgen.

Ortsrichter.
Herr Johann Ulky , an der Hauptstraße Nr . 3Z.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Franz Bohmann , «» der Kirchcngasse

Nro . ii.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Joseph Such an , in der Hauptstraße Nr

12g. N^ «l W l. 6z i) . - S i ? 0 - y?? ^.

» Johann Treitl , in der Schmidtgasse Nr
io3.

" Joseph Heidegger, «'« der Kirchcngasse
Nr . o.



Ferner aus dem .Stande der Einwohner
Zwey Feuerkommissäre , , Gemeinde-

Versorger und ^ W acht m . ist er.

Pfarre.
Pfarrer . Herr Kerl HauSmoningcr,
Kaplan . » Leopold Polt.

» » » ' Johann Roda.
^Da sowohl die Kirche als auch der Pfartlwfe .niichir tritt Lne

Aeindorf liegt , so Wied oft, diese Pfarre irr Namc
»Pfarr Reindorf » beigelegte)

Or ls - S chule.
Der Ort Braunhirschen ist mit dem

Unterrichte der Kinder der nahe lie¬
genden OrtSschnle in Reindoi f Nr , ^
zugerv«e/<«Hzi -zst ? Ä'

Ä 'p N!!5lZoI5 >
in der Kirchengasse Nr , 20.

ÄZuvS>Z'VlS'zh e î s s O^ i M̂.
an der Hauptstraße Nrv '. 3ü. Herr
Philipp Kunclv Wundarzt , u. zn^ eich
Ärtnenvatcr.

,ßb ?s>i<iuvtZ. „ 0 ni , tidch » S «Zq̂ vL
Drcy Orts -' H eba mmen.

?7,r,̂ <jirnGD m vNt.lZsL



An der Hauptstraße
(Nach Sch .mbrium )

Hau « Nro.

1 ^? !s r) l̂ nni? — —» gi
Nathan Freyherrn r A r » ,i - i n.
k. k. priv- Großh .indlcr iu ^!^ n-

Kirchen g ass e.
> — — Nathan Freyh . v. Arnstein.
6 — - Jakob Fischer.
7 — Michael Fa l l in a n n.
» — — Georg Setzer.

— Heir Paul M e ri t z , Med . Tsctor,
— K. K. Co m e rzi al -Waarcn - S - . m v ? l-

Amt.
9 — — Joseph H eidegg er.

— — Joseph « Seeböck.
i > Zur Gerechtigkeit , Barbara Wunderer,
12 — — Franz Schmidt.
,Z — _ Georg Setzer,
i î — — Johann Spott.
— Herr Karl v, Stur , Med. Doctor , Auzen - u.

EntbindungSarzt.



i5 Zum Lamm, Sebastian Müller.
tS — — Franz Welz er.

Pfarrkirche
zu Ehren der heil . Dreysaltigkeit

>? Pfarrhof.
,8 — — Laurenz Reischel.
>9 — — Anna Holzer.
20 — — Michael Ost er ba ch.

Apo theke.
21 — — Anna Grüner.
22 — — Franz Heitzer.
2Z — — Jgnaz Wald bäum.
2^ — — Heinrich Zwölfer.
25 Zum Wiener - Freycorps , Sebastian Stei

Hemmer.

An der Hauptstraße.
(Nach Echimirunn.)

— — Michael Schulz.
— — Johann Hager.

Zum Landwehrmann , Johann Teller
Zur weißen Nose , Johann Hamerl
— — Johann Ncwold.

^ ^ Georg Huber.
— — Johann ttlky-

OrtSgericht.

-6
--7
28

29
8o
3i
82

33



34 — — Josephs sann.
35 — — Wenzel Hell.
3ü — — Mathias Steewald.
— Wundarzte » s - Ossizin.
5? Zum Fuchsen, die Frcyherrn v. Fische r'schen

ü » -».̂ GHWK ,'.-j, ; L> .xS i ?.>ij(! u:-:/
— Gasthaus und öffentlicher Tanzsaal-
38 — — Anton Marquart.

Schmidtgasse.
Zg — — Ludwig Nipp lin g er.
40 Zum braunen Hirschen , Anton Äopfinger.
41 Der G e m einde Br a u nhir schen gehörig-

— — Jgnaz Mazenaucr.
^3 — — Andreas Kob ere r.
^ — — Michael Stadler.
45 — — Thomas Hofbauer«
^ ! — — Josephs Sora.
47 — — Josephs W ag c n l e chn e r,
43 Zum H. Karl , Joseph Marschall.

Karlsgasse.
49 - — Johann Herdeger.
So — — Anton Fuchs.
5l — — Magdalena Hausknecht.
5? — — Fr -nz Fürst.
53 — — Dominik StirzniSky.
54 - — Michael Ändert.
55 — — Johann Kolli nge r.







Joseph Dankmeyer.
Andreas Müller.

Johann Tr eitel.
Karl Eichenberg.
Joseph Lautenböck,
Leopold Strenberger.
Joseph Hotzinger.
Leopold Sattler.
Johann Tretsch.
Anna Der any.
Franz Ruhmfeld.

Hauptstraße.
(Von Sechshau-5.)

n >6 Zum Aufgeboth , Georg Hortung.

Schm ivtgasse.
, »7 Antonia Baumgartner.
l »S Johann Treitl.
109 Michael Maurer.
Ild Andreas Trägl.
III Joseph Schleicher.
II? Georg Hortung.
n3 Georg Gusen leitn e r-
114 Zur schönen Schäferinn , Franz <! 0,
1,5 Franz Tauber.
HS Mattin Brenner.

v5 - -
06--
97 — —
98 — —
99 ^

Ivo — —
!0 ! — —
102 — —
ioZ — —
104 — —
105 — —



ii ? -— ^ Leopold Weiß.
n3 — — Franz F ri t sch er.
, iy — — Ludwig Christoph
120 — — Christinn Scharf,
121 — — Paul B ony.
122 — — Anna Gaßner.
123 — —- Franz Karner.
124 — — Leopold Schuster.
125 — - » Anton Kiermayer.
126 — — Michael Bern er.
127 — — Anton Rcdel.

An der Hauptstraße.
(Nach Schb'nbrunn . )

I ^ c- 1! I K? l>VI K L yl ^ jü^

12g — — Anna Jag 0 d itsch.
129 — — Joseph Such an.

.? , I ? z , T (Z<l'̂ «!L —
Dreyhausgasse.

(Odcr alte Sassc.)

,Zo — — Georg Kurz.
1Z1 — — Jahann Achmann.
1Z2 — — Franz Schwarz.
iZZ Johann Staut.
,34 — — Georg A 0 pp en st e i n c r
>?3 — — Joseph Ho fb a uer
iZb — — Georg. Ho ßel.
i3 ? — — Paul Schi han



>>3 — — Franz M o.d l.
>3q — ^ Jakob Zott er.
i -!" — — Joseph Klamm.
141 — — Jakob Zwiauer-
142 — — Franz Hill in g er.
>̂ 3 — — Johann Neuer.

Hauptstraße.
(Von Sechshaus. )

,44 — — Anton Schifserer.

Dreyhausgasse.
(Oder alle Straße .)

, ^5 — — Joseph Schwarzinger
146 Zum goldenen Löwen, Franz Alten hofer,
>-i7 ^ ^ Franz Dworatsek.
i ^S — — Joseph Drerler.
>4y — — Franz Grog er.
,50 — — Barbara Zierl
lSi — — Joseph Huhn.
l5s — — Joseph Englisch.
,5 ; — — Kaspar Spann.
,54 — — Michael Wagenlechne,
»55 — — Michael Prager.
,5ü — — Joseph Suchan.
,5 ? — — Susanna R e d lin,
,53 Zum Hirschen , Adam Keiß.



Der Ort

m e i n d o r f.

5





Etntheilung.

Re indorf,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächsigelegen aus¬
serhalb der Mariahilfer - Linie , zwi¬
schen der Pofisiraße . und dem Wicn-
fluße, angrenzend an die Ortschaften
FünfhauS , Sechshau « und
Braun Hirschen.

Orts - Obrigkeit.
Die Herrschaft Penzing.
(Bescher Herr Franz X. Freyherr

v. Mayer , wohnhaft in Wien , in der
Stadt , GoldschmidgasseNr . 5g2.)

(Die Amtskanzley befindet sich In Pen «Ing , in der alten
Kirchcngasse Nr . ss .)

Grundherrschaften.

Herrschaft Penzing.
Die Häuser von Nr -1 bis Nr . 3Z, und

» » ^5 » » ^g.



Herrschaft Braunhirschen.
Die Häuser von Nr . bis A

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Sriminal -An-

gelegenheiten wird von der Herrschast
St . Veit an der Wien ausgeübt.

Orts - Pol izey.
Die Angelegenheiten, welche Verle¬

tzungen des Lebens , und der Gesund
heit , dann Handlungen der öffentli-
lichen Ruhe und Sicherheit des Eigen¬
thums :c. tc . zum Gegenstande haben,
besorgt die

k. k. Polizey ' - Bczirks - Direktion
Mariahilf

, Kanzle» aufder Mariahilfer -HauptstraßeNr ^: 5.)

W er b b e zi r k.
NiedcrösterreichischeSLinien-Jnfan-

terie -Negiment , Hoch und Deutschmei¬
ster Nro . (Aufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conscriptions - Herrschaft.
Herrschaft Penzing.



Kirchenpatron.
Landctfürstlich.

D e ca n a t.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf

Ortsgericht-
Dieses besteht aus einem Richter , und

mehreren Gcschwornen, welche aus den
Ortsangesessenen mit dem Einverständ¬
nisse de» Richers von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und das Öko¬
nomische des Ortes besorgen.

Ortsrichter.
Herr Michael Stemmer , in der Hauptstraße

Nr . ^3.

Gerichtsschreibcr und Rechnungsführer-
Herr Franz Glimpf inger , in Sechshaus,

Hauptstraße Nr . ic>.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Franz Stockei , in der Hauptstraße

Nro , 7.
» Peter Fügcr , in der Aarlsgasse Nro . 26.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Ein Wachtmeister.



Pfarre,
Der OrtRcindorf gehört zur Pfar¬

re am Braunhirschenzrund.

Orts - Schule.
Schullehrer . Johann Gratze l , wohnhaft

im Schulhause allda.

Wund - Arztens - Offizin-
Herr Thomas Willane ? , in der Äir-

chengasse Nr . 20.

Zwey Orts - Hebammen.



Hauptstraße.
Ha us Nr.

1 — — Michael Eßling er.
2 Zur ungarischen Krone , Joseph Greisle.

^ " H ^ Joseph Fraunhofer.
5 — — Paul Messer er.
5 — — Joseph Müller.
7 — — Franz Stocket.
« — — Jacob Tauber,
y — — Joseph Kc mp f.

,o Zum weißen Roßel , Michael Paradeys - r.
12 — — Anna Stöger.
iZ — — Johann Reisinger.
14 — — Wilhelm Zan gel er.

Kirchengasse-
>5 Zum römischen Kaiser , Georg Salz er.
16 — — Michael Kormann,
i ? Zu den s goldenen Löwen , Seorg Mühl¬

bauer,
ltt — — FanziSka Z i n k.

20 — — ! Jacob Schelinger.
— Wundarzte ns - Ossizin.

22 — — ! Anton Hauser.
2? Zum guten Hirten , Joseph Reitcrmayer

Carlsgasse.
^ SchulhauS.
25 — — Georg Wild am.
2ö Zum König v. Sachsen , Peter Füg er.



27 — — Michael Paradey ser,
2g — — Michael Fürst.
«9 — — Jacob Tauber.
3" ^ — Franz Stocket.
Zi — — Heinrich Bendele
32 — — Georg K olling er-
zz ^ Georg Köllinge r.

Kirchengass e.
— — Franz Delser.

35 — — Heinrich Z w ö lfe r>
,6 — — Johann Philipp-
z? Zur Stadt London, Joseph Unterkreuter
Z8 — — Joseph Bachham er.
5y — — Cäzilia GreiSle.
^ ^ _ Karl LSckl.
q , — — Heinrich Tryjon.
42 — — Joseph Kempf.

H auptstraße
4? — — Michael Stemmer.
— Grundgericht.
^ _ — Wenzel v. d' Sldler.
— Amts - Kanzley der Herrschast Braunhir-

schen.

Gartn ergasse-
<5 — — Friedrich Matzencker.
4Ü — — Murtin Naßel.
^7 — — David G r oß m a n n
L» — — Johann Dir tel.
^9 ^ — AnnaÄrammer



Der Ort

Mustendorf.





Eintheiluug.

Rustendorf,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächstgelegcn aus¬
serhalb der Mariahilfer -Linie an der
Poststraße , angranzend an die Ort¬
schaften Reindorf , und Braun¬
hirschen.

Ortsobrigkeit.
Herrschaft Penzing.

(Die Amtston»!«) befindet sich in Penning , in der Kirchen¬
gasse Nro. »».)

Grundherrschaft.
Herrschaft Penzing.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von der Herrschaft
Et . «Kit an der Wien ausgeübt



^

Orts - Polizey.
Die Angelegenheiten , welche Verle¬

tzungen des Lebens , und der Gesund¬
heit , dann Handlungen der öffentli¬
chen Ruhe und Sicherheit dej Eigen-

. thums :c. : c. zum Gegenstände haben,
besorgt die

k. k. Polizey - Bezirks - Direktivn
Mariahilf

(Amtskanzley auf der Mariahilfer - Hauptstraße
Nr . , 5.)

Werb - Bezirk.
Niederösterreichisches Linien-Jnsan-

terie -Rcgiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . ^. (Aufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe.)

Conscriptions - Herrschaft.
Herrschaft Braunhirfchen.

Kirchenpatron.
Landessürstlich.

D eca n a t.
Derzeit die Pfarre zu Hlitleldorf,



Ortsgericht.
Dieses besteht aus einem Nichter,

und mehreren Geschwornen, welche au»
den Ortsangcsessenen mit dem Einver¬
ständnisse des Richters von der Gemein¬
de selbst gewählt werden , und das
Oeconomische des Ortes besorgen.

Orts richte r.
Herr Friedrich S ch röd er , an der Hauptstraße

Nr , , i.

Gerichtsschreiber u. Rechnungsführer.
Herr Franz Glimpfinger , in Scchshaus,

Hauptstraße Nr . 10.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Friedrich Reichenbach , Hauptstraße

Nro . 1,0.
» Johann Reisinger , Hauptstraße Nr . 2.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Ein Wachtmeister.

Pfarre.
Der Ort Rustendorf gehört j »r

Pfarre am Braunhirschengcund.
4



Ortsschule.
Der Ort Nustendorf ist mit dem

Unterrichte der Kinder , der nahe lie¬
genden Orttschule in Reindorf Nr . 24
zugewiesen.



Hauptstraße.
(Nach Schünbrunu .)

Hau » Nro.

l Zum schwarzen Adler , Georg Krämer.
2 — — Johann Reisinger.
3 — — Joseph Baumgartner,
q — — Elisabeth G ranzer.
5 — — Konstanz Run ?.

7 Zum Reichsapsel , ! Josehh Preising.
3 — — >
9 Zur goldenen Sonne , Barbara Dell.

io Zum Mondschein , Friedrich Reiche .>>bach
l » — — Friedrich Schröder.
— Ortsgericht.

Neueg asse.
12 — — Georg Kurz.
iL — — Georg Em inger.
1 ^ - — Katharina Rupp,
iS — — Joseph Schulz.
,6 — — Karl Schlager.
,7 —
,8 —

— ^ Georg Da » gel.>9 —



Hauptstraße.
(Nach Scchshaus.)

20 — — Georg Mayer.
2! — — Georg Dan gel.

N euegasse.
22 — — Peter Schober.
23 — — Joseph Altenhofer.
24 — — Johann Krennhuber.
25 — — Franz Hillinger.
26 — — Michael G r e ß e nb r un er.
2? — — Philipp Frey.
2g — — Leopold Schmidt.
29 — Joseph Nimeli.
30 — — Joseph Wild am.
31 — ^ Johann Hirsch.
Z2 — — Peter Meckl-

^ " ^ ! Mathias Gropp.2^ — — I
35 — — Simon Greilinger.
36 — — Joseph Suchann.

Anmerkung.
Jede Belcl,rung und Berichtigung , welche i»

Vejiehung auf grüßcre Vervollkommnung und Gemein»
nutzmachung dieser Herausgabe beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Strojzischen Grimde,

Hauptstraße , Nr . 1«.
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bleich außer der Nußdorfer . Linie fuhrt
sowohl der gerade Weg nach der Hauptstraße,
als auch links an der Bildsäule des heiligen Eras¬
mus , wo ein« Straßen - Säule steht , vorüber,
durch einen schön gebahnten , und wohl unterhal¬
tenen Weg , nach dem Orte O ber -Dö bling.

Dieser Ort ist durch die vielen und schonen
Anlagen von Gärten , und durch den feinsten
Geschmack in den ausgezeichneten Landhäusern
einer kleinen Stadt ähnlich , und auHer dem Orte
Hietzing nächst dem ?. k. Lustschloße Schön-
drunn , das schönste Dorf in Nieder -Osterreich.

Seine Lage auf einer Anhöhe , ringsherum
Mit den reitzendsten Aussichten versehen , ist für



den Sommer - Aufenthalt in vieler Hinsicht, rheils
wegen der Nähe an der Hauptstadt , theils wegen
den schönen Spaziergängen , und dann der sehr
naheliegenden Ortschaften Grinzing , S ieve-
ring , Heiligenstadt , Nußdorf :c. zc>,
äußerst anziehend und interessant , daher auch der
Lieblingsaufenthalt der reichen Bewohner Wicn ' s,
welcher noch immer an Ausdehnung und Vcrschö»
nerung bedeutend zunimmt.

Auf einer Seite erscheint die große Kaiser¬
stadt ; die Donau mit ihren angenehmen Userge-
gendcn bis in das entfernte Ungarn sichtbar.

Auf der anderen Seite viethet sich ein ro¬
mantisches Thal und im Hintergründe der Kah¬
lenberg sehr anziehend und mahlerisch dar.

Dieser Ort war schon in den frühesten Zeiten
bekann.t, und führte damals den Namen T öpl ich
oder Tepelick.

Ein altadeliges Geschlecht, die Herren v. To.
pelick , welche schon im 12. und >Z- Jahrhunderte
urkundlich erscheinen, gaben vermuthlich dem
Dorfe die heutige Benennung . Vielleicht besaß die¬
ses Geschlecht hier auch eine feste Burg , deren Trüm¬
mer in den Zerstörungen deS Orts , während der
zweymaligen türkischen Belagerung Wien «, dann



durch die vielen neuen Bauten , welche im V,r
laufe der Zeit daselbst vorgenommen wurden , von
der Erde vertilgt wurden , so, daß jetzt selbst nicht
mehr die Stätte anzugeben ist , wo dieses einst so
mächtige und urkundlich vielgenannte Geschlecht
hauste.

Ms durch Kaiser Rudolph von Ham¬
burg das Nonnenkloster zu Tulln gegründet
wurde , verlieh dieser fromme Stifter im Jahre
l2Zo diesem Kloster das Bergrecht in dem Orte
Do bling.

Im Verlaufe der Zeit vermehrte das Kloster
zu Tulln hier seine Besitzungen theils durch An¬
kauf und theils auch durch sromme Schenkungen
und es scheint daher , daß die Familie der rüter-

' ) Joachim s n g INü l l e r, Graf v. W i n d h a g, brachte da»
. Grundbuch in Dobling , Welches damals das Eister>

jienseistifl Baumg - rten in Lestreich ob der
EnnS , i» Besitz batte , gegen andere Abtretungen von
diesem Gifte an sich; und nachdem die Tochter diese»
ManncS , Eva Magdalena Franziska , Nonne
in dem Nonnenkloster ju Tulln geworden , so schenklc
Graf Windhoq in seinem , im Iadre lS ?Z errichte¬
ten Testamente dein Nonnenkloster zu Tulln , dessen Prl<
»rinn seine Tochter geworden rrar , daS Grlindtx -b
Td 'bling.



lichen Döblinger um diese Zeit ( im l ĵ. Jahr¬
hunderte ) hier nicht mehr stark begütert gewesen
seyn mögen. Nachdem aber im Jahre 1782 dieses
Nonnenkloster zu Tulln ausgehoben wurde , ka¬
men diese Besitzungen von Oberdvbling an
den Neligionsfond , und von diesem durch einen
im Jahre 182̂ abgeschlossenen Verkauf an den
gegenwärtigen Besitzer Herrn Anton Edlen
v. Wurth.

AuS einer, durch den sächsischen Artillerie -Haupt,
mann , Daniel Sett 'inger (welcher in dem christli¬
chen Heere, das zum Entsätze Wiens heranrückte, die
Befreyungsschlacht mitfocht) entworfcnen interes¬
santen Zeichnung der Gegend, erhellet , daß außer
dem uralten Untcrdöbling auch damals schon
bereit « eine ansehnliche Häuser - Reihe in Ober»
döbling bestand.

Der Ort D ö b l i n g wird durch den von N eu-
stift herabfließenden Krottenbach , in Ober-
und Untcrdöbling getbeilt , und hat gegen¬
wärtig einen Gesammtumfang von einer Stunde-

Als im Jahre 1484 die Heere des Ungarkö¬
nigs Mathias Coro in us vor Wien drangen,
naheten sich auch für den Ort Döbling trauri¬
ge Tage.



Ueber die sämmtlichen Dörfer am Gebirge
vsn Trinzing bis Ot tag rinn wurden die
Brandfackeln geschleudert, die Einwohner verjagt
oder getödtet , und die Nebenhügel verwüstet.

Die vertriebenen Einwohner hatten sich je¬
doch wieder bald gesammelt, und erbauten ihre Hüt¬
ten , stellten die alte Paulus - Kirche , welche
ihr ehrwürdiges Alter wirtlich in die srübern
Jahrhunderte (ungefähr 12, Jahrh .) hinauf dati-
ren kann , her , und bearbeiteten ihre gesegneten
Rebenhügel wieder anss neue.

Bald aber schwang wieder der Dämon die Ver¬
heerung seiner Geißel über Döbling . Der
furchtbare Sulemann trug die Fahne i>es Pro¬
pheten bis vor die Mauern Wiens , und alle Ort¬
schaften um die Kaiserstadt wurden zerstört , dessen
Schicksal auch Döbling nicht entgehen konnte»

Die Einwohner erlagen den blutigen Säbeln
der Ungläubigen , oder wurden in die Sklaverei)
geschleppt. Nur sehr langsam konnte sich dieß-
mahl Döbling von den erlittenen Drangsalen
erhohlen , und erst mehrere Jahre darauf , als der
Wohlstand der Bewohner einigermaßen wieder
hergestellt war , begannen dieselben, das seit der
türkischen Invasion in fast unbrauchbaren Zu¬
stande gebrachten Kirchen und Pfarrgebäude wieder
zu erneuern.



Endlich erschien das UnglückSjahr , 683, wel¬
ches dem Orte Döbling eine abermalige Zer¬
störung , furchtbarer und ausgebreiteter als alle
früheren , brachte.

Die wüthenden Osmanen dangen , Tod und
Verderben verbreitend , gleich in den ersten
Tagen der Belagerung Wiens , in olle Schluchten
dieser Gegend , und mordeten was .Lebm hatte.

Die Türken wußten übrigens die Vortheile
deS Terrains dieser Gegend wohl zu erkennen,
und hatten sich hier sehr vortheilhaft verschanzt.

Die Vorzüglichste ihrer Schanzen befand sich
auf jener Anhohe , wo gegenwärtig das k. k. Pul¬
vermagazin befindlich ist , und gegenwartig die
Tücrenschanze genannt wird.

Der Kampf bey der Schlacht des Enks.itzes
war hier blutiger als auf irgend einem anderen
Punkte , und mit der äußerstenWuth vertheidigten
die OSmanen jeden Fußtritt der Erde.

Sobald aber der vaterländische Boden von den
blutigen Spuren der Barbaren gereinigt war.
fanden sich auch die wenigen , dem Schwerte der
Osmanen entgangenen Dö' dlinger wieder in
ihrem verwüsteten Orte ein. Neue Ansiedler gesell-



ten sich z« ihnen , und daher erstiegen auch bald
wieder die Häuser , und die zu einem Stall ver¬
wendete Kirche auS ihrem Schutte , indessen blieb
dieser Ort doch bis zum Jahre t7üo ein^ schlichtes
und wenig besuchtes Dorf.

Auf dem Platze,wvjctzt Neudöbling seine
zierlichen Gebäude zeigt , befand sich blos das Hir-
schenwirthshaus , welches eines der ältesten Ge¬
bäude Dö Klings ist, und damahls blos eine elen¬
de Kneipe für Handwcrksburschen und fahrendes
Gesindel war.

Den ersten Grund zur heutigen großen Ver¬
mehrung des Orts Döbling legte im Jahre
i76o der berühmte Fcldmarschall Daun . Er leg¬
te damahls für seine ländliche Erhohlungszeit den
Park an , welcher jetzt Sr . k. k. Majestät angehört,
und führte durch seine Anwesenheit bald viele
Glieder der edelsten Familien auf ländlichen Be¬
such hierher.

Die Gegend fand Beifall , und bald fanden
sich mehrere Edle veranlaßt , dem .Beispiel zu fol¬
gen , und sich hier Landhäuser zu erbauen ; in de¬
nen sie ferne von dem Geräusche deS Hoflebcn«
ihre Erhohlungsstundcn zubrachten.

Da es nun wirklich zum guten Ton gehörte,
in Döbling ein Landhaus zu besitzen, so rnt»



standen aus diese Art auch bald mehrere Landhäu¬
ser , welche ein Sammelplatz der edelsten Gesel¬
ligkeit wurden , und bald wurde dadurch rin immer
mehr regeS Treiben in dem ehevor so stillen und ein¬
samen Dorfchen wach. Durch die vielen Verschö¬
nerungen , und durch die schnell auf einander er¬
folgten Ansiedlungen bedeutender und reicher Per¬
sonen , erhob sich der Ort Döbling schnell zu
einer großen Bedeutsamkeit , und hat jetzt bei sei¬
nem Umfange und den zahlreichen und zugleich
wohlhabenden Bewohnern , vorzüglich in den
Sommermonaten , mehr das Ansehen eines blühen¬
den Städtchens , als eines Dorfes.

Ein Hauptnahrungszweig der eigentlichen
Ortsbewohners ist größtcntheils der Weinbau;
auch der Milch - und Obsthandel gibt ihnen durch
den nahen Verkehr in die Residenz- Stadt Wien,
reiche Mittel an die Hand , ihren Unterhalt
auf eine sehr vortheilhafte Art zu erwerben.

Am Ausganze deS Or ^s in die Tiefe hinab,
liegt das sogenannte Nuß Wäldchen , ein sehr
besuchter und ziemlich artiger Belustigungsort der
Döbling er und Heiligcnstädter.

An der einen Seite der Straße liegt das
WirthShaus , auf der Aiidern der Wirththaus«
garten.



Gegen das Nuß Wäldchen zu eröffnen sich
drcyerley Wege , der erste links nach Unterdöb-
ling , der zweyte gerade führende steile Weg auf¬
wärts , welcher zur rechten von einer jungen Aca-
zien -Anlage , zur linken Seite von einer hohen
Mauer eines Landhauses begränzt . ist , nach dem
Orte Heiligenstadt , und der dritte Weg,
rechts am Bache hinab nach der schönen Mühle,
und dann weiter vorwärts , nach dem Orte Nuß¬
dorf hinauf.

Dieser letztere Weg ist durch seine romanti¬
sche Anlage besonders angenehm.





>

Der Ort

O b e r - D ö b l i n g.





Eittthetlung.

Oberdöbling,
ein Dorf im Kreise Unter - Wiener -
Wald , von Wien , nachstgelegen aus¬
serhalb der Nußdorfer - Linie , an-
gränzend an die Ortschaften Heili-
genstadt und Unterd öblin g.

Orts obrigkeit.
(Vormals daS ?. ?. StaatSrealitäten-

GrnndbuchSamt in Wien ). Gegen¬
wärtiger Besitzer, Herr Anton Edler
v. Würlh.

(Die AmtikanzKy befindet sichIi, Wim, in der Stadt , Spiegel-
gisse Nr. los».)



Personalstand.

Verwalter . Herr Aloys Zeilner , wohnhast
in Wien , am Glacis im großen Spa-
liermacherhittrS Nr . 1Z4.

Actuar , Herr Andreas Weidhau « , wohn¬
hast in der Stadt , in der Spiczelgasse
Nr . 109L.

Grundherrschaft.
Herrschaft Oberdöblinz.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Kriminal -An¬

gelegenheiten wird von dem Wiener-
Stadt - Magistrat ausgeübt.

Ortspolizey.
In dem Orte Oberdöbll ' ng be¬

steht eine Polizey - Jnspection unter
^ der Leitung des Herrn OrtsrichterS,

Kajetan Krcutzig , in Döbling,
Hauvtstraße Nro , 7 und Herrn Franj
Metz,wohnh . inder Hauprst . Nr 91.

Werbbezirk.
Nicderösterrcichisches Linien-Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Aufschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).



Conscripti o ns - He rrschaft.
Herrschaft Oberdöbling.

K i rch enp atron.
Landesfürsilich.

D e ca n a t.

Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

Orts gcri cht.

Dieses besieht aus einem Richter und
mehreren Geschworncn, welche aus den
OrtSangescssenen mit dem Einverständ¬
nisse deS Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und das Öko¬
nomische des Ortes besorgen.

Ortsrichter.

Herr Kajetan Kreutz ig , wohnhaft in der Haupt-
straße Nr . 7.

Gerichrsschreiberu. Rechnungsführer.

Herr Karl P i l l w ax , wohnhast in der Kirchen-
gasse Nr . »Zo und , 3,.



Geschworne oder Beisitzer.

Herr Johann Flurrer , wohnhaft in der Hir¬
schengasse Nr . iSS.

v Joseph Mül -lner , wohnhaft in der Donau-
gasse Nr . ig.

Ferdinand Wei ^ elberger , wohnhaft in
der Kirchengasse Nr . , 32.

" Joseph Hofbauer , wohnhaft in der Nco-
gasse Nr . 60.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Z Feucrkommissare , 1 Gcmeindcversorger in der
Person des Herrn Richters , und 1 Wachtmeister

Pfarre,
Pfarrer . Herr Micharl Tcschmeyer,'

wohnhaft im Psarrhose , Kirchcngassc
Nr . 129.

Caplan . Herr Leopold S chu lz , wohn¬
haft ebendaselbst.

Oris - Schule.
Schul lehr er . Herr Karl Pillwar,

wohnhaft im Schulhause , in der Kir¬
ch engasse Nr i3o.



Apotheke.
Herr Johann Strohoser , in der Herrn-

gassc Nr . ic>Z.

Wtlnd - Arztens - Offizin.
Herr Valentin Werner , bürgl . Wundarzt,

wohnhaft in der Alleegasst Nr . lZS.

Eine O rt s - H eba m me.
Theresia Kim , wohnhaft in der Neuzasfe

Nr . 87-





Hauptstraße-
(Am Tullnerberggt»»nnt.)

HauS Nr.

i Domin ical - Gebäude von Oberdöbling.

^ " Franz Edler v. Wurth.

4 — —. Franz Erenberge r.
5 — — Johann Äosfl er.
ü Zum schwarzen Adler , Anton Fuchs.

— Gasthaus.
7 — — Kajetan Ar eu t̂z i g.

(Vermischt- Waarenhandlunz.)
- Ortsgericht.

D onaugasfe.
5 — — Johann Friedl.
S — — Valentin Ocschle

!0 — — Anna Liddad.
» — — Laurenz Wimm er.

— — Kaspar Lacke » baue e.



>z — — Urban Rad itz.
- — Aaspar Lindemann,

15 — — Franz Steiner.
1 <> — — Ferdinand B , zer.
>7 — — Michael Weirz el.
18 — — Joseph Müllner,
lg — Johann Bürker.
2S — Theresia Brann.
21 — — Severin Wo ginger.

Joseph AloyS Gold hann.
23 — Barbara Edle v. AdlerSbucg'

Hauptstraße.

Sr . kaiserl. königl. Majestät.
2Ü

27
sS — — Vinzenz Prenschüt , v. Sch-üt

zen au.
-Heilbad *).

' ) Zm tnnem dieses Hauses zeigt ssch ei» geriluwtgcr Hl>s,
0» welchen sich ein freundlicher Barten mit verschiede
nen Partbien angelegt und gezieret anschließt, und in
welchen sich links die Badezcimmer zeigen. Die Quelle
des Heilbades ist in seinen Bestandtbeilen dem Hel>
ligenstäoter - Heilborn ähnlich , doch soll es von gerin¬
gerer Wirksamkeit ftyn.



— — Unna Holzel '.
— — Christin « Virior.

^ Georg Edler v. Plane ?.
— — Freyherr v. Pasquala tt i.
— — Samuel Roiko.

Zum weißen Kreuz , Johann Arenth.
Gasthaus und öffentlicher Tanz -Saal.

! August Wedel.

An der Nußdorferstraße.

40 Zum Nedclmayer , Joseph Scheide !.
— Gasthau » u . öffentlicher Tanz -Taa i.
4t — — Joseph Vö kl.
42 — — Karl Ob ermayer.
43 — — Kaspar Bieber.
44 — — Johann Niesenbergcr.
45 — Jakob H a un schmi d.
46 — — Frckn; Skopetz.
4? ^ Joscpha Müller.
4S — — Johann Älameeh.
49 Sr . kaiserl. königl. Majestnt.
^0 — — Johann Böhm.
5i. — — Karl Arnbergcr.

29
3o
3r
32
5Z
34
35

Zü
?7
33
3A



Radelmayergasse.

— — Theresia Moser.

An der Nußdorferstraße.

5z — — Die P anzer ' schen Kinder.

Hauptstraße.

5a — — Johann Treßcl.

Neuegasse.

55 — — Friedrich Reck.
56 — — Johann Sporer.
57 — — Joseph Eipe ldaue r.
53 — — Mathias Brun e r.
5y Zum goldenen Löwen, Barbara Äreithmayer,
— Gasthaus.
.̂o — — Joseph Hofbauer.

— Bräuhaus.
Li — — Peter Klimvsch.
62 — — Anton Wimölatil.
üZ — — Georg Philliph.



65' ? Louise van der Crouisr.
K6 j ' " ^ »'s''
K7 Anna Tempel.
68 Leopold Flekscdcr.
ÜS Johann Heubach.
70 Anna Nadolrska.
7i Zu den zwey streitenden Brüdern ' ) , Jacob

G ei ß l e r.
72 Friedrich Müller.
73 Ludwig Riemstorfrr.
7» Theresia Schmidt.
75 Joseph Wiesinger.
76 Joseph Oberm eyer.
77 Joseph Marzoll ) .
7» Johann Fleckseder.
79 Laurenz P a us b öck-
So Anna Frank.
Lt Peter Com 0 lera.
8- Marlin Scham bock.
3Z Zum englischen Gruß , Theresia Pausen¬

wein.

' ) Dieser V -inahme bezieht sich auf ein« uralle Dolkssoge
«on jwey Brüdern , welche tm tödrltchen unnatür¬
lichen Hage enibrannt , sich hier erschlugen. Ein Mark¬
stein mit einem großen Krruze verewigt den Echa «,
»»atz dieser tragischen Begebenheit.



- — Michael Koch.
«5 —. — Elisabeth Spindler und Joseph

Moshcimer.
86 — — Rosina Eipeldauer.
87 — — Johann Nan.
gg — ^ Joseph Polhatker

î N »1 ^ <? ^ i^ i > t»>p u p r >l v p k>

Lg - — Franz Moser.
(Vermischte Wsarenbandlung,)

yo — — Albert Drach.
91 - — ?lnna Mover.
92 — — Michael H and l.
yZ - — Tie Hocki ' schenErben.
y-i - —> Franz Schmid.
95 - — FideliuS Ecker.
96 — — Franz Hinterbergcr,
97 ZUM Finger genannt , Johann Lichten¬

berg .,
- Kaffehhaus und Gasthaus mit Garten-

Salon.
93 - — Herrmann Weißh ap prl.
YS — — Franz Harauer.

Ivo — — Johann M il h am er.
101 — — Dominik v, Segen schmid,
102 — — Leopold Nieder.
,oZ — » Michael Krenn.



,o !̂ — — Die Alb er t' schen Erben.

Ka pelle ")
des heil . Johan n v. Nep.

Herrn gasse.
io5 — — Anna v, Iecket.
— Apotheke zum heil. Joseph,
loü — — Konflenlin Georg , Karsia,
io7 — — Theodor v. Vollery.
log — Joseph v. Jaßwi tz.
»oy — — Anna Hinterberger , verehel.

Habermaver.

' ) Der Erbauer dieser Kirche, oder eigentlich Kapelle ^ ist
Wolfg . Joseph Ant . Hofmandl v. Mangorizzo,
welcher im Jahre »?2ö den Bau begann. Diese Ka>
pelle wurde mit bedeutenden Ettftungs - Kapitalien zu
heil. Messen , und durch Freyberrn v. Lang mit einer
schönen Orgel versehen, jedoch unter der Regierung
Kaiser Joseph ll . im Jahre lisS , wie so viele an¬
dere Nebenkaxcllen, geschlossen. Da aber bei der so stark
angewachsenen Bevölkerung Döblings die alt«
Pfarrkirche schon zu klein wurde , so ward im Jahre
l ?S4 diese ZohanneS - Kapelle zum öffentlichen
Gottesdienste wieder neuerdings eröffnet.

DaS Hochaltarblalt stellt de» Stur » deS hell. I o.
bann v. Nep . In die Moldau vor.

2*



,10 — — Johann Hinterberg er.
in — — Anna v. G o l d h a n n.
112 — — Anton Edler v. ÄrauS.
11Z — — Kaspar Ehrlich.
114 — — Simon Strohoser.
i , S — — Mathias Phi l ipp.
1,6 — — Joseph Triemb ache r.
,17 — — Die R e i che n w a l in e r ' schen

Erben.

Hirschengasse.

i,g — — Johann H aup tm an ns b e rg er.
iiy — — Franz Poll er.
120 — — Kajetan D u nz e n d 0 r fe r.
121 — — Franz Ohler,
iss —> — Kaspar Ncder.

Alleegasse.

izZ Zum Hirschen , Mathias Walohauser
Wolfgang Friedenschuß.

— Gasthaus und öffentlicher Tanz - Saal.
(Derzeit bcsuidct sich auch daselbst eine
Theater Gesellschaft.)

124 — — Michael Reo er.
i,5 — — Joseph Denk.



Kirchengasse.
12S — — Graf v. Hohenwart.
127 — — Joseph H 0 fb aue rs Witwe.
l23 — — Johann Matzall.
i2y Psarrhof.

Pfarrkirche ")

zu Ehren des hell . Philipp u. Jacob.

' ) Als im Jahre >4»4 die Heere des Ungarn Königs Ma¬
thias Coro Inn S , vor Wie » waren , erlitt bei die¬
ser Gelegenheit auch die alte Paul » skirche , welche
wahrscheinlich von der Pilgerinn v. Tepelict um das
Jahr >zo : erl-au -t wurde , großen Schaden . Ist aber
bald von den dortigen Einwohnern , nach dem feindlichen
Abzüge, wieder hergestellt worden.

Als die Tiirken tm Jahre 1,52? bis vor die Mauern
Wien 's drangen , traf diese Kirche ein gleiches Schick¬
sal mit den übrigen herum gelegene» Ortschaft .'».

Der Pfarrer wurde am Fuße des Altars gemordet >
und die Kirche, sammr allen vorgefundenen Urkunden uud
Schriften von der Stiftung und Erbauung d«rsclbe»
handelnd , in Asch- gelegt.

Nach dem Abzüge des Feindes wurde nun die Ge¬
meinde , da das Kirchcngut in de» mißlichsten Umstand
den war , v»n der Probst «» zu St . Stephan in



i3c> Schulhaus.
lZ» — — Karl Pillwax , Schullehrcr.
,32 — — Ferdinand Weixel berger.

Wien übernommen, und alle Sonn - und Fcycrtage von
dem Domkapitel daselbst, als Patron der Kirche , ein
Priester gesendet, um in dem Orte den Gottesdienst zu
verleben.

Einige Jahre darauf , als sich die dürftige Gemeinde
wieder erholte , vereinigten sich Ober - und Unler-
dobling zur Unterstützung ihrer Kirche und eine»
Seelsorgers kräftig Hand anzulegen , und bald begann
die Herstellung ihres alten Gotteshauses

Die wülhenden Osmancn traten aber Im Jahre
zbsz abermals vor Wien , und gleiches Schicksal mit
den übrigen verwüsteten Ortschaften , traf auch wieder¬
holt die Kirche , welche dießmahl zu einem Stalle ver¬
wendet wurde.

Nur langsam verschwanden die Spuren der gräßlich¬
sten Verheerungen , welche der Ort erlitten hatte , und
erst im Jahre t72 ? ließ die durch Fleiß und Arbeitsam-
lcil erholte Gemeinde den Ätrchenthurm , und das
Dach der Kirche gänzlich erneuern.

Durch zahlreiche milde Schenkungen wurde der Kir¬
chenfond vermehrt , dag die schon im Z. 176» die Pflicht
gestifteten Messen übernommen werden konnten.

Vuch erhob Im Jahre t ?sc> Kaiser Joseph II.
Döbling zu einer eigenen Pfarre , und der Ort U n»
rerdiibiing wurde mit der neu errichteten Pfarre



Alleegasse.
iZZ — — Friedrich Starke.
1Z4 — Anna Pechat.
i -5 — — Franz Tschepulz.
i3ü — — Valentin Werner.
— Wundarztens - Ofsicin.
i3 ? — — Leopold Gremüller.
iZg ^ Franz v. Neyer.
»39 —. — Freyinn v> Tests.
iHo — — Elenora Werussy.

Hirschengasse.

i ^t — — Elenora Werussy.
i -i? — Karl Stvoboda.
,4z ^ . — Johann Göll hoser.

vereinigt. Gleichj-ltig entstand -In neuer Pfarrhof , lliid
die uralte Pfarrkirche wurde wieder ganj neu hergestellt,
und verschönert.

Im Jahre !8,7 wurde diese Kirch- vom Grunde aus
neu zu bauen angefangen , wozu die Beträge der Re>
Iigion«f»nl>, der Herrschoftsbcfitzer Edler v. Wurth
und die Gemeinde durch Hand , und Zugroboth leisteten.
Dieser Kirchcnbau dürfte bis Ende Oktober deS gegen,
wärtiz -n Iahr -S »ollkommen beendigt senn.



-4»
1^5
>4ü
^7
,43
»49
,öo
,5,
,Z2
ISZ
,5»

— — Franz Riedl.
— — Sebastian S check.
— — Andreas Gostischa.

Antonia Serobel.

Joseph Tschager.

Aloys Edler v. Rosen thal.

Frani Edler v. Bogner-

,55 — — Karolina Edle v. Schosulan-
iSS — — Friedrich Müller.
,5 ? — — Johann An ake r.
iSS — — Leopold Flcbcrgcr.
,5g ^ ^ . Joseph Wagner.
,6 <> — — Georg Derfler.
,ü > — Karl Gerold.
ig ? — — Joseph Ritter v. He nickstein.

!6Z (Ehemals die rothe Muhle genannt.) Leopold Rit¬
ter v . Herz.

Auf der Türkenschanze.
,6 ^ ^ Wachhäuser von den dortigen Pul-
,65 s vcr - Magazinen.

Zluf der Anhöhe.
(Gegen die Tiirtenschanje.)



Hirschengasse.

,ük — — Michael Hub er.
(Dem Hirschenwirchshause gegenüber.)

(Nächst der v. Fran k'schen Allee.)

,67 Zum guten Jüngling , Mazdalena Glaser.
,68 Gartenhaus , in dem Leopold Ritter

v. Herrschen Garten , an der Stra¬
ße nach Unterdöbling.

Herrngasse.

Hermann Weißhappl.
Joseph Lackenbauer.
Joseph Hinterb erger-
Joseph H o ffm a n n.
Theresia v. Cistellitj.
Alexander Rippe.
Franz Zech.
Joseph Gold stein-
Konstantin Georg Kars , 5.

^ Michael Ed er , jun . et sen.
Johann Hauptmannsber ^ rr.

16g — —
17-, - —
i ? l — —
,72 — —
I ?Z--
17» - —
i ?5--
176--
177
17S - -
»79 ^ —
1S0 - -



An der Straße.
(Nach HMgtnstadt . )

»8t DaS HirtenhauS der Gemeinde.

Herrngasse.
132 — — Franz Drexler.

Zwischen Nr . l6g und l7o

Donau gasse.
Igz - — Johann Markus.

Zwischen Nr . ö und 9

Nußvorferftraße.
^ ^ . Joseph Eusenbauer.

Zwischen Nr . 45 und q6.

Hirschen gasse.
>85 — — Johann Flurrer.

Der neuen Gasse gegenüber.

Hauptstraße.
,ge » . — Joseph And riefen.

Zwischen Nr . ?q und s5.



Nußdorferstraße.
iS ' — — Joseph Muck.

Neben Nr . ^o,

Hauptstraße.
,gg ^ — Achatz Kern thaler.

Zwischen Nr . 92 und -yZ.

(An der Ertnzinger- und Elvcringerstraßc.)

189 — — Georg Obency.
(Reben dem sogenannten Zchenthoj .)

Nußdorferstraße.
i ?o — Mathias Haraucr.

Zwischen Nr >4; und 44.

Hauptstraße.
<Zn dcw themaligtn P «rk.)

,91 - — Michael Kirchlehner.





«

Der Ort

U n t - r-D ö b l i n 5





Eintheilung.

unterdöbling,

ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächstgclegen aus¬
serhalb der Nußdorfer - Linie , an»
gränzend an die Ortschaften Ober¬
gs Kling , Heiligenstadt und
Grinzing.

Örts - Obrigkeit.
Die Stiftsherrschaft zu Kloster-

neub urg.
(Die » mtskanjlcy befindet lich in Klostcrncuburĝ Im Ettfl -,

Ledöude.)

H o f r i ch t e r.
Herr Christoph I » raseck , wohnhaft zu Kl- ster-

ncuburg , im StiftSgebäude.

Grundbuchshand l er.
Herr Johann Gschladt , wohnhaft zu Kloster-

neuburg im StiftSgebäude.



Grundher rscha fr en.

Stiftsherrschafr zu Klosterneu«
bürg.

Die Hauser von Nr . l bis Nr . 4l . und
» » 4Z » » 63.

Orden , der P , P . Dominicaner zu
Wien.

Da « HauS Nr . 42.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Cn'minal-An-

gelegenheiten wird von dem Magistrate
zu Älosterneuburg ausgeübt.

Orts - Polizey.
Diese Angelegenheiten besorgt die

?. k. Polizey - Jnspection in Nußdorf
Nr . nö.

W erb bezirk.
Niederösterreichisches Linien-Jnfan-

teric -Regiment , Hoch und Deutschmei¬
ster Nro . 4. (Aufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe).



^

C o n scr i p t i o ns - H e rrsch a ft.
Die Stiftsherrschast Klosterneu¬

burg.

Kirchenpatron.
Landesfürstlich.

D e ca n a t.
Derzeit die Pfarre zu Hütteldorf.

S rtsg ^ richt.
Dieses besteht auS einem Richter , uns

Mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsangesessenen mit dem Einverständ¬
nisse des Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und das Oeco-
nomische des Ortes besorgen.

Ortsrichter.
Herr Paul Hochenauer , wohnhaft m der Nuß-

waldelgasse Nr . »3.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Johann Sieber , wohnhaft in Hciligen-
stadt Nr . 2 , im Schulhause.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Franz Strabler , wohnhast in der Nuß-

waldlgasse Nr . . 7.



Herr Joseph Lehner , wohnhaft in der Koch-
goße Nr . 9.

» Franz Schießt , wohnhaft in der Koch-
gaffe Nr - 40.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Ein Feuerkommissär und der Gemeinde - Versor - .

ger in der Person des Herr Richters

Pfarre.
Diese befindet sich in Oberdöbli'ng,

Orts schule.
Der Ort Untcrdöbling ist mit dem

Unterrichte der Kinder , der nahe lie¬
genden OrtSschulc in Obcrdobling,
Kirchcngaffe Nr . i3o befindlich, zu¬
gewiesen.

Eben so befindet sich auch die Apotheke, die
Wundarztens - Offizin , und Orts -Hehamme , in
Oberdvbling.



M
Am Felde-

(Segen Srinjlg.)

Hau « Nro.

»Zehenthof der Stlsttherrschast Klo st er¬
neu bürg.

Kothgasse.

2 — — Leopold Bigelmayer.
Z — — Älarä Bernhub »r.

^ ^ Freyherr v. Kronenfels.
6 — - Johann Redel.
7 — — Eva Kloger.
ti — — Andreas Hadermaper,
z — Joseph Lehn er.

Silbergass e.
,0 — — Christoph Bruckner,
ti — — Katharina Pfcnni ng.



'! 2 — — Jacob Gralede -r.
>Z ^ — Thad . Griwitzer.

— — Math . Nieder.
>5 — — Johann Wö lfinger/*

Nußwaldelgasse.

16 — — Franz Niederbaue r>
,7 — — Franz Strabler.
l3 — — Paul Hochenauer.
— Ortsgericht.
19 Gemeindehaus.
20 — — J »!'eph Günther.
2, — — Michael Fertel.
22 — —

25 — —

2-i — —
?5 — -

26 — — Nikolaus He u rte ur . (ms T-stamni«
crnanntcr Administrator von dm Hackl 'schm
Erben .)

2' Zum Aug Gottes , Friedrich Günther.
2S — — Theresia Ed er.
2g — — Johann Gahn,
Z<i — — Georg Steiner.
Zl — — Franz D rexler.
Z2 Zum letzten Abendmahl , Gräsinn v, S ü r-

ville.

Johann Freyherr v, Lanz



33 — — Johann Freyherr v. Lang,

(Auf der Sllege.)

34 - — Johann Freyhcrr v. L an g.
35 — — Johann Landgraf.

Silbergasse.
36 — — Barbara Scdelm ay er.

Kothgasse.
37 — — Emanuel Buchn er.
Zg — — Joseph K ö ck.
39 — — Wcnjel Hrdti schka.
40 — — Franz Schießl.
41 — — Michael Eckmüller.

^ ^ ^ ^ Franz v. Br 0 crS-

Silbergass e.
4» Karl H0chenauer;

Neben Nr . 12.

Kothgasse.
45 — Mathias St ei nbaurn

Zwischen Nr . 36 und Z7.

,^



Nußwaldlgasse.
4» — — Johlinn Freyherr v. Lang,

Neben Nr . 2Z.
47 — — Antonia v. Hoßn er.

Zwischen Nr . 19 und 2s.

Kothgasse.
43 — — Susana Lehn er.

Neben Nr . 43.
49 — Franziska v. Dauer , verehelichte

Strenzmann.
Neben Nr 48.

Nußwaldlgasse.
5„ — — Andrea « Markus.

Zwischen Nr . und 29.
51 — — Johann Gahn.

Zwischen Nr . 29 und 3o.
— Semeinde -WirthshauS.
52 — — Friedrich Günther.

Zwischen Nr . 20 und 21.

(Auf der Stiegt .)

53 — — Franz <VlSch.
Gegenüber von Nr . Zq.



Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche in
Beziehung auf größere Vervollkommnung und Gemein,
nutzmachunz dieser Herausgabc beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Strozzlschen Grunde

Hauptstraße , Nr . i ».
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TMiens
nächste

Umgebungen
an den Linien.

Die Ortschaften:
Unter - unv Gber - Meivling.

vann Lkauvenzvorf.
Mit einem ÜbersichtS- Plane.

Sechstes Meft.
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TNien ' s
nächste

ttmsevunge «.
An den Linien.

Die Ortschaften:

Mnter - und Ober -Meidlins»
dann CsSudenzdorf.

Mit einem Übcrsichts-Plane.

Herausgegeben
von

Anton Tiegler
und

SArl Skrsf ^ ssguek.

TN ie n 1828.
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Ä ^ eidling ist ein ansehnliches Dorf , wel¬
ches in Ober - und Unter - Meidling cin-
getheilt wird , zu dem noch überdieß die kleinen
Häusergruppen am Grünberg , auf dem Zie.
gclofen , und zu G audenzd orf *) (ehcmahls
auch Untrr -Meidling genannt ) gerechnet wer¬
den.

Unter - Meidling liegt an dem Fuße des
sogenannten Gatterhölzels.

Ober - Meidling zieht sich theils über den
sogenannten Grünberg , theils bildet es eine
Gruppe von Häusern an der Straße , welche sich
über das Gatterhöszel hinzieht.

Der Ort Meidling (auch Mwerlin-
gcn , Würtingen , oder Mewrlingen,

' ) Aaudcnzdorf bildete sich» st vor Kurt -mzu einer eige¬
nen Gemeinde , und wählte fiir diesen Ort den Namen
dcS noch jetzt lebenden Herrn Prälaten deS Stifte»
zn Klosterneulmra , Gau den ; Dunkler , unter
welchem diese Gemeinde steht.

t *



heut zu Tage aber Meid li n g genannt ), ist eine
der ältesten Besitzungen des Canonicat - Stif¬
tes Klosterneuburg , indem es unter jene
Güter gehört , welche der heilige österreichische
Markgraf L e o po l d entweder selbst dem Stifte
geschenkt , oder die wenigstens zu seinen Lebszeiten
von anderen Wohllhälcrn dem Stiste gegeben wur¬
den

Schon im Anfange des vierzehnten Jahrhun¬
derts besaß Klosterncuburg hier auch einen
Wirthschaftshof , welcher auf Lcibgeding hintange¬
geben ward , worauf die Lehenträger neun Hof¬
stätten stifteten.

ZuMeidling gab eS noch einen zweiten
Hof , der Niederhof , an dem Bach gelegen,
genannt.

Im sechzehnten Jahrhunderte , fanden sich zu
Meidling noch drey andere Höfe , nämlich : der
O b er - A lderm a n s h of , der Eiben bru¬
ner (auch Eibenhof ) , oder von seinem Besitzer
auch Füchselhof genannt , dann der am Bache
gelegene Spitaler hos , dem Spitale zu Wien
gehörig . Auch war hier eine Müdle (vielleicht die
rorhe Mühle ?) die im fünfzehnten Jahrhun¬
derte die C a r th ä u sc r zu Mauerbach theils
als Bermächtniß , und lhciis mit einer Thcilzahlung

' ) Dulle Papst's Eugen III. vom Jährt ll ^S.



erworben hatten , welche sie aber noch im nämlichen
Jahrhunderte an die Klosterfrauen bei St . Jacob
zu Wien , wieder veräußerten . Gegenwärtig ist
in dieser Mühle ein k. k, Cavallerie - Piquet
untergebracht , und ^ unter der heutigen Benen¬
nung Nothmühl -Caserne bekannt.

Der Ort hatte nicht nur durch die zweyma-
lige türkische Belagerung Wiens , in den Jahren
l52g und iü33 , sondern auch durch die damali¬
gen , oft wiederholten Ueberschwcmmungen und
Verwüstungen des Wienflußes vieles erlitten.

Auch diczweimalige feindliche Invasion , in den
Jahren lLo5 und «809 , hatte für die Bewohner
Meidlings gleichfalls viele traurige Folgen,
indem die Nähe des französischen Hauptquartirs in
dem kaiserlichen Sommer -Pallaste Schönvrunn
manche beschwerliche Laste » herbeyführte.

Im Anfange des achtzehnten Jahrhunderts
zeigte sich Meidling im Vergleiche seiner Aus¬
dehnung und Wohlhabenheit mit dem sechzehn¬
ten Jahrhunderte , wo es so manch ' bedeutende
Höfe zählte , al6 ein ärmliches Dörfchen von un¬
gefähr 3c> Häusern , welchen neuerdings durch die
öfters reißend angeschwollenen Fluchen des Wicn-
flußes großer Schaden zugefügt wurde.

Aber ungeachtet aller dieser widrigen Einwir¬
kungen wuchs durch den Fleiß und die emsige Be¬
triebsamkeit der Einwohner Meidlings der
Wohlstand mid die Ausdehnung dieses DorseS im-



mer stets im erfreulichen Verhältnisse , und wurde
durch seine angenehme Lage ein Lieblings - Aus¬
enthalt und Sammelplatz vcrmöglicher Wiener,
welche einen großen Theil deS Sommers hindurch,
theils in ihren eigenen Landhäusern , oder in den
niedlich eingerichteten Badhäusern , und andern
zur Miethe srcystehenden Wohnunzen , zubringen.

Die Lage des Dorfes , welches sich in seiner
ganzen Länge von der sogenannten Hundsthur-
mer - Linie bis on Schonbrunns herrlichen Gar¬
ten erstrecket, wird nur durch den Wienfluß von
den gegenüber liegenden Ortschaften Neindorf
und SechShauS getrennt.

Nachdem die Gemeinde dieser Ortschaft
Meidling bereits sehr zahlreich geworden war,
und sowohl durch die fleißige und «hänge Bear¬
beitung der Felder und Weingärten , als auch durch
die zugenommenen Fabriksarbeiten sich eine noch
größere Bevölkerung erwarten ließ , kamen die
Bewohner Meidlings übercin , zwcy getrennte
Gemeinden mit der Benennung O b e r - und Un¬
ter - Me i d ling . zu bilden, und wählten daher
in dieser Beziehung mit Einwilligung der StiftS-
herrschaft Klosterncuburg , als Orts - Obrigkeit,
im Jahre i3o6 , von beiden Seiten eigene Rich¬
ter und Gerichtsgeschworne oder Beisitzer.

Von dem sogcnantcn Grünberg aus
biethen sich schöne Spaziergänge nach dem Ga t-
tcrhölzel , nach Sp eistng und Lainz , dar.



Dieses allbekannte Gatterhölzel ist eine
sanfte Anhöhe , heut zu Tag größtentbeils mit
Feldern ^bedeckt, welche unferne der Hundsthur-
mer - Linie am Wienerberge anfängt , und sich bis
gegen den kaiserlichen Garten - Pallast Schön¬
brunn erstrecket. Hier war ehemals ein Cichen-
wäldchen , welches sich vor Zeiten noch über die
Gegend des heutigen Schönbrunncr - ParkcS hin¬
zog, und wahrscheinlich von dem Gattermay¬
er h o f e später von der G a t t e r m ü h le , die
sich an dem Fuße desselben befand , den Namen
erhielt.

In der Folge ward dieses Eichenwäldchen
wegen des daselbst hausenden Räubergesindels sehr
gefürchtet , und dadurch diese ganze Gegend stark
im Rufe der Unsicherheit gekommen, bis endlich
durch Kaiser Jose pH II . das Dickicht umgehauen,
und die ganze Umgegend gelichtet und sicher ge¬
macht wurde.

Ein Thcil von den übrig gebliebenen Gestrip-
pe wird noch als Haasenremise benützt , der Ab¬
hang gegen Meidüng aber ober den Grün¬
berg zum Feldbau bearbeitet.

Der sogenannte Grünberg erhielt seine
Ansiedlung durch Freyherrn v. Haggemüller,
welcher nämlich im Meidlinger Burgfrieden

' ) Der Erbauer dieses Hofes war gegen daö End« des sech¬
zehnten Iahchundnls , Aegid Äattermayer.



einige Landhäuser erbaute , und dann diese neue
Anlage mit dem Nahmen Grün herz belegte.

Im Jahre 1794 wurden diese Landhauser, am
Grünberg gelegen, zu Meidling nume-
rirt , und nach der Einlösung der Unterlhanen auch
zu dieser Herrschaft , und dem Orte Obe r-M ci d-
ling zugerechnet.

Auch bei dem ersterwähnten Gatterhöl-
zel , an dcrHaafenremise oberhalb dem Grünbcrg,
sieht eine gemauerte Kapelle mit der Benen¬
nung »das M 0 ldaue r-K reuz « als ein merk¬
würdiges historisches D.enkmahl zu betrachten *).

' ) Bey der jwcyten türkischen Belagerung WIen 's , stand
hier daS Lager des Michael KonsakujenuS , Hos-
xodar'S der Moldau , welcher sich mir ewigen HiiifS-
trupxen bei der türkische» Armee befand.

Da dieser kalholischerReligion war , so ließ er diese
Kapelle zum heil. Meßopfer erkaucn , sund darin ein
großes höl-crneS Kreuj aufrichten, «welches mit griechi¬
schen und laleimschm Inschriften verzieret war.



Der Ort

Unter -Meidling.





Eintheilung.

Unter - Meichling,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächsigelegcn aus¬
serhalb der Hunoilhurnier - oder
Schönbruniier - Linie ; angränzend an
die Ortschaften Gaudenzdors und
Ober - Meid ling , dann jenseits
dem Wienfluße an die Ortschaften
FünshauS und SechShauS.

Orts - Obrigkeit.
Die StistSherrschaft »u Älosier-

n e u b u r g.
(Dt « Vmtskanzlcv befindet sich in Klosterneuburg , im Stifts.

gebäudc. ) ' )

' ) All« 14 Tage werden zur Verhandlung für die minder
Wichtigeren Rcchlsangelcgrnl ' cilcn , als : Schuldklagen?
Polizey -Vergebimgen ?c. ; in so ferne diese nicht gleich von
dem betreffenden OrtSgcrichte obgetban werden tonnen,
für die Orlschaflcn Ober - und Untcr -M - Idling
Tann Gaudenjdorf , in dem AmiSbause zu Hlet¬
zt na , am Kirchenplatze Nr . 2 , unter dem Vorsitze
eines SliftSbcrrfchastlichen Herrn OderbeamtenS , beson¬
dere Gerichtssitzungen abgeballen.



Hofrichter.
Herr Chchloph Ii , raseck , wohnhast zu Kloster¬

neuburg , im StiftSgebäude.

Grundbuchshandler.
Herr Johann Gschladt , wohnhaft zu Kloster¬

neuburg im StiftSgebäude.

Grundherrschaft.
Stiftthcrrschaft Kloflerneuburg.

Über die Häuser von Nro . i bis 32.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -An-

gelegenheiten wird von dem Stadt -
Wiener -Magistrate ausgeübt.

Srtspolizey.
Tlese Angelegenheite n werden durch

die Stistshcrrschaft Klvsterneuburg
besorgt.

W er b b ez l r k.
Niederösterrcichisches Linien-Infan¬

terie - Regiment , Hoch und Deutsch¬
meister Nr . 4. (Ausschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conscriptions - Herrschaft.
StistSherrschast Klvsterneuburg.



Kirchenpatron.
Stift zuKlosterncuburg.

D e ca n a t.

Derzeit der Pfarre zu Hüttcldorf
übertragen.

Ortsgericht.
Dieses besteht auS einem Richter und

mehreren Geschwornen, welche aus den
OrlSangefessenenmit dem Einverständ¬
nisse deS Richters von der Gemeinde
selbst gewählt werden , und daS Oeco-
nomische deS Ortes besorgen.

Ortsrichtcr.
Herr Karl Seyfert , wohnhaft in Untermcid-

ling Nr . 3y.

Gerichtsschreiberu. Rechnungsführer.
Herr Jgnaz Marold , wohnhaft in Untermeid-

ling Nr . ^4.

Geschworne oder Beisilzer.
Herr Joseph Schiefert , wohnhaft in Untcr-

meidlinq Nr . 2y.
» Johann Zach , wohnhaft in ttntcrmeidling

Nr . 33.



Herr Georg Pomberger , wohnhaft in Un¬
termeidling Nr . 45.

>. Georg Fisch er , wohnhaft in Untermeidling
Nr . 61.

» Anton Mandel , wohnhaft in Untermeid¬
linz Nro . 42.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Zwey Fcuerrommissäre , zwey Armenvätcr und
ein Wachtmeister.

Pfarre,
Pfarrer . Herr Marzellin Reiß , wohn¬

haft in Untermeidling Nr . »9.

Orts - Schule.
Schullchrer . Herr Jgnaz Marold,

wohnhaft in Untermeidling Nr . »4.
Drey Gehülfen.

Wundarztens - Offizin.
Herr Anton Schranckell , wohnhaft in

Untermeidling Nr . 25.

Zwey Orts - Hebammen.



Hauptstraße-
(Nach Schvnbrunn.)

HauS - Nro.

1 — — Quardiim Burger.
2 — — Christian Neuerer.
3 — — Georg Köhlinger.
q — — > Jgnaz Ritter v. Neu wall , k. k.
S — — > priv . Großhändler.
K — — Thomas G old stein.
7 — — Gottfried Scittler.
8 — — > Jgnaz Ritters . Neuwall , k. k.
9 — s priv . Großhändler.

10 — — Sebastian Schmucker.
11 — — Mathias Abraham.
12 — — Magdalena Spalt,
iz — — Anton Müllner.
14 — — Johann Schreck.
15 — — Johann R e ß.
,6 — — Anna Hei ? l.
>7 — — Anna Putz.
,g — I . Georg Goldschmidt.
iy Pfarrhofgebäude.
20 — — Anna Ganneron.



21 — — Freyhcrr v. EhrenfelS.
— Theresienbad , und Theater *).
— Gasthaus.

' ) Dieses BadhauS ist ein sehr weitläufiges Gebäude, und
Wurde ursprünglich vom Kaiser Zosep h l . als ein für
sich beliebendes Schloß erbauet , welches aber nach und
nach an verschiedene Besitzer kam.

Im I . I7SS wurde die Entdeckung gewacht , daß da?
im Garten befindlicheBrunnenwasser , als eine Gesund'
heitSquelle , sowohl zum Trinken als auch zum Baden
gebraucht werden könne, und die Kraft und Wirkung
der zwey berühmten Gesundheitsbädcr in Carlsbad
und Baden in sich vereinige. Diese kalte Schwe¬
felquelle wurde Anfangs blos von dem k. k. Hofe ge¬
braucht , kam jedoch aber später gonj in Vergessenheit.

Dieses Schloßgebäude wurde im Jahre »7ü» j» einer
k. k. Wollenzeug <Fabrik « eingerichtet , in welcher die
armen Mädchen , welche die mildthärige Kaiserin M a<
ria Theresia , von Ebersdorf an de, Donau hierher
berufen ließ , so lange beschäftigt wurde» , bis diese
koiserl. Fabrike nach Linz übersetzt wurde.

I « Jahre , 77» wurde durch die Kaiserin Maria
Theresia die Anwendbarkeit der bereits in Vergessen,-
heil gekommenenQuelle wieder untersucht , worüber ein
sehr günstiges Resultat ausfiel, und wodurch das Meid-
linger Mineral - Wasser alsoglcich wieder in Ausnahm«
kam. Allein im Jahre t7 «l wurde im Innern deS
Schloßgebäudes eine neue schwefelnde Mineralquelle
entdeckt, welche für wirksamer «IS die alte Quelle ge¬
halten wurde . Sogleich entstanden die Bäder an der
neuen Entdeckung, und blieben bis zum Jahre l »ü im



22 — — Joseph Jung.
2? — — Joseph Tschager.
24 — — Karl Eder.
25 — — Anton Schranckell.
— Wundarztens - Ofsizin.
26 — — Johann Prendl.
27 — — Johann B e ne d i ckt.
23 — — Martin Tamme.
29 — — Joseph Schieferl.
30 — — Veronika P 0 r t e.
Zi — — Franz S tig lb a u er.
Z2 — — Barbara Ja g c rSpa cher.

öffentlichen Gebrauche. In diesem Jahre wurden aber
wieder neue Versuche an der bereits veralteten und
vcrnachlWiglcn Quelle vorgenommen, und nach einer
vier wöchentlichen angestrengten Arbeit ergaben sich d>c
entsprechenden Resultate der Entdeckung des unter.
Irdischen Hauptstromes dieser wirksamen Mineralquel¬
le , welche in die Klasse der Gchwefelwä'sser nach seiner
Temperatur ( s Grad Reaum . ) in die Ablheilung
der kühlen sulphuonisch- salwischc» Mineralwässer ge<
hiirt. Sogleich begann nun der Vau eines neuen Etab¬
lissements , welches sich auf . einem freyen geräumigen
Platze in sehr gefälliger gorm dem Besuchenden dar¬
stellt , und durch Reinlichkeil , freundlichen Charakter
der ganzen Anlage , dann der Näh « an der Hanpt-
ftadl diesen vereinigten Werth noch mehr erhebt.

In diesem Schloßgebäude befindet sich auch ein klei¬
nes Schauspielhaus , welches im Jahre »so? zum er>lcn
Male eröffnet wurde.



Sackgasse.
33 Gemeindehaus.
34 — — Anton Kö stle r.

Hauptstraße.
35 — — Slnna Ehrenfried.
36 Zum goldenen Lamm, Jacob Prelles.
— Gasthaus.
37 — — M > L. Biedermann.
33 Zum weißen Löwen, Johann Zach.
3g — — Karl Scyfert.
— Ortsgericht.
40 — — Rosalia W u r s.
41 ^ ^ Georg Richter,

Feldgasse.
^2 — — Anton Mandel.
— Badhaus der Pfann ' schen Mineral -Quelle ' ).

' ) Herr Pfunn , von dem diese Anstalt den Namen
Pfan n'schcs Mineralbad erbielt , ließ im Jahr-
l »tg den Brunn seines HausgarlenS tiefer graben , um
taS Walser desselben ergiebiger j« machen.

Allein , je tiefer gegraben wurde , desto mehr verlor
sich das Wasser , bis sich endlich in einer Tiefe von
ungefähr 20 Klafter ein Steinfcls zeigte , unter wel¬
chem Wasser vermuthct wurde.

Die Arbeit wurde nun mit Anwendung der Fcl>
lanze oder des SteinbohrerS aufs thiitigstc fortgesetzt,



Hauptstraße.
4Z — — L. N . Edler v Herz ' schen Erben.

Pfarrkirche *) .
Zum heil . Johann v. Nep.

und schnell stri-mte , und verbreitete sich eine Quell«
mit solcher Kraft , daß sich »I- Arbeiter kaum schnell
genug noch aus der bevorstehenden Lebensgefahr retten
sonnten.

Der Hcpotische Geruch, Welcher die mächtig aufsprudeln¬
de Quelle begleitete, und noch mehrere andere entdeck¬
te Anzeichen veranlagten denGrundeigenlhiimer Pfau »,
diese Quelle sogleich von Kunstverständigen priisen zu
lassen, welches Im I - lire l »! l> mit dem günstigste» Er¬
folge geschab. Die Temperatur der Quelle zeigteL Reoum.
Sogleich gründete sich «in zweckmäßiges Etablissement,
welches aber seit seiner Entstellung bis gegenwärtig
eine bedeutende Erweiterung erhielt und det dem zahl¬
reichen und lebhaften Besuche noch Immer an zweckmä¬
ßiger Verschönerung der ohnehin schon lieblichen An¬
lage zunimmt.

' ) Die vielen erlittenen Ueberschweninnmgen und Verwü¬
stungen , durch die Flutben des WienilußeS , fiil' rtcn
die Bewohner Meid Iings zu dem andächtigen Ent-
schlüge, bei ihren Häusern ein» Gcdächtniß <Kapelle zu
Ehrendes heil. Schutzpatrons , Io h 0 nn v. N e vo¬
rn » ck, zu errichten.

Im Jahre I7zi unternahm daher diese Gemeinde
auf eigene Kosten den Bau derselben, wozu von dem



^ Schul Haus . °̂) .
— Jgnaz Marold , Schuhlehrer und zugleich

Gerichtsschreiber und Rechnungsfüh¬
rer der Gemeinden Ober - u. Unter-
Meiling.

45 — — Georg Pomberge r.

k. k. General Wachtmeister , Graf v. Vasquez de
Pin a S , der Grundstein gelegt wurde.

MetdUng war vorher nur «ine Filiale von der
Pfarre Penzing , und trug des guten Weinbaues we¬
gen allgemein den Vulzzo Namen : »Goldgrub
Penzings .«

Im Jahre 17s» wurde aber diese Filiale Mei Il¬
lings auf Ansuchen der ' heiligen Gemcindeglieder von
ihrer Mutterkirche Penzing getrennt , und jur Local >
Kapellane,) bestimmt , jedoch aber schon im folgenden
Jadre zur selbständigen Pfarre erHobe» , und dem
Stifte Klosterneuburg ubergeben.

Anfangs mußte der Seelsorger hier in einer elenden
Dauernhiille wohnen , bis doS St >ft Klostcrneuburg
daS v. Eiche n sc ld ' sche HauS in Meidltng er¬
kaufte , und zu einem niedlichen Pfarrhofe einrichten
ließ.

Der gegenwärtige Kirchenthurm ward erst im Jahre
>8ll erbaut , auf welchem im Jahre ts >7 die schon
lang» verfertigt gewesene schöne Thurmuhr angebracht
und befestigt wurde.

' ) Im den Jahren l ^s ; u. t7 «s wurde das HauS Nr . 44
dem Besitzer Ignaj Wagner , Bäckermeister zu Hie-
Sing , theilweise abgelöst, und zu einem Schulhause filr
de» zahlreichen Besuch der Kinder eingerichtet.



^6 Zum schwarzen Bock, Beatrix Bock.
— Gasthaus.
47 — — Adam Hirnschall.

> Joseph Biedermann , ?. r.
^ priv . Großhändler.
50 — —

Am Felde.
51 — — Alois Miesbach.
— Ziegel - Brennerey.

Atzgersdorferstraße.
52 — — Christian F 0 ck.
53 — — Karl Fröhlich.
5-» — Andreas Vog l er.
55 — — Johann Perthold.
56 — — Laurenz Schramm.
57 — — Joseph Strack.
5S — — Katharina Saifinger.
5g — — Johann Frey-
So - — Wenzel Skal.
6l — — Georg Fischer.
S2 — — Jgnaz Ang erer.
KZ Zum goldenen Adler , Johann Eignet-
— Gasthaus.
64 — — Johann Zöbl.
65 — — Georg Kirberg er.



Kapelle ' )
zum heil . Johann v. Nep.

66 — — Anton Höchtl.
67 Zum goldenen Hirschen, Anton Har b erger.
— Gasthaus.
63 — — Joseph Schieferl.
69 — — Franz Mei rn er.
70 —» — Nikolaus A r ammer.
7» — — Joseph Riedl.
72 — — Die Aschcnbrier ' schen Erben.
73 — Johann Hirt.
7» ^ Johann Faltel.
75 — — Elisabeth Volz.
76 — — Joseph Deck er.
?7 — — Karl Fröhlich.

Neben Nr . 53.
7S — — Wenzel Skal.

Neben Nr . SS.

Hauptstraße.
(Anfangs Ober . MeidlWg. )

7y — -» Anton Bauer.
So - . — Martin Rath,
gi ^ ^ Georg Volk.
82 — — Joseph Mayer.

Atzgersdorferftraße.
L3 — — Mathias F ritsch.

Neben Nr . 06.

' ) Diese kleine K- pelle wurde den 4. Oklsker t «Z? , din-el,
den Herrn Pr -ilalen von Kl»st«rneuburg , G » ude » z
Duntler , eingeweiht.



Der Ort

Over - Meidling.







Grundherrschast.

Stiftsherrschaft zu Klosterneuburg.
Ueber die Häuser von Nro . i bis

60.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal -AN'

gelezenheiten wird von dem Wiener-
Stadt -Magistrate ausgeübt.

Orts - Polizey.
Diese Angelegenheiten werden durch

die Stiftsherrschaft Klosterneuburg be¬
sorgt. .

W er bbezi r k.
Niederösterrcichisches Linien-Jnsan-

terie -Reziment , Hoch und Deutschmei¬
ster Nro . 4. Âufschläge und Kragen
himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conscript . ons - Herrschaft.
Die Stiftsherrschaft Klöstern ?u-

burg.



Kirchenpatron.
Stift zu AlostcrneuSurg.

D e ca n a t.
Derzeit der Pfarre zu Hütteldorf

übertragen.

Srts geeicht.
Dieses befleht aus einem Richter , und

mehreren Geschwornen, welche aus den
Ortsanzesessenen Mit dem Einverständ¬
nisse des Richter « von der Gemeinde
selbst gewählt werden, und da« Öko¬
nomische des OrtcS besorgen.

Ortsrichter.
Herr Georg Moser , wohnhaft in Obermeidling

Nr . , 3.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Jgnaz Marold , wohnhaft in Untermeidling

Nr . »4.

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Mathias Todsauer , wohnhaft in Ober¬

meidling Nr . g.
2*



Herr Franz Neitter , wohnhaft in Obermeid-
ling Nr . »7.

» Anton Schreyvogel , wohnhaft in Ober-
meidling N . ^i.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Ein Feuerkommissär und ein Wächter.

Pfarre.
Diese befindet sich in Untermeidling,.

Orts schule.
Der Ort Obermeidling ist mit dem

Unterrichte der Kinder , der nahe lie¬
genden OrtSschule, in Untermeidling,
Nr . 44 befindlich, zugewiesen.



Hauptstraße.
(Nach Echdnbrunn .)

Hau »- Nro.

t — — Heinrich vssso/v.
2 — — Mathias Zell er.
3 — — Theresia Binder.
< — — Joseph W aldbrunn-
5 — — Joseph Schieferl.
6 — — Mathias Von stette 'r.
7 — — Michael Lamminger.
Ä — — Susana Eichinger.
9 Zum grünen Jäger , Mathia « Todsauer,

Gasthaus.
ic> — — Joseph Träg.
ii — — Georg Moser.
12 — — Anna Schmälz.
I? Zum Kamehl , Georg Moser , Handelsmann.

O r t Sg e r i ch t.



— — Barbara Feiflmann.
,2 — — Nikolaus Graf v. Esterhazy.
16 — — Joseph Pr ei ßecker.
17 — Zum H aa sen , Franz Ne i tter.
— Gasthaus und öffentlicher Tanz -Saal.

Am Hauptplatz.
»L — — > Jgnaz Mayer , k. r. priv , Groß-
iy — > Händler.

Hetzendorfergasse.
Jznaz Mayer , ?. k. priv . Groß¬

händler.
Joseph Baumann.
Joseph Littmann.
Anton Sic gl.
Georg Moser.
Theresia Kiermayer.

Johann Süssenböcf.

Maria Laveran, Edle von Hinz¬
berg.

Bartholomäus Krön er-

Auf der Anhöhe.
Sr . Durchl . Fürst v. Metternich.
Freyherr v. Leyk am.

so — —

21 — —
22 — —
23 — —
24 - -
25 — —
2b — -
27 — —
28 — —
29 — —
3» — -

3i — —
3- - —



Rückwärts am Felde.
33 — — Johann Dallinger.
34 — — Nikolaus Graf v, Esierhazy.

Hetzendorfergasse.
35 — >. Die Ritter v. Hcr z' schen Erben.
36 — — Joseph Geissinger.
37 — Johann Braun.
3S — — Joseph Gottschal ?,
zy — — Fräulein Edle v. Cvi t h.
^c> — — Wilhelm v. Thoman.
^ , — — Anton Schreyvogel , Bäckermei

ster.
^2 — — Georg Ncuteufel.
»3 Zur heil. Dreyfaltigkeit , Karl Anrerl.
— Aasfeh - undSasthauS.
^4 — — .

— — Nikolaus Graf v. Esterh - z Y.
— — >

H auptstr aße.
(Nach Schiinbrunn.)

Joseph G 0 y.

Rückwärts der Caserne.
4y DaS Gcmcinde.WächterhauS.



Auf der Anhöhe.
Freyherr v. Löhr , k. » wirkl>

Hofrath.

, ^ .« sid — —
^ - .̂ nilVizV ^<i,',<-L . — — SL

.„ .,, . , « n..»^°!: >. ^.^»n" 11>os ^»»loL — ^ ' <u
H' ta N .» ni?Zuli?T — —— —^ —

^
^>



Der Ort

Gsudenzdorf.
(Vorhin auch Unter- Mcidling.)





Eintheilung.

Gaudenzdorf (vorhin Unter-Meidling),
ein Dorf im Kreise Unter - Wiener-
Wald, von Wien nächst gelegen außer
der Hundsthurmer Linie , angren¬
zend an den Ort Unter - Meidling,
und jenseits dem Wienflusse an die
Ortschaften FünfhauS und SechS-
haus.

Ortsobrigkeit.
Die Stiftsherrschaft Klosterneu-

burg.

Grundbuchsherrschaften.
Die Stiftherrschaft zu Klosterneuburg.

Uiber die Häuser von Nr . . visZ^
dun» von Nr . 42 bis »53.



Herrschast Et . Veit an der Wien.
Ucber die Häuser Nr . 40 und die

Baustelle Nr . 41.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Criminal-

Angelegenhcitcn wird von dem Wie¬
ner - Stadt - Magistrat ausgeübt.

Ortspolijey.
DieseAngelegenhettcn werden durch

die StiftShcrrschaft Klosterncuburg
besorgt.

Werb bezirk.
NiederöslerreichischcSLinien-Infan¬

terie - Regiment Hoch - und Deutsch¬
meister Nr . 4 (Aufschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe).

Conseriptions - Herrschaft.
Die StiftSverrschast zu Klo ste r-

neub urg.

Kirchenpatron.
Stift zu Klosterneuburg.



Dekanat.

Derzeit der Pfarre zu Hütteldorf
übertragen.

^,öSjrn6v »S ni yv ^ oÄ - «, «,v »
Orksgericht.

Dieses besteht auS einem Richter
und mehreren Gcschwocnen, welche
aus den Ortsangesessenen mit dem
Einverständnisse des Richters von de«
Gemeinde selbst gewählt werden, und
das Ökonomische des OrtcS besorgen.

Ortsrichter.
Herr Johann Leber , wohnhast in Gaudenzdorf

Nr . 7>-

Gerichtsschreiberu. Rechnungsführer.
Herr Joseph Hofmann , wohnhaft in Gaudcnz-

dorfNr , t̂ .

Geschworne oder Beisitzer.
Herr Joseph Hauptmann , wohnhaft in Gau¬

denzdorf Nr > ^6.
» Philipp Raab , (z«glcich Vorspann » - und

Einquarticrungs - Kommissär) , wohn¬
hast in Gaudenzdorf Nr . 6g.



Herr Johann San ovoß , wohnhaft in Gau¬
denzdorf Nr . 80.

» Friedrich Kollmayer , wohnhaft in Gau-
denzdorf Nr . 78.

» Georg Seidl , wohnhaft in Gaudenzdorf
Nr . 33.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:

Ein Feuerkommissäre und ein Wachtmeister.

Pfarre.
Diese befindet fich in Untermcibling.

Orts schule.
Der Ort Gaudenzdorf ist mit dem

Unterrichte der Kinder der nahe lie¬
genden Ortsschule , in Untermeidling
Nr . 44 befindlich, zugewiesen.

Wundarztens - Offizin.

In Gaudenzdorf , Hauptgasse Nr . So.

Zwey Orts - Hebammen.



Hauptgasse.
(A« Wtenflußt.)

Hau » Nro.

1 — — Georg Bauer.
2 — — Theresia Ben ed ikt.

^ — ^ l Johann Mandel.4 —

An der Lainzerstraße.

!i - — Johann Mandel.

Hauptgasse.

K — — Katharina Sch warzb arth.
7 ^ Michael Gricßler.
R — — Michael Raab.



9 — — Michael Pill er.
10 — — Johann Schneider,
»i — — Anna Schulz.
12 — — Friedrich Wenzel.
13 Zum goldenen Hirschen , Magdalena Wag

14 — — Michael G rießler.
»5 — — Fran,Berger.
ig — — Sebastian Matt.
,7 — — Mathias Piller.

iy — — l
20 — — Michael Wergel.
21 — — Joseph Mü n ich m a yer-
22 — — Johann Jun g w i rth,
2Z — — Johann Thenn.
24 — — Michael Lind ner.
25 — — Stephan Borschi tzky
26 — — Florian Äölbel,
27 — — Georg Pfisterer.

32 — — Katharina Frank.
ZZ — — Georg Seidl.
34 — — Burghardt Link.
35 — — Antonia K 0 llner,
ZS — — Christian Pauly,

ner.

Joseph Wagne ' r.

Nikolaus Bosch.

Philipp Wald mann



Feld 'gasse.

Franz Zwicker,
Joseph Bauer.
Franz Eberl.
Joseph Steidel.
Peter Schweiger.
Theresia Schmalhofe e.

Hauptgasse.

4Z — — Theresia Schmalhofer.
4q — — Joseph Thiel-
^5 — — Andreas Schmidt.
4ü — — Joseph H a up tma nn.
47 — — Franz Maye rhofer.
4z — — Joseph Gierst er.
4g — — Joseph Berg er.
So — — Anton Eckmann.

nn»6 i » dü^»f,nu«,̂ ^ Äiii« ?,ikî ?ch1»>chiizV -
-LN'lSvnAzSm !.^" . .Am Llniengraben.

(Nilchst der Huudslhurmer -Linie.)
, ! -I ! ^ !, - . ^ !̂

5, Zum grünen Baum , Johann Röhrrich.

3? --
33 — —
Zg - -
4<- - -

— —
42--



Lainzerstraße.

°z ^ ^ j Joseph Gierster.
— Brauhaus und Garten - Salon.

Hauptstraße.

Sq - — Magdalena Banz.
55 — — Franz Moser.
56 — — Joseph Th ü ring er.
5? - — Michael Schab dach.
53 — — Philipp Raab.
Sg - — Joseph S chw a rz.
6o - — Franz Harber.
— Wund arz ten S- Offi ein.
öi — — Smanuel W aronegg.
Ü2 — — Friedrich Anz,
63 — — Peter S chw ei ger.

— — Joseph Hosm ann.
— GerichtSschreiber und Rechnungsführer dann

Armenvater der Gemeinde Gaudenz-
" dorf . ^ ' " ' "̂

65 - — Michael Fröhlich .'
66 — — Wilhelm Gabriel.
ö? Zur grünen Eiche, Jacob Eichhorn.
SL — — Michael P re ßler.
t>9 Zur weißen Taube , Ferdinand Schrote.



?o Elisabeth Staudach er.
7» Johann Leber.

OrtSgericht.
72 Marimiliana Pfundner.
?Z Friedrich Kollmayer.
74 Zum weißen Schwan , Franz Krammer
75 Franziska Hofm aun.
?6 Jacob Forg atsch.
77 — — Valentin Pcr g i o.
7»
?sz _ — Jznaz Granser.
7? — — Adam Kobinger.
öo — Johann Sandvoß.
8i Peter Lodert.
8- Theodor Kaßann.
33 Joseph Böhm.

Lainzerftraße.

L< Joseph Tab er.
Neben Nro . 5.

35 Franz Z ischer^

Pfann 'sche Badgasse.

36 Anna PitomSky
s? Karl Kunze.



SS — Anton Schenk.
8y — — Mathias Van »Detter.

.>ä»ä z »Hb»? >T
Hauptgasse.

-zo — -» Joseph Mäckel.
91 — — Oswald Pißap.
gs ^ — Georg Jttinger.

Neben Nr . ö.

Neuegasse.
9Z — — Heinrich Resen.

Oberhalb Nr . iö.

Lainzerftraße-
9< — »- Jacob Sich Horn.

Neben Nr . ^ l.

Feldgasse.
y5 — — Franz Bojet.

Neben Nr . 3g.

Hauptgasse.
96 — — Jgnoz Ribarsch.

Neben Nr . S9.



Gemeindegass e.
— - Joseph Thiel.
— — Mathias P reiß ecker.
— - Joseph Hill,
— — Franz Hoscheck.
—- — Johann Vogt.
— »- Johann Neunzling.

Gem eindeha us.
— — Johann Benedikt.

Hauptgasse.
io5 — — Andreas And erka,
ivü — — Anton Piller.
107 — — Wenzel Gaul.
10S — — Oswald Pissay.

Ueber den Wienfiuß.
(Nächst Scchshini? am MiMa -h.)

lgy — — Wilhelm Hart ig.
110 — — Michael Kitzhofer.
m — — Johann Schindler.
112 — — Jacob Schellinger.
11Z — — Valentin Pergio.
,14 — — Jacob Schellinger
115 — — Karl Waldmann.



^ Georg Theyer.
Johann Neubauer.
Johann Schlägel.
Joseph Vetter.

^ Ludwig Braun.
Joseph Hofmann.
Karl Waldmann.

Storchengasse.
Joseph Hofmann.

— Gasthaus zum Storchen
126 - Franz No send erg . .
127 —
I2S — ^ Franz Wildam.
129 — Philipp Raab.
,3c» — An-on Alt.
lZl — Die Zapper t' schen Söhne.
,32 — Michael Wei gel.
,33 — Georg EndreS.
i3g —
i35 —

^ Heinrich Zwölfer.i3ü —

' ) Dieser Sasthausbesttzer hat zur Bequemlichkeit de» Pu»
blitunis auf feine eigenen Kosten einen hölzernen Steg
«Iber den WienfluK erbauen lassen, welcher oberhalb
der Gaudenzdorfer , Hauptstraße , in das ganz neu er-
»ffnett Gasthaus zum Storchen genannt , führt.

116 — —
i - 7 — -
iig — —

»19 — —
,20 — —
,21 — —
122 — —
I2Z — —

124 — —

,25 — —



,3 ? — — Joseph Wingarc.
iZg — — Joseph Weinbolt.
iZg — Joseph Mayer,
l ^o — — Christian Rothbacher,
i ^l — — Joseph Schieferl.

Lainzerstraße.
1^2 — Tobias Fritzma nn.

Neben Nr , LS.
i ^z — — August Grießl er.
l44 — — Paul Perger.

Neuegasse.
,45 — — Johann Penn er.
i ^S — — Franz Machhörndl.
147 — — Johann N immerrichter.

— — Anton K ie n m a yer.
149 — — Joseph Voltermayer.

— Anton Hellinge ?.
— Franz Ruppertus.

Lainzerstraße.

^ ^ Gebrüder Matzeneder.

Ueber den Wienfluß.
(Nächst G -chshau«.)

— Manschidel.

1S0
15,

,52
»53

iSq —



Feldgasfe.
.iiojni '̂ V tlq^ os' _ Lcl

^55 — Joseph Kohlen dorser.
,? >î d e) Ä>o ^ nbiili ^rl!) »»» o^ l
Ueber den Wienfluß.

(Nächst Sechshaus . > ^ ^

156 — — Joseph Mäkel.
157 ^ — Karl Wen dt.
,58 — — Karl Hott.

^ ^ .? ^ » »t >>>V i » a ?l> —» » . ». . ^ ^ . i I j . , ^ ^ — — «. ^ 1

Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche in
Beziehung auf großer« Vervollkommnung und Gemein-
nuymachung dieser Herausgabe beabsichtiget «st , wird mit
dem ausgezeichnetsten Dank - empfangen.

Anton Ziegler,
wohnhaft am Strozzischen Grunde,

Hauprstrage , Nr . t ».
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bleich außer der Mariahilfer - Linie , an
den Ortschaften Fünfhaus , Braunhir¬
schengrund und Rüstend orf vorbei , führt
eine kurze Baum -Allee von der Liiizcr -Poststraße
link «, etwa » abhängig , zu einer breiten hölzernen
Brücke , welche auf der Wiener - und Schönvrun-
ner -Seite mit großen steinernen Figuren geziert
ist , über den Wienfluß , in den Vorhos de« k. k.
Lustschloßes Sch önbrunn ' ) , welchenschöne Ei-
fengilter schließen.

' ) Aller Wahrscheinlichkeit nach erhielt dkse kaiserl. S -m-
mer-Refldnij setncn Nomen von dem sogenannten Brün 'l,
einer Quelle , die Im nördlichen Theile deS Gartens,
unferne der Nuine aus ktner, aus weißen Marmor
wohlgearbeiteten Nymphe mitten im düsteren Busch¬
werke hervorquillt , dessen Wisser sich der allcrdvchll?
Hof deS ganzen ZabrS hindurch zum Getränke bedient.

Kaiser Mathias soll diese Duelle (der S - ge na -b)
UM d»S Jahr lö »9 entdeckt haben, jll dessen Glaub¬
würdigkeit ein in der Niibe desselben gefundener Stein
führt , welcher mit dem Namen deS Kaisers beieichnet
war.

l *



Am Eingänge desselben ragen »Wey Obelis¬
ken aus Granit , an deren Spitze vergoldete Ad¬
ler schweben, hoch empor.

In der Mitte des Vorhofes befinden sich
zwey einander gegenüber stehende Springbrun¬
nen , mit schön gearbeiteten Marmorgruppen.

Am Ende des Hofes erhebt sich der kaiserl.
Pallast mit seinen Seitenflügeln , welche den Hof
umschließen , und von denen sich weitläufige
Nebengebäude (für Kanzeleyen, Hosdienerschaft»
Wachstuben'»,:., ungefähr gegen 1000 Zimmer : c.)
bis nach Hietzing und Meidling erstrecken.

Das Innere deS SchloßcS entspricht ganz dem
herrlichen Aeußeren , und ist mit seltenen Pracht-
und Kunstwerken, wie man eS in einem kaiserl.
Pallaste erwarten kann , ausgestattet.

Die Wände des großen Saales , welcher l5oo
Menschen faßt , sind mit Spiegeln belegt, und
mit kostbaren Wandleuchtern geziert.

Der Plafond desselben, mit einem herrlichen
Gcmählde geschmückt, wurde von dem berühm»
tcn Mahler Guglielmi gearbeitet.

Im rechten Flügel des Gebäudes ist die Aa-
p-lle ; — zwar nicht groß, aber von ansehnlicher
Höhe , Lichte und wohlgewählter Verzierung.
Der Hauptaltar ist aus Marmor mit einem kost,
baren Tabernakel versehen , welcher zu Venedig
verfertigt worden.

Das Altarblatt stellt die Vermählung M a«
rienS vor.



Die beiden Scitenaltäre find der heil. An¬
na und dem heil . Johann von Nep , geweiht.

Zur linken Seite deS Hauptgebäudes befin¬
det sich das geräumige Theater in amphithca-
teralischer Gestalt , welches im Jahre i ?üZ er
baut wurde.

Hinter diesem Schloßgebäude erhebt sich der.
für Jedermann geöffnete Lust - und Ziergarten,
welcher größtcnrheils im französischen Gcschmak-
ke angelegt ist.

In der Mitte desselben befindet sich ein
freyeS Parterre mit hohen Baumspalieren , und
herrlichen Bildsäulen eingefaßt.

Dieses Parterre zieht sich zu einer Anhöhe,
an deren Fuße sich ein geräumiges Becken, mii
einer schönen Gruppe geziert , wasserreich aus¬
breitet.

Auf der Anhöhe deS Parke » prangt die Glo¬
riette ; links vom Parterre am Fuße deS Berges
steht die Ruine , welche die Trümmer eines rö¬
mischer, Gebäudes vorstellt.

Nicht weit von der Ruine , befindet sich im
düstcrn Buschwerke daS Brünnchen , eigentlich ei¬
ne Quelle , von welcher dieser Sommerpallast
seinen Namen erhielt.

Auf der nähmlichen Seite , am Ende der
senkrechten Allee steht der Obelisk von beträcht¬
licher Höhe.



Unterhalb desselben wölbet sich die Sybillen -
Grotte , aus welcher das Wasser in ein weites Bek-
ken hervorströmt.

Ein sanft verschlungener Weg führt zu ei¬
nem von grünen Hecken eingeschlossenen Nasen¬
platze, welcher durch eine herrliche Gruppe von
zwcy freystehcnden Figuren geziert ist ").

In der Nähe dieses anziehenden Kunstwer¬
kes erhebt sich auf einem runden , von Baumspa¬
lieren traulich umfangenen Platze , das einfache
Monument , welches die verstorbene Königin bey-
der Sizilien , Maria Karolina , errichten
ließ.

In dem Theile deS GartenS rechts führt eine
große Kastanien »Allee zur Menagerie , welche hier
im Jahre i752 angelegt wurde . Diese zeichnet
sich durch ihre zweckmäßige innere und äußere
Bauart , dann kluge Benützung des Terrains vor¬
zugsweise aus , und enthält auch mehrere selte¬
ne Thiere.

Außer der Menagerie sind noch der große
Fasangarten auf dem Berge hinter dem Glo¬
riette , der kleine Fasangarten und ein Theil
des sogenannten Schönbrunnerberges bemer¬
kenswert !).

Alle diese Sehenswürdigkeiten werden aber

' ) Dic Köpft derfeltcn sind Portrait von Kaiser I - scxh II.
und s-tncr Gcmcchttn Isobclla v-n Parwa.



durch den botanischen Garten nebst den darin
befindlichen Kunstwerken weit übertroffen

Außer diesen sind noch die Orangerie , dann
der große und kleine Obstgarten , die botan . Häu¬
ser Er . kaiserl . Hoheit deS Erzh . Anton undenk¬
lich die schönen Anlagen Sr . kaiserl. Hoheit deS
Erzh . Johann durch eine reichliche Sammlung,
blos inländischer Gewächse, und das romantische
Tyrolerhaus , als vorzügliche Werke der Garten¬
kunst zu bemerken.

Auf diesem Platze, wo nun dieser prächtige
Sommer - Pallast mit seinen abwechselnden An¬
lagen sich erhebt , befand sich ursprünglich nur
ein Gemische von Sandhügeln und Sichenstäm-
men , das sogenannte »G a l t e r h ö lz el >«

In der Mitte desselben stand ein Schloß,
späterhin Khatterburg , und eine Mühle.
K a it e r - oder G a tt er - Müh le genannt , wel¬
che schon im dreyzehnten Jahrhunderte , sammt
weitläufigen Grundstücken , ein Eigenthum de»
Stiftes Klosterneuburg war , nach der ersten tür¬
kischen Belagerung Wiens aber ( 1529) nicht
mehr aus ihrem Schutte empor gekommen.

Kaiser Maximilian II . legte in dieser
Gegend auf dem Platze, auf welchem das Schloß

' ) Zu einem belehrcndenHandbuche dient >-S chiin b ru nn j
Flor » , « ein systematisch geordnetes Verzeichnis ter
im k. f. botanischen Hofgarten cullivirt -n Bcwiichse.
Herausgegeben von Herrn Joseph Boos , IS20,



Gatterburg und die Mühle stand , anfäng¬
lich einen Thiergarten an , in welchem auch ein
Jagdschloß erbauet wurde.

Kaiser Rudolph 1l. überließ diese« Jagd¬
schloß im Jahre i5g2 seinem Kriegszahlmeister,
Aegid Gattermayer , dessen Name auch dem
benachbarten Gehölze geblieben , und seit welcher
Zeit noch immer diese Gegend unter der Benen¬
nung Gatterholz bekannt ist.

Schon im Jahre iüo5 wurde nicht nur diese
Anlage durch Botschkoi 'S KriegSlcute gänz¬
lich verwüstet , sondern auch dem Gatterholze be¬
deutender Schaden zugefügt.

Erst durch Kaiser Mathias , welcher sich
in dieser Gegend gewöhnlich mit der Jagd zu
belustigen pflegte , und vielleicht an der Eingangs
erwähnten Quelle (dem Brünnchen ) sich oft ge¬
lagert, , und mit einem kühlenden Wassertrunke
erquickt haben mag , entstand bald aus dessen An¬
ordnung ein stattliches Jägerhaus , welches von
ihn » ( nach der Entdeckung dieser Quelle ) den Na¬
men Schönbrunn erhielt ; in dessen Nähe auch
zur Ausbewahrung der Jagdhunde ein eigener
Thurm , von dem das Gut HundSthurm seine
Benennung hat , ausgebaut wurde.

Kaiser Ferdinand II . räumte dieses Jagd¬
schloßseiner zweyten Gemahlin , Eleonora von
Mantua und Montserat , zum Sommer¬
aufenthalte ein , welche eS aber im Jahre 16Z7



nach dcm To5e ihres Gemahles , gänzlich als ihr
Eigenthum gegen Abtretung ihrer beiden, zum
Witwcnthum bestimmten Herrschaften Orth und
Laxendurg an sich brachte.

Nach dem Tode dieser Kaiserin erhielt im
Jahre 1667 die Witwe Kaiser Ferdinandsill .,
Maria Eleonora Gonzaga , diesen Som¬
merpallast , der durch die Huld dieser Fürstin
manche Verschönerung und Erweiterung erhielt,
wozu noch vorzugsweise Kaiser Leopold !, durch
die im Jahre »653 anbefohlene Haftnremisc
viele« beitrug.

In jener Zeit hatte da« Schloßgebä'ude nur
zwey Stockwerke mit einem gleich hohen Vor¬
gebäude , einem Thurm , und einer Kapelle , zu
Ehren der heil. Magdalena geweiht *).

Das Thor war mit einer Gallerie , einer
Uhr , und andern gothischen Verzierungen verse¬
hen. Rückwärts befand sich der Thiergarten in
einem weiten Umkreise, von einer Mauer einge¬
schlossen, in deren nach dem Orte Hietzing
gestellten Seite , die heil. Passions - Stationen an¬
gebracht waren *' ) .

Eine weitere Verschönerung des Gartens be¬
absichtigte noch diese Kaiserin Eleonora , als

' ) Vischels Beschreibung von Scsicrreick , und oll«r Ttüdlc.
4 Tbeile mit viele» Kuvl «rn . Fol. tt -rz.

" ) Dies» Stationen ließ Element r . Rod oll im Jahre
»so? errichten.



sie im Jahre 1678 einen Ackergrund von 36 Jo¬
chen bei der alten Muhle nächst Meidling , und
da« Fischwasser der Wien ankaufte ; allein die
Ausführung dieser großartigen Pläne verhinder¬
te die zwcyte türkische Belagerung Wien' i , wäh¬
rend derselben das Schloßgebäude in Asche gelegt,
und die empor gestiegene Gartenanlage gänzlich
verwüstet wurde.

Nach verstrichenen drcyzehn Jahren ließ Kai¬
ser Leopold !, die Ruinen dieses eingeäscher¬
ten und verödeten Sommer - Pallastes für seinen
Sohn Joseph I. wieder herstellen , und über¬
trug die Ausführung desselben dem berühmten
Hof -Architekten F i sche r v. E r l a ch.

Es entstand damahls außer dem Hauptge¬
bäude , welches gegen dem heutigen um einen
Stock niedriger war , der Vorhof mit seinen Flü¬
geln , und einige Nebcnhöfe , die jedoch ihre Vol¬
lendung .nicht erhielten.

Der Garten wurde im französischen Geichmak-
ke angelegt , und auf dem Berge, wo die Gloriet¬
te prangt , sollte ein zwcyteS Schönbrunn
entstehen.

- Kaiser Carl VI. wies dieses zum Lieblings-
Aufenthalte gewordene Sommer -SchloA im Jahre
1712 der Gemahlin seines Bruders Joseph I.
zum Witwen - Sitze an , die es aber bald mit dem
von ihr gestifteten Salesianer - Frauen-



Kloster (am Rennwege ) , zum bleibenden
Aufenthalte verwechselte.

Unter Kaiser Carl VI . wurde dieser Pallast
seltener besucht , und schien daher auch an seiner,
Erweiterung immer mehr vernachläßigt zu wer¬
den.

Die große Kaiserin Maria Theresia,
gefühlvoll für das Edle und Schöne , näher¬
te sich aber diesem verlassenen Schloße wieder,
ließ das noch unvollendete Gebäude in eine präch¬
tige Sommer - Residenz umstalten , und somit
erhielt dieser angenehme Park bald wieder den
allgemeinen hohen Werth.

Im Jahre , 7^ 1 erschuf ihr Win ? die schatten¬
reiche Baum -Allee , welche die beiden kaiserl . An¬
lagen , Schönbrunn und Laxcnburg , ver¬
bindet . Auch erhob sich immer mehr stufenweise
der , nach dem Plane des Architekten v. Pacassi
ausgeführte Bau , des um ein Stockwerk er¬
höhten , und von Innen erweiterten Schloßge¬
bäudes mit den prächtigen Doppclircppen zc. ,
kurz , wie es die heutige Form darstellt.

Auch unter Kaiser Joseph II. wurden die noch
unvollendeten Nebengebäude ausgebaut , und mit
den Seitenflügeln verschönert.

Nach dem Tode der Kaiserin Maria The¬
resia ließ aber die lhätige Verschönerung
diese» Sommeraufenthaltcs wieder nach , und
die Verschönerung « - Arbeiten desselben blieben



lange Zeit eingestellt , bis mit huldvoller Sorg¬
falt unter der Regierung unsers allgeliebten Lan-
desvatcrs Sr . Majestät Kaiser Franz I. neuer¬
dings die Verschönerungen begonnen , und be¬
sonders an jenen Theilen des GcbäudeS, (welche
Sachkenner bisher als Fehler desselben betrach¬
teten , nachdem früher an der Ausführung der
Idee mehrere Baumeister in sehr verschiedenen
Zeilen gearbeitet halten, ) zweckmäßige Abände¬
rungen vorgenommen wurden.

Diese Sommer - Residenz war bisher nicht
nur der Schauplatz mehrerer herrlichen Feste, son¬
dern auch der Sammelplatz der ernsten Äricgsge-
schäfte.

Im Jahre i76o fand hier die Fever der bei¬
den Vermählungen Kaiser Joseph II. mit Ma¬
ria Jsabella von Parma , und im Jahre
»765 mit Maria Josephs von Bayern,
Statt.

Ein prächtige« Ballsest erlustigle hier im
Jahre 17g! den Czaar Paul und dessen Ge¬
mahlin.

Im Jahre 1801 schlug hier der österreichische
Befehlshaber , Erzherzog I 0 han n, bey dem Vor¬
dringen der französischen feindlichen Truppen,
sein Hauptquartier auf.

Gleiche Bestimmung erhielt dieser Pallast
auch in den Jahren >So5 und 1809 durch Kaiser
Napoleon.



Im Jahre i3i3 folgten diesem kriegerischen
Geräusche wieder die frohen und denkwürdigen
Feste , während der in Wien anwesenden verbün¬
deten Monarchen.

Im Jahre i8 »6 ging hier ferner die feyerli-
che Vermahlung Jhro keiserl . Hoheit Maria
Clementine , mit Leopold , dem königl.
Prinzen beider Sizlien , vor sich : c.

Am Ausgange der südwestlichen Seite dieses
kaiserl . Sommer -Pallastes liegt das DorfHiet-
zin g , auch Maria - Hietzing genannt.

Der freundliche Anblick dieses , unstreitig ei¬
nes der schönsten Dörfer Deutschlands , — die
gelinde Temperatur , und die anmuthigen Um¬
gebungen machten cS bisher zu einem Lieblings,
aufenthalte der benachbarten Wiener , daher es
auch seit dem Jahre >3oo die mannigfaltigsten
Verschönerungen erhielt.

Die Geschichte deS Dorfes ist zwar unbedeu¬
tend , und kann mit der Geschichte der Kirche
verbunden werden , jedoch gehört die Entstehung
desselben schon den frühesten Zeilen des Vater¬
landes an , da in den Tagen der Herrscher aus
dem Babenbergischen Hause , dieser Ort , wo er den
Namen Vezendorf oder Vorzingen geführt
Haben soll , nicht fremd war ' ) , und bereits im
Jahre , o5ü ein Grundherr de Hezingen , und
' . ___ ^_ . ,, ! , ..... > : ! l'

' ) Bulle des Papste« Sugen IN. vom Jahr - 1146.



im Jahre 11,9 ein Svoprecht de Hezin-
gen , in Schenkungsbricfen als Zeugen mitgescr-
tigt sich urkundlich finden.

Die nachfolgenden Zeiten änderten den Na¬
men Hezingenin Hyecingcn , Hyecinge
und Hyeczing.

Die erste Belagerung Wien » vom J <chre 1529,
woHietzing der Lagerplatz de« Pascha Chas-
san Micha logi und seine« AriegsvolkeS war,
Machte für diesen Ort , und die bcy jenem Theile
von Hietzing , der vormali dem deutschen Or¬
den gehörte , zu Ehren der seligsten Jungfrau
Maria geweihten Kapelle, eine merkwürdige
Epoche.

Alle» was Leben hatte ward in dieser Gegend
von dem türkischen Kriegsvolke entweder ermordet,
oder in die Sklaverei , geschleppt. Auch die Ka¬
pelle Hietzing « entging dem allgemeinen
Schicksale nicht , und wurde gleich den Kirchen
und Bechhäusern der Umgegend ein Raub der Flam¬
men ; — doch gelang es noch ehevor den frommen
Ortsbewohnern , bei Annäherung der FeindcSge-
fahr , die Statue der heil. Jungfrau aus der Ka¬
pelle zu entfernen und auf einem schattigen
Baume zu verbergen.

Die Wuth der blutdürstigen Feinde verfolg¬
te unterdessen die Einwohner dieser Segenden
unausgesetzt , dessen Schicksal auch vier Einwoh¬
ner HietzingS traf , welche von den Türken



ergriffen , in Ketten gebunden , und zufallig an
den nämlichen Baum geschlossen wurden , auf
welchem sich die Statue Märiens verborgen
befand.

Vergebens sahen sich die traurigen , dem
Schicksale überlassenen UnglückSgefährtcn nach
Hilfe um , und riefen in die ringsumher öde ge¬
wordene Gegend , Niemand nahte sich aber , der
ihnen die Hand zur Befreiung hätte biethen kön¬
nen , und vergebens schien ihnen schon ihr furcht¬
bares Jammergeschrey , um menschliche Hülfe.
In innigstem Vertrauen zu Gott und der selig¬
sten Jungfrau Maria , deren Verehrung ihnen
als Hietzings Bewohner immereine fromme
Gewohnheit war , vereinigten nun diese hoffnungs¬
losen Unglücklichen ihr andächtiges Gebcth um
Rettung von dem Allmächtigen zu erflehen.

Schon war bereits die Nacht herangebrochen,
olS plötzlich die Gefangenen den Baum erleuchtet,
und das unter den Arsten und Zweigen in höch¬
ster Eile verborgene Bild Mariens mit unge¬
mein Hellem Glänze umgeben sahen , während
diesem überraschenden Anblicke ihnen auch zugleich
die Ketten entfielen, und mit deutlicher Stimme
die Worte vernehmen konnten : »Hüets eng«
(hüttet euch).

Schnell benützten nun die wunderbar Geret¬
teten diese Warnung , und verbargen sich einige
Zeit lang in das nahe gelegene Dickicht der Wal-



dung, bis sie hierauf wieder mit Sicherheit zu den
Ihrigen gelangen , und überall die ihnen wieder¬
fahrne wundervolle Rettung verkündigen konnten.

Seitdem kam nun diese Kapelle und da«
Wunderbild Mariens immer mehr in Ausnah¬
me , und wurde sogar häufig von Pilgern besucht.

Die ersten Besitzer de» Ortes Hietzing«
waren im Anfange des dreyzehnten Jahrhunderts
der deutsche Orden . Von diesen kam der Ort
um das Jahr i2ö3 als Sigenthum an das Stift
Klosterneuburg , welche« gegen Ende des drey¬
zehnten Jahrhundert » schon den ganzen Ort
Hietzing (welcher damals freylich noch sehr
unbedeutend war ) im Besitzthum hatte.

Juden Erwerbszweigen der Bewohner Hiet-
zings gehören der Handel mit Milch und Obst,
Garten - und Feldbau , dann die Verlags - Arbei¬
ten für die Fabriken ; vorzüglich aber die Ver»
Miethunz ihrer besseren Wohnungen an die frem¬
den Sommergäste , welche über die Monate Mai
bis October hier einen sehr lebhaften Zusam¬
menfluß aller Stände bilden.

Die Mitte des Platzes beschatten einige alte
Lindenbäume, von welchen gerade vorwärts sich
die angenehme, mit einet herrlichen Allee be¬
pflanzte Straße nach den schonen niedlichen
Landhäusern von St . Veit zeigt.

Aufder Lainzerstraße , welche eine mahlerische
Aussicht in die nahe Umgegend gewährt , ist die



interessante Anlage de« sogenannten Königl¬
oder ÄüniglbergS , auf welchrm sich ein eng¬
lischer Sprachmeister , Namens Beert , um das
Jahr i7öo , ein niedliches Landhaus erbaute.

Um da» Jahr i78L wurde daSftlbe ein Si-
genthum deS spanischen Gesandtschafts - Sekretärs
Lelli « , welcher es dann später an den Probstcn
Eberl verkaufte . '

Von diesem kam es im Jahre 1S12 an den
Grafen Franz Palfsy , welcher bedeutende
Summen auf die Verschönerung des Landhauses
des herrlichen Gartens , und überhaupt der gan¬
zen Berg - Anlage verwendete , und dieselbe end¬
lich dem freycn Besuche des Publikums öffnete.

Im Jahre 1S18 wurde diese im hohen Gra¬
de zur Vollkommenheit gebrachte Anlage dem
englischen Gesandten am Wiener - Hofe , Lord
Stewart , in Pacht überlassen , welcher hier
gleichfalls viele Verschönerungen vornehmen ließ.

Der benachbarte und ziemlich ausgedehnte
Ort Pen , ingist von dem Dorfe Hictzing , und
dem kaiserl, Lustschloß? Schönbrunn nur durch
den Wienfluß getrennt , und liegt hart am User
desselben, dem Orte Hietzing gegenüber.

Dieser beliebte Ort , welcher durch seine
schöne und gefällige Bauart , das Ansehen einer
kleinen Provinzialstadt hat , war schon in den
ältesten Tagen der Geschichte des Vaterland « be¬
kannt , und der Wohnsitz eines adeligen Ge-



schlechtes, dasvon demselben den Namen trug
und dessen nicht nur urkundlich schon um daS
Jahr l22o Erwähnung geschieht, sondern auch
noch im Jahre 162Z als Mitglied des österreichi¬
schen Ritterstandes erscheint.

Dadurch dürfte daher die bisher üblich gewe¬
sene Meinung widerlegt seyn , daß der Name
Penzing einer spätern Begebenheit , nämlich : deS
dreizehnten Jahrhunderts angehören soll *") , da,
wie bereits schon erwähnt , in früheren Urkunden
der Ort unter dem Namen Penzingen er¬
scheint, und auch die Psarrkirche daselbst mit ei¬
nem ausgebreiteten Sprengel bestand.

Während der Schreckenstage, welche über daS

' ) Um das Jahr tülo , als Agnes . — die fromme Ag¬
nes , — Gemahlin deS heil. Markgrafen Leopold,
dem Stifte Klostcrncuburg eine Schenkung machte , er¬
scheinen urkundlich Rudolph de Pun singen ( Penzing)
und sein Nachbar Rnoprecht de Hezinge « (Htetzing)
als Zeugen.

" ) Im Jahre i ! ZZ erhielt Herzog Friedrich II . mit noch
scw Sbclleuten In der Schottentirche zu Wien de» fey.
erlichen Ritterschlag . An dem Orte , wo jetzt Pen¬
zing steht , crlustigten sie sich hierauf mit ritterlichen
Ucbungen , unter einem großen Ausommenlauf« deS Vol¬
kes , und von diesen Uebungen soll dann der Ort »ach
der alldeutschen Mundart Herumxenzen (beim rit¬
terlichen Spiele von Penzen , so viel als reihen,
gleichsam zum Kampfe aufmuntern , oder «nreitzen) dm
Namen « halten haben.



Vaterland gekommen, unterblieb auch die Ver¬
wüstung dcS Ortes Penzings nicht.

Die Türken während den zweymaligen Bela¬
gerungen Wiens (1629 und l6zZ) machten Pen¬
zing gleich der Umgegend zur Wüste , und die
nicht entflohenen Bewohner wurden theilS ermor¬
det , oder der Hungcrsnoth Preis gegeben.

Nach dem Abzüge des feindlichen Kriegs-Vol¬
kes kehrten die wenig übrig gebliebenen Ortsbe¬
wohner wieder zu dem Schutte ihrer Hütten zu¬
rück, und brachten den Ort durch ihren thätigen
Fleiß bis zum Jahre 1604 wieder zu einer An¬
zahl von K5 Wohnhäusern.

Späterhin kam noch dem Emporblühen
Penzings auch der Bau des verwüsteten kai-
ftrl . Lustschloßes Schönbrunu sehr vortheil-
haft zu stalten , und verschaffte dem Orte eine
besondere Lebhaftigkeit , da Kaiser Joseph l.
diesen neu ertstaiideuen Sommerpallast Schön¬
brunn zum Ausenthalte gewählt hatte ; dann bei
der Wiedererhebung der Kirche zu Hietzing
viele Wallfahrten dahin angestellt wurden.

Im Jahre 1718 traf Pe nz i n g auch die wü»
thend ausgebrochene Pest , welche in kurzer Zeit
über achtzig Ortsbewohner hinwegraffte.

Gleich »ach dem Entstehen scheint das Dorf
Penzing größtenthcilS ein Cigenthum dcS Lan-
deSfürsten gewesen zu sevn, in dessen Besitzthume
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Eintheilung.

Hietzing,
ein Dorf , im Kreise Unter - Wiener-
Wald , von Wien nächstgelegen aus¬
serhalb der Mariahilfcr - Linie , jen¬
seits dem Wienfluße ; angrenzend
an das k. Lustschloß Schön¬
brunn und den Ortschaften St.
Veit und Lainz ; dann dießseitS
dem Wienfluße , an den Ort Pen¬
zing.

Orts - Obrigkeit.
Die Stiftsherrschaft zu Kloster-

neu b u r g.
(Die « mlSkanzleybefindet sich In Kl »stmikUburg , im Etlftt.

gebiiude.) ' )

' ) Alle l » Tage werden zur Verhandlung für die minder
wichtigeren Rechtsangelegenheiten , alS : Gchuldtlagm,
LoIij -y.Verg »h>>ngen >e>; ins » ferne diese nicht gleich von
dem betreffenden Ortsgericht» abgetban werden tonnen,
für die Ortschaften Ober « und U » t «r5Met » Iing,
Gaudentdorf , dann H tetjl ng , in dem AmtShause
allhier , am Kirchenxlatze Nr . 2 , unter dem Vorsitze
des Sriftsherrschaftlichen Herm Hof -tchterS, besondere
Gerichtssitzungen »der AmIStag« abgehalten.







Herr Anton Zehngraf , wohnhaft in Hietzing
Nr . 10?.

» Johann Mayer , wohnhaft in Hietzing
Nr . 47.

Ferner aus dem Stande der Einwohner .-
Zwey Feuerkommissore , zwey Armcnväter und

ein Wachtmeister.

H farre,
Pfarrer . Herr Floridus S ch erh auf,

wohnhaft in Hietzing Nr i.
Caplan . Herr Prosper Burger.

— — Christoph Schw orz.

Orts - Schule.
Schullehrer . Herr Georg Reyber,

wohnhaft in Hietzing Nr . 170.
Zwey Ge hülfen.

W UNd ar ztens - O ffizi n.
Herr Joseph Schran kell , wohnhaft in Hietzing

Nr . 36.

Apotheke.
Zum Aug Gottes , in Hietzing Nr . »7

Zwey Orts - Hebammen.



Am Platz.
(Nächst dem Schiinbrunnrrgartc ». )

Pfarrkirche *)
zu Maria Hietzing.

Hau » Nro.

1 P f a r r h o fg eb ä n d e.
2 Dem Stifte Aloflerneuburg gehörig.

— EinkehrwirthühauS.
3 — — Johann Hermann.

' ) Bei jenem Tbeilc HIetjings , de» vormals »er deut¬
sche Orden im Besitz hatte , befand sich auch eine Ka¬
pelle, zu Ehren der seligsten Zungfra » Maria geweiht ,
und scheint wa ^rschrinlichnur zum BeHufe der Andacht
fiir die Glieder des deutschen Ordens erbaut worden zn
seyn.

Die Belagerung Wiens vom Zabre 1-2? machte fiir
diese Kapelle eine merkmiirdige Epoche; zwar entging lie
nicht dem allgemeinen Schicksale, gleich den Kirchen der
Umgegend ein Raub der Flamen zu werden, doch gelang
»Sab» den frommen Orstbewohnern noch vor dem An»
rii .ken des türkischen Kriegsvoltes die Statue »er Hill.



An dem Wienfiuße.

Leopold Früh witz er.

Hauptstraße.
6 — — Johann Hauck.

Jungfrau Maria aus der Kapelle wegzuräumen und
auf einen schattig belaubten Baum zu verbergen.

Die Eingangs erwähnte geschichlliche Darstellung
des Ortes Htetzing , über die wundervolle Rettung
der am niimlichenBaume gebundenen Vier Einwohner
des Orts / brachten diese Kapelle bald in große Aus¬
nahme , und mit jedem Jahre mehrten sich immer mehr
die Gelübde und Wallfarten dabin.

Zweimal , nabrnlich in den Jahren tövs und tös »,
wurde dieses GotteShauS durch die Wuth des Krieges
m Flammen gesteckt, und erst nach fünf Jahren er¬
hielt diese Kirche ihre heutige Gestalt.

Vorzügliche Aufmerksamkeit Verdient der kunstvoll ge¬
arbeitete Hochaltar , welcher im Jahre »KY8 verfertigt
wurde / und die wundervolle Rettung der Gefangenen
darstellt.

Im Zabre i ?sö wurde diese Wollfahrts <Kirche von
idrer Mutterkirche zu Penzing getrennt , und zur ei¬
genen Pfarrkirche erhoben, welcher nebst den Bewoh¬
nern Hirtjings auch jene dcS k. k> Lustschloßcs
Schiinbrunn zuglthM sind.



7 — — Daniel Freyherr v. Eikeles.
3 — — Alois Scheibenbogcn , bürgt.

Handelsmann.
g — — Anton Fuhrmann.

,o — — Ferdinand Th om ayer.
— Kaffch - und Gasthaus,
i , — — Anton Fuhrmann und Anna

,2 — — Joachim Freyhere v. Sche l l.
,z — — Josephine Edle v. Frank , geborne

,5 — — >
>S — — Franz Anton Dietrich v. Erb>

manns ; ah l.
17 — — Franziska Schräm ml.
— Apotheke , zum Aug Gottes.
iS — — Joseph S chauberger.
ig — — Andreas Graf.

F o r sin e r.

v. Körb er.

Hauptstraße.

Badhausgasse.
so — — Ludwig Heinrich ».
— B a d h a u « *).

' ) Im Jahre isiS entstand dieses hiiusig besuchte Rcliu-



Sackga sse.
21 — — Anton H abelka.
22 — — Johann Warwoll.

An dem Wienfluße.
2Z Der Gemeinde Hietzing gehörig.

Vadgasse.
24 — — Josephs v. Odesg a, gcborne Freyin

v. Spiclmann.

An der kleinen St . Veitstraße.
25 — Jakob Franz Kinast.
2ü — — Bernhard Freyherr v. ESkeleS,

k. priv . Großhändler.
27 — — Susanna Frcyinn ». Hügl Holt-

hof.
23 — — Johann Freyherr v. Leykam

An der St . Veit Hauptstraße.
29 Zum schwarzen Hahn , JohannBapt . R e itte r.
— S asth aus.

gungSbad , welches sich durch angemessene Bequemlich¬
keit »orjugswclse auszeichnet.



Zo — — Johann Freyherr v. Levkam.
Zi — — Johann v. Novo zill.

Lainzerftraße.
32 — — 1 Alois Graf
33 (Die Feist-Mühle genannt .) j v. Geniceo.
34 — — Franz Graf PallsY.

Hauptstraße.
35 — — Josephs Fricß.
36 — — JosephS chr an kell.
— W und arztenS - Offizin.
5? ^ — Joseph NeSper.
38 — — Juliana v. G erh a rd.

Am Platz.
3g Zum weißen Sngel , Ferdinand Arn o ld-
— OrtSgericht.
— Gasthaus und Garten - Salon.
40 Zum blauen Stern , Adam Forstner.
— Gasthaus.

Altgasse.
41 — — Ferdinand Arnold.
42 Zum schwarzen Stößel, Wolfgang WaShold,
— Gasthau «.



43 — — Johann D cneau.

^ ^ > Franz Anton Dietrich Edlcr
^ ^ ^ j v. Erbmann «zahl.
47 — — Johann Mayer.
43 Mayerhof , dem Eiste Klosterneuburg gehörig.

May er Hofgass e.
49 ^» ^ Helena Mollner.

Altgasse.
50 — — Anna Appel.
51 — — Klara Blankenauer.
52 — — Jgnaz Gerhart.
53 — — Ferdinand Arnold.

— — Johann Heger.
55 — — Antonia Was hold.

Hetzendorferstraße.
SS — — Franz Appel , k. ?. prio . Groß¬

händler.
57 Zur heil. Dreyfaltigkcit , die Graf 'schcn Er¬

ben.
— Gasthaus.
5g ^ Karl Freyherr v. Werner.
5o — — Karl Freyherr v. M o sc r.



Ko — — Johann Eraf v. Abenspcrg und
Traun.

L» — — Wilhelm Bernatz.
62 — — Alex. Manzyarli o. Dell ^ n^

e s l i e.

63 — — Anton v. Ohms , k. k. wirkt
Hofra -H.

K4 — i Ioh . Heinreich Freyherr v, Scy-
— — i Müller.

Lg — — Alois Fisch er.
67 — — Franz 6e Paulo Hosb a ue r.
68 — — Alois Schlich terle.

Tyrolergasse.
09 — — Johann H law aty.
70 — — W. Anton Schindler.

Hetzendorferftraße.
71 — — Wilhelmine Aorn.

Gloriettgasse-
72 — — Sleonora Gräfin del la Port a.

Hetzendorferstraße.
73 — ^ Karl Klein.
74 — — Rosalia Kühl in.



7'- -
7V -

— Josephs v. M SNd elly.
— Joseph Köck.

Gloriettgasse.
77 " —
78--
?9 ^ - > Katharina Sibbini.«o — — t

82 — — Angelina Freyin v. Schlsiß-
nigg.

^ " ^ ! « eopold Hellmayer.
85 — — Leopold Wur,,
86 — — Moy « Fischer.
87 — — Johann Sartory.
88 — - Johanna Frl . v. Weißent hurn-
89 — — Joseph Thiard und Laforest.
yo — — Ferdinand A rn old.

Zwischen Nr . Sy und 72.

Tyrollergasse.
9, — — Joseph Millesy.

— — I . C. Wilhelm Krone.

81 —



Neue Gass e.
yZ —

^ I . S. Wilhelm Krone-94 —
S5 — — Joseph « Zucher.
Yü — Antonia Schmidt.
97 — — Joh , Heinrich Frevhcrr v. S ey-

m ü l l e r.
9? — Sebastian Kummerer.
9S — Karl Gr über.

100 — Georg Heißle r.
101 — Philipp v. Hartmann.
102 — Anton Zehngraf.
IvZ — Mathäus Springer.
104 — Karl Frevherr v. Mose r.
io5 Zum weißen Lamm , Joseph Kützenber-

ger.
— Gasthaus.
ioa — — Elisabeth Edlev . Tobcnz , geborne

Boos.

Alleegasse.
Jznaz Marold.
Franz Appel.

Franz Anton Dietrich Edler
v. Erbmanntzahl.

107 — —
10 « — —

!°9' ) - —
10c » — —

111 — —

' ) Nr°. , vy , 1,0 u. tlt , sin» Baustelle» neien dem Th«>
»« rgtbüude.



Neue Gasse.
I >2 — Katharina Schiefert.
I . Z — Theresia v, Locher.
l -4 — Franz Findling.
HS — Eduard o. Th om , k. k. Rittmeister.
IIS — Josephs L eh m a n n, geborne Edle

v. Vogel.
117 — Theresia HundS.
IIS Zum grünen Baum , Georg Schober.
— Easthau «.
"9 — Franz Schober.
120 — Johann Zier.
121 — Johann Krall.
122 — Magdalena Müller
123 — Theresia Wanbacher.
12^ — Maria verwit . Edle v. Baldausf
125 — Thoma » Emerich Hohler.
126 — Elisabeth Nikolaus.

Gloriettg asse.
127 — Franz Reym und.
128 — — > Theovhil Sandmann , der
129 — > Rechte Doctor.

Schmidtgasse.
1Z0 — — ^ Teophil Sandmann , der
1Z1 — — j Rechte Doctor.



1Z2 — — Michael Stohwasscr.

,33 — — Die Tsch id a i'schen Erben.
,34 — Johann L imb aue r.
«35 — — Andreas Schweitzer.

!3ü — — Franziska Roccchy.
1Z7 — — Moritz v. Lehmann.
1Z8 — — Maria A. Edle 0. BernSrun
>3g — — Katharina A lbre cht,
1̂ 0 — — Jacob Zwieauer.

— — Johann HanSlmayer
1^2 — — Johann Mader.
,43 — — Anton Howorka.
t^-i — — Johann Edler v. T oben;

Franz Ritter v. Czerny.
i ^o — — Johann Weßely.
147 — — 1 Johann M. Edler r-. Zim

— — s merl.
1̂ 9 — — Joseph Zreyherr v. Sieb er,
,5o — Zosepha Hummel.

Zieglergasse ..

S chmid tgasse.

^ Franz Traf v. Saurau,
Johann P lasch kr.
Maria Kinzl,

153
'54



,55 — — i Joseph Freyherr v. Bretfeld
lSü — — ' ChlumczanSky.

^ ^ ! Theophile Sandmann^

Auf der Anhöhe gegen Lainz.
»Sg — — Franz Graf v. Pallfv.

t D ^ ? ? lM T
Lainzerftraße.

^ ^ ^ Franz Graf v. Snurau-
1K2 — — Peter v, Saar.
,63 - — Ihre Durchl . Ehristina Fürstin

v. Llarv , geborne Prinze,7>n cks
I .igns.

164 — — Anna Äarolina v. Big 0 ot.
16- — — Johann M Edler v. Zimmerl
iSS ^ ^ Hermann Graf v. Künigl,F .M .L.
iü ? — — Mari - Kletschka.
1öS — — Anna Maria Vogl.
169 Zum goldenen Kreuz , Hubert Srcbert.
— Gasthaus.
170 — — Anna Edle v. Cnzebüchl.
17t — — Aneon Peter.
172 — — Albert Win gart.
»?Z — — M. AnnaEdleo . Reu bau , gedorne

Z - gvtitsch.



»74 ^ — Rosalia Lampl.
l ?5 -- — Magdalena Schneider.
,76 — — Antonia Käß mann.
,77 — — Joseph Borell.
>7L Zum goldenen Hirschen , Joseph Pigl
— S asthau «.

Mayerhofgasse.
179 Schulhaus.

Neben Nr . <8.

Sllleegasse.
»go — — Jacob Noßx.

Neben Nr . 4V-

An der Wien.

181 — Edler v. Tappenburg.
Neben. Nr . -e.





Der Ort
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Eintheilung.

Penzing,
ein Dorf im Kreise Unter »Wiener -
Wall», von Wien nächst gelegen außer
der Mariahilfer - Linie , angrönzend
on den Ort Baumgarten , und
dießscitS dem Wienflusse an den Ort
Hietzing.

Ortsobrigkcit.
Herrschaft Penzing.

(Besitzer Herr Franz X. Freyherr
v. Mayer , wohnhaft in Wien , in
der Stadt , GoldschmidtgasseNr . S02,)

(DI « Amlskanjle » befind«« sich in Penzing, in der »Ilm Kir«
chengasse Nr . «4.)

Personalstand.
Oberbeamter . Herr Michael Fillweber,

wohnhaft in Penzing , Nr . »o3.



Actuar . Herr Johann Lodercr , wohnhaft
in Penzing , Hietzingergasse Nr . 35.

» » Herr Georg Riedl , wohnhaft in
Penzing Nr . 55.

Praktikant . Herr Franz Winter , wohn¬
haft in Penzing , Hauptgasse Nr . g^.

(Die Justizgeschäfte werden durch
Herrn Joseph Ncumann , Doctor
Ver Rechte , wohnhaft in Penzing
Nr . ioq , besorgt.)

G r u n d d u chs h errsch a fr.
Herrschaft Penzing.

Landgericht.
Die Gerichtsbarkeit in Kriminal-

Angelegenheiten wird von der Herr¬
schast St . Veit (oberhalb Hietzing)
ausgeübt.

O r tspol iz ey.
Diese Angelegenheiten werden durch

die Herrschast Penzing besorgt.

W c r b b e z i r k.
NiederoskerreichischeS Linien-Infan¬

terie - Regiment Hoch - und Deutsch-
weifier Nr . ^ (Ausschläge und Kra¬
gen himmelblau , gelbe Knöpfe),

Ẑ .



Eonscriptions - Hcrrschaft.
Herrschaft Penzing.

Kirchcnpatron.
Fürst Erzbischof zu Wien.

Dekanat.

Derzeit der Pfarre zu Hütteldorf
übertragen.

Ortsgericht.

Dieses besteht auS einem Richter
und mehreren Gcschwornei , welche
aus d̂ n Ortsangesessenen mit dem
Einvcrstcii'.dnisse des Nichter - von der
Gemeinde selbst gewählt werden, und
da- Oekonomische des Ortes besorgen.

Or törichter.
Herr Sebastian Müller , wohnhaft in Penzing,

Nr . , ic>.

Gerichtsschreiber und Rechnungsführer.
Herr Andreas Spieler , wohnhaft in Penzinc>.

Nr . 96.



Geschworne oder Beisitzer.
Herr Stephan Lanz , wohnhaft in Penzing,

Hauptgasse Nr . 126.
» Joseph Gur ?, wohnhast in Penzing , Nr . i7S.
» Franz Ast , wohnhast in Penzing , Nr . lüS.

Ferner aus dem Stande der Einwohner:
Zwey Wachtmeister.

Pfarre-
Pfarrer . Herr Franz Thudoba , wohn¬

hast in Penzing Nr . 99-
Caplan , Hr . Leopold Eckel hart.

Orts schule.
Schullchrer . Herr Johann Hakcr,

wohnhast in Penzing , Nr . Jyz.
Drey Gehülfen . '

Wundarztens - Offizin.
Herr Johann Kaiser , wohnhast im Gemeinde¬

haus Nr . Sq.

Drey Orts - Hcbammen.



»c ^ » P —
H auptstraße.

Hau « Nr.

^ ^ K. Ä. SavaNerie - Kaserne,
2 — — >

3 — — Anton Wurth.

^ ^ ^ Johann Mayer .'

^ ^ ^ Leopold Ritter v. Groß c r
» — — Michael Müller.
y — — Theresias . Rachowin.

10 — — Ferdinand Jobst.
11 — — Florian Weithammer.
12 — — Joseph K ro n ne r.

^ ^ ^ ! Andreas Freyherr v. S ori ot.^4 ^ >
i5 — — Die Giro rdoni ' schen Erven,
iS — — Joseph Hosp.
>7 — Franz Faß hold.
18 — — Georg Galler.
ig — — > Die Gebrüder Traugott und
20 — — s David Sei dl.
21 — — Konrad Wagner.
22 — — Mathias Haselh ofer.
2Z — — Konrad Wagner.
24 — Philipp Amadir.



25 — — Peter Klein,
— BadhauS.
sü — — Mathias Neuma per.
27 — — Theresia Neumayer.
28 — — Joseph Wolf.
2y — — Theresia v. Segall a.
30 — — Thadäus Edler v. Bcrgcr
31 Zur Weintraube , Joseph Kinnrl.
— Gasthaus und öffentlicher Tanzsaal.
32 — — Johann Hub er.
— K. K. Wa are n-S temp ela m r.
33 — — Joseph Po ft.

Hi etzingergasse.
34 Gemeindehaus.
— Gasthaus.
— Wun darztens - Ofsizin.
35 — — Anna Lod erer.
36 — — Fran , Unrein.
3? — — Ferdinand Gatrerbruner
33 — — Joseph Libert.
3y — — Joseph Höherer.
40 — — Anton Ullmann.
— Herrn Ullmann 'S Kasfehhau«

An der Wien.
41 — — Andreas Ullmann.



42 - — Georg Peter.

Hietzingergasse.
4? — — Michael Fi Ilwede r.
Hz — — Georg Riedl.
<5 — — Michael Ze chbauer.
^6 — — Tregor Frey.
q7 — — Mathias Buchele,
47j — ^ Johann Graser.
48 — — Anton Leitner.
49 — — Anton Nitcrl.

Hauptstraße.
50 — — Aarl Altmann.
51 — — Jgnaz Petjl.
52 — — Theresia M ah re r.
SZ — Anna Herbrich.
54 — — Emanuel Graf v. Wratislav.
55 — — Katharina Sire.
56 — — Joseph « ritz.

An der Wien.

57 Der Gemeinde Penzing gehörig.
5



K irchengasse.

ZS — — Cva Putzinger.
69 Zum guten Hirten , Joseph König.
— Gasthaus.
öo Anna Zechbauer.
öi Sebastian Kelch.
62 Joseph v. Farnassary-
63 Elisabeth Zulauf.
64 Ludwig «'Orleans.
<-5 _ Leopold Hasclh ofer.
6ü _ _ > Der Herrschaft Penzing
67 _ — s (Baustellen .)
6S Joseph Knabel.
6° Franziska Gransperger.
7° Johann März.
7l Jacob Hausermann.
7- Johann Birndl.
73 Paul Lingler.
74 Georg Gunsch l.
75 Johann Tekell.
76 Anton Rippstein.
77 Mathias Haslinger.
78 Johann Schuster.
79 Jacob Petri.



Pfarrkirche >
zum heil . Jacob.,

^ I I ^ Mathias Schaufelberg
e r.

' ) Gleich dem Orte Penzings kann «och dos Entsteben
dieser Kirch», in die frühesten Zeiten Oesterreichs fallend,

angenommen nxrden . ^ 6 <t» ioL !
Diese Kirche ward auch bei den sieben Eichen nn hei¬

ligen Thale genannt , welche Benennung von sieben
Eichcnstiimmen hergeleitet wurde, die um dl« Kirch«
stund«» , und von d«n siebm ewgepfarrtcu Gemeinden
Meidttng , Hletzing , Latn », Gpetsinz,
Baiimgartcn , Obern und Untern Guts , dann
Breitense », g«vsiarij»t word»»ui, 'i

Bon diese« Bnneinden i» nur noch der Ort Breiten,
fte ein« Filiale von Penzing.

SorgfAtig wurdm lanye A»it sei « lZichenstämmc vo»
den Pforrgemeinden untrrhaltcn , bis endlich die Stürme
de» Seiten dieselben bis auf »inen derselben, außer der
Kirchbofmauer , junilchst des KirchenbrunnenS, entwur»
ßelter». .n^ ?u?> i»̂ »uui,«^ v , ^ ,-,. ^ ,5

Di » öttrste Urkunde ^ In welcher von der Kirche zu
Penzing tirwilbnung gemacht wird , erscheint im Jahre

vo» Rudolph IV . ausgeitellt.
Die Kirch« , u Penzing entging gleichfall» nicht

den Schreckenstagen der Verwirrung »» , so daß bis zum
Iibr » , vol) der Pfarrer und Schullehrer blos niir von
den jrM .gen Wohlthaten sich das Lebe» fristen konn¬
te«. l ' ' vWb ^ e«' > - . , q

z



g,, ^ . ^ . ^ thiaS S chaufelbauer.
gz _ ^ ! (Baustellen).

— — Franz X, Freyherr v, M ay er
— Amtskanzley der Herrschaft Pen¬

zings ^ ^ ^ ° , — —
SS — — Johann Bauer,

Hauptstraße.

g7 n I . Joseph Pizza ny.

Auch die traurigen Rcformations >Vorfälle benirrtc»
diesen Ort , und med» » Pfarrer Hutten mit den Pre¬
digern der neumiedre , weich- sich in Pen »Ina , nie¬
dergelassen hallen , zu kämpfen. i >L

Mil dem achtzehnim Jahrhundert « «räch wieder einc
heitere Aussicht in die Zukunft für Penzing . Dt « groß,
Kaiserin M ar io Theresia lieg wahrend den Ja, ' -
,en l ?4S bi« t ?öS , die Pfarrkirche und den Pfarvlof
herstellen , und auch außerdem mehrere Erweite un<
gen und Verschönerungen derselben vornehmen , voj»
dedeutende Geldsummen verwendet wurden.

In den Iahren , »05 und l »»» wurde dieses SoltcS,
Haus von dem feindlichen Heer- zu rinem PfcrdiMe ge¬
braucht, und jcdeSmahl zur Feyer de« Äolle-idienKs un-
drauckbar gemacht. Im Jahre 10!2 kam »urch die
edle Untersuchung des Herrn Herrschafl-besitzers, Franz 5,
Freiherr » v. Mayer , diese Kirche auS ihrer« traurigen
Austande , und wurde der Würde ihrer iöesttmwung
Wieder entsprechend hergestellt.



S3 — — Emarmel Grafv . Wratislao.

^ ^ ^ ! Franz Edler v. Berg er.
90 — — I

91 — — Ludwig Danogy.
92 — — Leopold Äolmsteiner.
yZ — — Anna Pr 0 sch.
y,t — — Georg Kammerer.
9? - > Friedrich Kutzer.
yü — — Jocob Rosner-

97 Zurheil . Dreyfaltikeit . . R ^ sH.
9 ? ^ ^ 1

Kapelle ")
zum heil . RochuS.

99 - — Pfarrhof.

' ) Die Zelt und Ursache der Entstehung dieser Kapelle
wird verschiedenerzählt . Die gemeine Sage lautet:
»Der damahlige Pfarrer , Elias Für , Hab- zur be¬
quemeren Adlialtung des Gottesdienstes , während der
Winterszeit , diese Capelle zu Ehren des heil. Rochus,
um das Zabr 1.600 neben de« Pfarrhofe erbaut .« —
Andere Berichte lauten : »Nachdem die Pfarrkirche z«
Penzing ihrer Entfernung vom Dorfe wegen bereits
melinuahlen ausgeraubt worden , so erbaute im Jahre
«Süo der damadlige Pfarrer , Georg Ein Wang , so¬
wohl zur Ausbewahrung des Hochwurdtgsle» , als auch
der besten KIrchrn >vrnot », eine Kapelle zu Ehren de«



Schulgasse.

99z Schulhaus.
99Z->^ — JohannJauel
99Zt>— — Paul Pellmann.
ioo — — Michael Scherl.
ioc>z — — Franz Harel
,01 — - Karl Mo ring.

Ha uptgasse.

102 - — Mathias Zell er

^ ^ ! Karl M ö ring.104 — — s
105 — — Theresia Segalla.
loö — — Josephs Klee.
107 — — Elisabeth Edle v. Colli ».
103 — — Barbarg Ganziuger,
,09 — — Jgnaz Ueblein.

beil. Rochus , und bell. Sebastian , zunächst dem
Pfarchof ^ !» ,>" ?>, ^ .̂-.x - -.

Mehrere edie Woblibäier truqen in den Jahren t7 »y
bis l «i7 , bei mehreren Gelegcnheiren « il frommer
Freigebigkeit zur Verschönerung der Kapelle tri , und
ließen auch mil belrächilichem Kostcnaufwande immer
tte n- tlngsten Sieperalurm an derselben vornehmen.



Sebastian Müll er.
,11 — — : !, !, : „ > 5 . ? ? .->? - — -
— OrtSgericht.
1,2 — — Leopold Mausch.
iiZ — Stephan Lanz.

— — Irene Tom eony.

" " ! Karl Schaumburg,nü — — >
!I7 — — Eleonora Edle v. M ay er.
i >3 — — Johann Jäger.
119 —. — M <tthias Reisinger.
120 Zum König von England , Lorenz Seidl
121 — — Andreas Äron stciner.
122 Zum Faßel , Johann Schciber.
123 — — Theresia Bronsp erger.
12^ — Eva May er in.
,25 — — Elisabeth F i llwebe r.
,26 — — Stephan Lanz.
127 — — Ferdinand Niewelt

Schmld tgasse.
Fran , Prosch.
Joachim Ritter v. Kleyle.

Zwerchgasse.
1Z0 Zum goldenen Hirschen, Bernhard Virke

schneider
— Sasthaus.







l ?oz — — Georg Sommerer.
i7 » — Fridrich Kutzer.
172 — — Joseph Falkner.
,73 Zum goldenen Lamm , Johann Paschiliger,
— Gasthaus.
174 — — AloyS Kühtreiber.
175 — — Joseph We id ing e r.
176 — — Georg Holl er . —
177 — — Aloysia Landrigni.
'7 » - — Joseph Gurk . - -
179 — ^ Joseph Ochsenm ayer.
,8c > — — Karl Kraus.
18, — — Franz Bierner.
,82 — — Theresia Lammer,
,33 — — Jakob Steele !.
184 ^ . — Barthvlomä Homolka.
185 — — Andreas Hiersch.
,gg — — Adalbert Kog er er.
187 Zum rothen Apfel , Cacilia Ebner.
,3S — - Franz W 0 llmuth.
189 — — Georg S ch ipp e r.

— — Laurenz G r a m w og er.
,91 — — Joseph Herzog.

.5 uv 6 » chZ11 vl ? 6,1 niS —

Auf dem Felde gegen Fünfhaus.

,92 — — Georg Gusenleitner.



Auf der Höhe gegen Baumgarten.
,gZ — — Johann Zwiker.

An dem Wienfluße-
Aufsehers Wohnung der Albertinischen Was¬

serleitung.

Anmerkung.

Jede Belehrung und Berichtigung , welche in
Bcjiclmng auf größere Vervollkommnung und Gemein,
nutzmachung dieser Herausgabe beabsichtiget ist , wird mit
dem ausgezeichnetsten Danke empfangen.

Anton Ziegler,
wohndaft in der Stadt , Weihburz-

gasse Nr . s »» , im » ten Stocke,
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